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Einleitung

Erwachsene Personen, die eine Fremdsprache erlernen, miissen sich ein neues
sprachliches System aneignen, dass sich oft von dem der Erstsprache merklich
unterscheidet. Es erscheint demnach nicht als verwunderlich, dass diesen Personen
neben der korrekten Verwendung der Fremdsprache oft auch Fehler bei der Produktion
unterlaufen. Im Bereich Deutsch als Fremdsprache (DaF), der in dieser Arbeit im Fokus
steht, ist zu beobachten, dass bei Lernenden im Bereich der Verbvalenz vermehrt Fehler
auftreten. Manche Komplemente werden nicht oder inkorrekt realisiert und auch
fortgeschrittene Lerner zeigen Probleme in diesem Bereich (vgl. Helbig/Schenkel 1991,
11/Heringer 2009, 11, Abel 2002: 149), so z.B. auch bei Verben mit einem
Pripositivkomplement (Bsp. Ich kiimmere mich um den Hund, Ich warte auf den Zug).
Die Untersuchung widmet sich der Frage, ob Verben mit einer solchen Komplementart
fehleranfilliger sind als Verben mit einem Dativ- oder Akkusativkomplement. Des
Weiteren soll untersucht werden, welche Fehler im Einzelnen zu beobachten sind — ob
also mehr Fehler der Praposition innerhalb der Prépositivergdnzung oder des von der
Priposition regierten Kasus zuzuschreiben sind. Die Analyse der Sprache eines Lerners
im Bereich der Verbvalenz wird in der vorliegenden Arbeit korpusgestiitzt
durchgefiihrt. Das Lernerkorpus MERLIN', dass u.a. an der Technischen Universitit in
Dresden und an der Europédischen Akademie (EURAC) in Bozen (Italien) entwickelt
wird, und sich noch im Aufbau befindet, wird als Ressource genutzt.

Die vorliegende Arbeit mochte einen Beitrag zur weiteren Erforschung des
Problemfelds Verbvalenz im Bereich DaF leisten. Dabei geht es nicht um die
Ermittlung einer bestimmten Erwerbsreihenfolge, sondern um eine genaue Betrachtung
und Analyse der Fehler, die die untersuchten Erginzungsklassen betreffen. Die
Ergebnisse der Untersuchung lassen darauf schlieBen, dass Verben mit einem
(obligatorischen) Pripositivkomplement fehleranfilliger sind als die
Vergleichsverbgruppe mit Akkusativ- bzw. Dativkomplementen. Dabei scheinen die
konkrete Prédposition und deren semantischer Beitrag eine entscheidende Rolle zu

spielen. Fehler im Kasusbereich sind dagegen bei beiden Verbgruppen recht dhnlich;

' Das Projekt MERLIN (Titel: Mehrsprachige Plattform fiir die Europdischen Referenzniveaus:
Untersuchung von Lernersprache im Kontext) wird von der européischen Union gefordert, siche
www.merlin-platform.eu/.
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Pripositionen mit Doppelrektion scheinen ebenfalls keine groferen Probleme zu
verursachen als Prapositionen mit einem festen Kasus.

Das wissenschaftliche Arbeiten mit Lernerkorpora ist ,,eine vergleichsweise sehr
junge Disziplin® (Walter/Grommes 2008: 15, sieche auch Granger 2008: 259) und
insbesondere das Fach DaF hat erst vor einigen Jahren begonnen , korpuslinguistische[-]
Methoden in der Beantwortung [seiner]| Fragestellungen* (Fandrych/Tschirner 2007:
195) anzuwenden. Aus diesem Grund soll die vorliegende Arbeit u.a. dazu beitragen,
den Nutzen von korpuslinguistischen Methoden im Bereich DaF zu veranschaulichen,
indem ein potentieller Untersuchungsansatz aufgezeigt wird. Es wird zudem angestrebt,
das Arbeiten mit einem Lernerkorpus am Beispiel von MERLIN zu illustrieren und das
Potential von korpuslinguistischen Untersuchungen von Lernersprache(n) deutlich zu
machen. Bevor auf die Struktur der Arbeit eingegangen wird, soll zundchst die

Motivation zur vorliegenden Arbeit dargelegt werden.

Motivation

Wihrend eines mehrmonatigen Praktikums am Institut fiir Fachkommunikation und
Mehrsprachigkeit der Europdischen Akademie (EURAC)” in Bozen (Italien) habe ich
durch die Mitarbeit am Projekt MERLIN einen intensiven Eindruck in die
korpuslinguistische ~ Arbeitsweise gewinnen konnen. Durch die Mitarbeit am
Annotationshandbuch und am Annotationsschema sowie durch das Annotieren von
Fehlern in Lernertexten des Deutschen als Fremdsprache habe ich das
Forschungspotential von Lernerkorpora entdeckt und mdchte mich in dieser Arbeit
einem ausgewdhlten Bereich der Lernersprache widmen, ndmlich der Realisation
bestimmter Erginzungsklassen in der Verbvalenz. Durch die Auseinandersetzung mit
Lernertexten im MERLIN-Projekt zeigte sich bereits, dass in diesem Bereich vermehrt
Fehler auftreten. Diese Beobachtung trug zur Motivation bei, eine systematische,
korpusgestiitzte Analyse im Bereich Verbvalenz durchzufiihren. Dies wird ermdglicht,
da mir die Daten vor Abschluss des Projekts von EURAC zur Verfligung gestellt

werden, ohne die eine derartige Untersuchung nicht realisierbar wire.

Aufbau der Arbeit
Die vorliegende Arbeit kann grob in drei Teile gegliedert werden. Der erste Teil

behandelt die Grundlagen und Grundbegriffe der vorliegenden Untersuchung. Kapitel

2
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1.1 und 1.2 widmen sich der Verbvalenz und dem elektronischen Valenzworterbuch
deutscher Verben (E-VALBU), anschlieBend werden die Begriffe Korpus,
Korpuslinguistik und Lernerkorpora nidher vorgestellt (Kapitel 1.3). Auf das Konzept
der Lernersprache und ihre Analysemethoden wird in 1.4 eingegangen. In Kapitel 1.5
wird das Problem der Fehlerbewertung und der Fehlerannotation thematisiert. Hierbei
spielt das Konzept der Zielhypothese eine wichtige Rolle (1.5.1).

Der Hauptteil (Kapitel 2) widmet sich der korpusgestiitzten Analyse zweier
Verbgruppen. Hierbei wird die Datengrundlage, der Aufbau, die Durchfiihrung der
Untersuchung sowie der Auswertung der Daten behandelt. Zunédchst wird das
Lernerkorpus MERLIN (2.1) vorgestellt, bevor der Forschungskontext skizziert und die
Forschungsfrage nochmals aufgegriffen wird (2.2). Kapitel 2.3 beschreibt und
begriindet die Verbauswahl. In 2.4 findet sich die weitere Analyse der Daten: Nachdem
die Instanzenauswahl (2.4.1) beschrieben wird, wird in Kapitel 2.4.2 auf den
Fehlerbegriff, so wie er in meiner Analyse gebraucht wird, eingegangen bevor die
einzelnen Fehlerkategorien und ihre Beschreibung in Kapitel 2.4.3 und weitere
Entscheidungen im Verlauf der Annotation in Kapitel 2.4.4 beschrieben werden. Die
Auswertung und Diskussion der Daten ist Gegenstand des Kapitels 2.5 — dem Kernstiick
dieser Arbeit. Hierbei werden Bereiche wie z.B. der Prépositions- und Kasusgebrauch
im Einzelnen betrachtet (2.5.1 und 2.5.2) und es wird ebenso auf die Fehlerverteilungen
innerhalb verschiedener Kompetenzstufen eingegangen (2.5.3). Zum Ende hin (Kapitel
3) findet sich ein Fazit mit weiteren Forschungsfragen. U. a. wird dabei auf den
Stellenwert von Korpuslinguistik im Bereich Lehrerausbildung und (Fremd-

)Sprachunterricht eingegangen.

An dieser Stelle sei erwihnt, dass in dieser Arbeit zum Zwecke des Leseflusses die
grammatisch ménnliche Form gewdhlt wird. Bei Verweisen wie Lernern,
Wissenschaftler oder Lernerproduktionen sind daher selbstverstindlich beide
Geschlechter gemeint; die weibliche Form (Lernerinnen, Wissenschaftlerinnen bzw.

Lernerinnenproduktionen) ist stets mitzudenken.



1. Grundlagen und Grundbegriffe

In den folgenden Kapiteln werden die fiir die vorliegende Arbeit relevanten
Grundbegriffe und -konzepte vorgestellt. Die Reihenfolge der einzelnen Kapitel

unterliegt hierbei keiner bestimmten Hierarchie.

1.1 Verbvalenz

Als Valenz (auch Wertigkeit genannt) sei hier grob die Fahigkeit eines Elements
gemeint, spezielle Erginzungen zu fordern bzw. nur ganz bestimmte zuzulassen (vgl.
Welke 2011: 45, Engel 2009: 16, Kubczak 2009: 17, Schumacher et al. 2004: 25,
Helbig/Schenkel 1991: 49). Obwohl diese Eigenschaft unterschiedlichen Wortarten
zugeschrieben werden kann (vgl. Welke 2011: 106, Zifonun et al. 1997: 1027), steht in
dieser Arbeit lediglich die Valenz des Verbs im Vordergrund.> Terminologisch und
theoretisch gesehen beziehe ich mich vorranging auf den Valenzbegriff von
Schuhmacher et al. (2004), der wiederrum u.a. auf den Arbeiten von Helbig/Schenkel
und Engel basiert und eng mit der Terminologie des grammatischen
Informationssystems des Instituts fiir deutsche Sprache (IDS) (kurz: grammis)4
verbunden ist.

Als Kern des Satzes besitzt das Verb die Féahigkeit, seine Satzglieder in Anzahl
und Art zu bestimmen, da es Restriktionen setzt (Zifonun et al. 1997: 1070). Die
Struktur bzw. der Aufbau eines Satzes wird somit groBtenteils durch das Verb
festgelegt (vgl. Engel 2009: 87, Zifonun et al. 1997: 1037). Nicht umsonst lautet die
Grundidee der Valenztheorie wie folgt: ,,Hast du das Verb, so hast du auch den Satz*
(Helbig/Schenkel 1969, zit. n. Welke 2011: 3). Bei den Satzgliedern des Verbs
unterscheidet man zwischen solchen, die direkt vom Verb abhingen und solchen, die
»(relativ frei) austauschbar® sind (Engel 2009: 89); man differenziert hier zwischen
Ergdnzungen und (freien) Angaben (sieche z.B. Schuhmacher et al. 2004: 26, Welke
2011: 44, Engel 2009: 89, Hoffmann 2013: 323), auch entsprechend als Komplemente
und Supplemente bezeichnet (vgl. Zifonun et al. 1997: 1027f.). Ergénzungen bzw.

Komplemente sind vom Verb syntaktisch und semantisch gefordert (vgl. Schuhmacher

? Uber den wissenschaftlichen Status des Valenzbegriffs soll an dieser Stelle nicht diskutiert werden (vgl.
dazu z.B. Helbig 1996).
* http:/hypermedia.ids-mannheim.de/.



et al. 2004: 26), sie konnen nicht beliebig hinzugefiigt bzw. ausgetauscht werden (vgl.
Engel 2009: 89). Man spricht hier demnach von Subklassenspezifik (Engel 2009: 16)
oder Subkategorisierung (Welke 2011: 52): Bestimmte Komplemente werden vom Verb
gefordert, wihrend andere aufgrund seiner Valenzstruktur ausgeschlossen werden. So

hei3it es beispielsweise Julian hilft einem Freund und nicht *Julian hilft eines Freundes.

Im Gegensatz dazu hingen Angaben nicht unmittelbar vom Verb ab und weisen keine
,»spezifische Relation mit der Verbbedeutung® (Schuhmacher et al. 2004: 26) auf.
Angaben bzw. Supplemente sind demnach nicht subkategorisierend (vgl. Welke 2011:
63); siec werden im Rahmen dieser Arbeit nicht ndher behandelt, da sie nicht Teil der
Verbvalenz sind.

Innerhalb der Komplementstruktur nimmt das Verb die Rolle des Regens an, ist
also das regierende Element; seine ,,Mitspieler — wie Helbig/Schenkel (1991: 50) und
Hoffmann (2013: 315f.) die Komplemente auch nennen — stellen die Dependentien dar,
die vom besagten Regens abhingen (vgl. Engel 2009: 15, Welke 2011: 23, grammis)’.
So regiert das Verb als Valenztriger z.B. den Kasus seiner Komplemente (vgl. Zifonun
et al. 1997: 1034). Folglich sind die Ergéinzungen per Definition nicht austauschbar, und
werden je nach Verbgruppe anders realisiert, z.B. als Akkusativ- und/oder als Dativ-
oder Pripositivergdnzung. Zudem wird in der Literatur die Unterscheidung zwischen
obligatorischen und fakultativen Komplementen vorgenommen.® Obligatorisch sind
jene Komplemente, die nicht weggelassen werden konnen, ohne dass ein
ungrammatikalischer Satz entsteht; fakultative Ergénzungen gehoéren (in Art und
Anzahl) zur Valenz des Verbs, sind demnach notwendige Glieder, kdnnen bzw. diirfen
jedoch auch weggelassen werden (vgl. Helbig/Schenkel 1991: 31ff., Welke 2011: 135,
Engel 2009: 89). In dem Satz Maria singt ein Lied beispielsweise ist ein Lied ein
fakultatives Komplement; es ist vom Verb abhéngig, ohne die Erginzung wére der Satz
dennoch grammatikalisch korrekt (Maria singt)’.

Wenn von Verbvalenz die Rede ist, muss man beachten, dass diese stets die
Valenz der finiten, aktivistischen Verbform in einem einfachen Aussagesatz betrifft

(vgl. Engel 2009: 104), da beispielsweise die Infinitivform eines Verbs kein Subjekt

> Die Termini Regens und Dependens wurden vom Begriinder der Valenztheorie, Lucien Tesniére,
geprigt der die Valenztheorie im 20. Jahrhundert entwickelt hat (vgl. Tesniére 1980: 94, vgl. auch
Hoffmann 2013: 309).

% Man spricht folglich auch von obligatorischer und fakultativer Valenz (vgl. Welke 2011: 49,
Helbig/Schenkel 1991: 33)

7 Zur kritischen Auseinandersetzung mit obligatorischen Komplementen siche Storrer (1992/1996).
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fordert, die finite das jedoch tut (vgl. Welke 2011: 122, grammis)®. Zudem muss man
ebenfalls die Lesart (Bedeutung) des Verbs beriicksichtigen, denn ,,[e]s sind eigentlich
Verblesarten, von denen man sagen kann, dass sie Zahl und Art der Erginzungen
bestimmen* (Fischer 2010: 30, vgl. auch Hoffmann 2013: 324). Zum Beispiel meint das
Verb geben nicht immer jdm. etw. (verab)reichen, sondern in manchen Kontexten auch
existieren, die Komplementstruktur der Lesarten ist entsprechend unterschiedlich.

Des Weiteren kann man die Valenz eines Verbs sowohl aus semantischer als
auch aus syntaktischer Sicht betrachten (vgl. Schuhmacher et al. 2004: 25, Zifonun et al.
1997: 1031ff). Semantische Valenz bezieht sich auf ,die Eigenschaft von
Verbbedeutungen, in spezifischer Weise Beziehungen zu bestimmten Eigenschaften von
Personen oder Sachen aufzuzeigen* (Schuhmacher et al. 2004: 25), syntaktische Valenz
dagegen meint die Fahigkeit des Verbs, Anzahl und Art der geforderten Ergéinzungen
festzulegen (vgl. Schuhmacher et al. 2004: 25). Letztere kann folglich in quantitative
(Anzahl) und qualitative (Art) Valenz aufgeteilt werden (vgl. Helbig/Schenkel 1991:
50f.). Obwohl die syntaktische und semantische Valenz eng miteinander verkniipft sind
(vgl. Schuhmacher 1996: 284), wird in der vorliegenden Arbeit vorrangig die
syntaktische Valenz in den Blickpunkt geriickt, im Besonderen liegt der Fokus auf der
qualitativen Valenz. Genauer gesagt werden lediglich bestimmte Klassen von
Verbergdnzungen untersucht: Die Akkusativ-, die Dativ- und die Pripositivergénzung.
Ich beschrinke mich weiterhin auf obligatorische Komplemente, wobei ich mich an den
Satzbaupldnen des elektronischen Valenzworterbuchs deutscher Verben (E-VALBU)
orientiere. Im Folgenden seien die einzelnen Ergénzungsklassen, die untersucht werden,

kurz vorgestellt und das Konzept des Satzbauplans néher erlautert.

1.1.1 Ausgewiihlte Erginzungsklassen

Wie oben bereits erwédhnt, konnen die vom Verb regierten Erginzungen
unterschiedliche Formen annehmen, von denen hier nur die fiir die Untersuchung
relevanten aufgefiihrt werden sollen. Zu einem handelt es sich dabei um die
Akkusativergdnzung, die Dativergédnzung sowie die Prapositivergénzung. Letztere steht

im Fokus der Untersuchung.

¥ Auf die Frage, ob das Subjekt eine Sonderrolle unter den Verbkomplementen einnimmt, kann hier nicht
eingegangen werden (vgl. dazu Zifonun et al. 1997: 1082, Hinkel 2001: 78, Engel 2009: 93f.). Das
Subjekt wird im Rahmen der Untersuchung nicht néher betrachtet.
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Die Akkusativergdnzung stellt die zweithdufigste Ergdnzung dar und ist
,weitgehend obligatorisch, selten fakultativ (Schuhmacher et al. 2004: 32). Beispiel:
Ich verstehe den Satz. Die Dativerginzung kommt weniger hédufig vor als die
Akkusativergdnzung, und ist hdufiger fakultativ als obligatorisch (vgl. Schuhmacher et
al. 2004: 33). Beispiel: Ich diene dem Staat. Bei der Prapositivergédnzung handelt es sich
um die dritthdufigste, meistens obligatorische Ergénzungsklasse (vgl. Schuhmacher et
al. 2004: 33). Das Besondere an diesem Komplement ist eine feste, mit dem Verb
verbundene und nicht austauschbare Priposition’, die wiederrum den Kasus der
nachfolgenden Nominalgruppe regiert (vgl. Schuhmacher et al. 2004 33, Hoffmann

2013: 318, vgl. auch grammis). Beispiel: Peter kiimmert sich um den Jungen. In den

meisten Féllen hat die Prdposition in dieser Ergdnzungsklasse ihre urspriingliche
(lokale) Bedeutung verloren (vgl. Klaus 1999: 173, Engel 2009: 100), obwohl sie z.T.
Reste ihrer Ursprungsbedeutung aufweist (vgl. Zifonun et al. 1997: 1368) und demnach
nicht als vollkommen bedeutungsleer eingestuft werden kann (vgl. Schuhmacher et al.

2009: 33, Eroms 1991: 43).

1.1.2 Zum Satzbauplan

Um die Erginzungen eines Verbs identifizieren zu konnen, helfen sogenannte
Satzbaupldne, auch Valenzrahmen genannt, wie sie in speziellen Valenzworterbiichern
zu finden sind. Satzbauplidne referieren auf die syntaktische Valenz eines Verbs und
geben an, wie viele Ergdnzungen mit einem speziellen Verb kombiniert werden kdnnen
bzw. miissen (vgl. Schuhmacher 1996: 289, Schuhmacher et al. 2004: 46). Im
Gegensatz zu einem Satzmuster markieren Satzbaupldne zusitzlich, welche
Erginzungen obligatorisch oder fakultativ sind; die Plane bilden somit die Basis fiir die
Produktion grammatikalisch korrekter Sétze (vgl. Engel 2009: 104, Schumacher et al.
2004: 36, vgl. auch grammis). Das Verb (sich) beschdftigen mit (Lesart: jemand
verbringt mit etwas seine Zeit) hat beispielsweise den Satzbauplan [Kgy, Kprp]lo, fordert
demnach ein Subjekt- und ein Prépositivkomplement, beide sind obligatorisch. Der
entsprechende, grammatikalisch korrekte Satz konnte demnach wie folgt lauten: Paul
beschidftigt sich mit Tennisspielen. Freie Angaben konnen dieser Struktur beliebig

hinzugefiigt werden, z.B. In seiner Freizeit beschdftigt sich Paul vorwiegend mit

? Jedenfalls nicht austauschbar ohne eine Bedeutungsénderung zu erzeugen (vgl. Zifonun et al 1997:
1095).
% 1ch verwende hier eckige Klammern, um den Satzbauplan optisch hervorzuheben.
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Tennisspielen (vgl. auch E-VALBU). Derartige Satzbauplédne finden sich beispielsweise
im elektronischen Valenzworterbuch deutscher Verben (E-VALBU).

1.2 Das elektronische Valenzworterbuch deutscher Verben (E-VALBU)

Fir die Bestimmung der Komplementstrukturen im Bereich des Deutschen als
Fremdsprache wird in dieser Arbeit mit E-VALBU gearbeitet, das in diesem Kapitel
niher vorgestellt wird. Das E-VALBU'' ist Teil von grammis und basiert auf dem
gleichnamigen Worterbuch von Schuhmacher et al. (2004), das fiir die Online-Version
erweitert und aktualisiert wurde (vgl. Kubczak 2009: 18f., E-VALBU). Das Woérterbuch
gilt ,,bis heute [als] das umfassendste Verbvalenzworterbuch zur deutschen Sprache
aufgrund seiner detaillierten Beschreibung der Valenzrahmen von Verben in deren
jeweiligen Lesarten (vgl. Kubczak 2009: 18f.). Die Verbauswahl basiert auf den
Wortschatzlisten des Zertifikat Deutsch des Goethe-Instituts und des Deutschen
Volkshochschulverbands, wurde in der elektronischen Version aber bereits um weitere
Lemmata (Eintridge) erweitert (vgl. Kubczak 2009: 19, E-VALBU).

Der Verbumfang enthidlt vorwiegend Verben des allgemein wissenschaftlichen
Vokabulars und solche, die den ,,Anfragen ans [IDS] entnommen wurden* (E-VALBU).
Die Eintrige im Worterbuch (inkl. der aufgefiihrten Textbeispiele) basieren auf
umfangreichen Recherchen in Zeitungs- und Zeitschriftenkorpora des IDS aus der
Gegenwart und jiingsten Vergangenheit (vgl. Schuhmacher et al. 2004: 23, E-VALBU).
Die Eintrige sind somit korpusbasiert ermittelt worden. Die angegebenen Satzbaupléne,
die das ,Kernstiick der Valenzbeschreibung® (Schuhmacher 1996: 284) darstellen,
enthalten sowohl die obligatorischen als auch die fakultativen Komplemente (markiert
durch Klammern). Durch eine erweiterte Recherchefunktion im E-VALBU ist es z.B.
moglich, nach speziellen Satzbauplinen und entsprechend nach bestimmten
Erginzungsklassen zu suchen. Die Angabe der Satzbauplidne wird lesartenabhéngig
durch weitere Informationen zu den jeweiligen Komplementen ergénzt: so finden sich
im E-VALBU auch u.a. Strukturbeispiele, die die Komplemente ,,in ihrer einfachsten
standardisierten Form“ (E-VALBU) in einem Beispielsatz eingebettet darstellen und
korpusgestiitzt ermittelte Beispielsdtze. Auf diese Weise wird der eher abstrakte

Satzbauplan konkretisiert: Ky, wird z.B. im Strukturbeispiel ,mit Leben gefiillt‘, indem

' http:/hypermedia2.ids-mannheim.de/evalbu/index.html.
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die entsprechende, obligatorische Préiposition innerhalb des Pripositivkomplements
aufgefiihrt wird (im Satzbauplan fehlt diese zusétzliche Information).

Zielgruppe des E-VALBU sind vorrangig Lehrpersonen und Lehrwerkautoren
im DaF-Bereich, es soll jedoch auch ein breiteres Publikum angesprochen werden (vgl.
E-VALBU, Schuhmacher 1996: 291). DaF-Lernende konnen das Worterbuch auch
selbststindig nutzen, allerdings bietet sich dies aufgrund der monolingualen
Ausrichtung von E-VALBU erst bei fortgeschrittenen Lernern an (vgl. Schuhmacher
1996: 291). Insgesamt wird berichtet, dass das Worterbuch im universitiren Bereich
sowohl im Aus- als auch im Inland ,,immer hdufiger verwendet* wird (E-VALBU)).

Aufgrund der umfangreichen Eintrdge zum Valenzrahmen eines Verbs und der
Moglichkeit, spezielle Satzbaupldne, sprich Komplementarten, gezielt zu ermitteln,
habe ich mich dazu entschieden, E-VALBU als Ressource in der vorliegenden
Untersuchung zu nutzen und die dort aufgefiihrten Komplementstrukturen als Basis fiir

die Verbauswahl und die anschlieBende korpusgestiitzte Analyse zu verwenden.

1.3. Korpuslinguistik und Lernerkorpora

In diesem Abschnitt sollen die Begriffe Korpus, Korpuslinguistik und Lernerkorpora
vorgestellt werden. Bubenhofer (2006-2011) definiert Korpus als eine ,,[e]ndliche
Menge von konkreten sprachlichen Ausserungen [sic!], die als empirische Grundlage
fir sprachwissenschaftliche Untersuchungen dienen.” Derartige sprachliche
Sammlungen stellen kein neuartiges Phdnomen dar. Bereits vor ,,Verbreitung digitaler
Medien* (Storrer 2011: 216) wurden diese in vielfiltiger Weise, z.B. in der
angewandten Linguistik, flir die Erforschung bzw. Beschreibung von Sprache genutzt
(Storrer 2011: 216, Granger 2004: 123, Schmidt 2010: 556, McCarthy/O’Keeffe 2010:
14). Doch erst durch die technologischen Fortschritte im Hard- und Softwarebereich
war es moglich, linguistische Datensammlungen (Sprachkorpora), so wie wir sie heute
kennen, aufzubauen (vgl. McCarthy/O’Keeffe 2010: 5f)). Wenn heutzutage auf
Sprachkorpora bzw. auf ein Korpus verwiesen wird, ist meist ein Computerkorpus
gemeint — die elektronische Form des ehemaligen Papierarchivs (vgl. Scherer 2006: 4,
Schmidt 2010: 556). So folge ich in meiner Arbeit der Definition von
Lemnitzer/Zinsmeister (2010), die auf die zeitgendssische, digitale Natur eines Korpus

verweisen:



Ein Korpus ist eine Sammlung schriftlicher oder gesprochener
AuBerungen in einer oder mehreren Sprachen. Die Daten des Korpus sind
digitalisiert, d.h. auf Rechnern gespeichert und maschinenlesbar
(Lemnitzer/Zinsmeister 2010: 40).
Eine beliebige digitale Textsammlung allein stellt jedoch nicht automatisch einen
Korpus dar, denn ,idealerweise wird ein Korpus nach bestimmten
sprachwissenschaftlichen Gesichtspunkten aufgebaut® (Scherer 2006: 5). Den fiir ein
Korpus ausgewdhlten Texten liegen demnach spezifische Kriterien zugrunde (vgl.
Lemnitzer/Zinsmeister 2010: 40). Idealerweise soll ein Korpus einen Ausschnitt der
Sprache (bzw. einer bestimmten Sprachvarietdt) abbilden, die untersucht werden soll
(vgl. Scherer 2006: 4) und auf diese Weise einen Einblick in deren ,,authentische[-]
Verwendungskontexte[-]* (Storrer 2011: 216) ermdglichen. Hierbei spielt die GroBe des
Korpus eine entscheidende Rolle, die in der Anzahl der Textworter (Token) gemessen
wird (vgl. Scherer 2006: 6f.). War in der Vergangenheit eine KorpusgréBe von ca. einer
Mio. Token der Standard, so werden heutzutage Korpora von bis zu einer Mrd. Token
erstellt (vgl. McCarthy/O’Keeffe 2010: 6). Das digitale Worterbuch der deutschen
Sprache (DWDS)'?, zum Beispiel, umfasst insgesamt mehr als zwei Mrd. Textworter
(verteilt auf unterschiedliche Teilkorpora). Allerdings sagt die Korpusgro3e noch nichts
iiber die Qualitdt eines Korpus aus, sodass auch ,kleine‘ (< eine Mio.) Korpora ein
wertvolles Werkzeug fiir sprachwissenschaftliche Untersuchungen darstellen (vgl.
McCarthy/O’Keeffe 2010: 6, Scherer 2006: 7). Die Anzahl der Token ist somit nicht
ausschlaggebend.

Zusitzlich zu den Texten, die in einem Korpus zu finden sind und als
Primdrdaten bezeichnet werden (Lemnitzer/Zinsmeister 2010: 44), findet man auch
Metadaten, die diese Texte ndher beschreiben sowie linguistische Annotationen (vgl.
Lemnitzer/Zinsmeister 2010: 44f). Zu den Metadaten gehoren beispielweise
Informationen zur Textsorte oder zur Quelle der Texte, also ,,Daten iiber Daten®, wie
Lemnitzer/Zinsmeister (2010: 46) es beschreiben. Mit Annotationen werden den
Primirdaten linguistische Beschreibungen zugeordnet, die es spéter ermdglichen,
gezielte Suchanfragen in einem Korpus zu stellen (vgl. McEnery et al. 2006: 29). Neben

weiteren Annotationen'” gehért die automatische Wortartenzuordnung (auch POS'*-

12 www.dwds.de.

" 7 B. die syntaktische Annotation (auch Parsing genannt) (vgl. Lemnitzer/Zinsmeister 2010: 75/190)
14 _ :
POS = part of speech.
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Tagging genannt) zu den am weitesten verbreiteten Annotationen'’; sie bildet die Basis
fiir weitere Annotationsebenen (vgl. Lemnitzer/Zinsmeister 2010: 72, McEnery et al.
2006: 36f.). Ein anderer, wichtiger Schritt in der Textaufbereitung ist die
Lemmatisierung, die automatisch durchgefiihrt wird (vgl. Lemnitzer/Zinsmeister 2010:
70). Hierbei werden die Token den dazugehorigen Lemmata (Grundformen) zugeordnet
(vgl. Storrer 2011: 220). Sucht man beispielweise das Lemma kaufen in einem Korpus,
findet man Instanzen mit kaufe, gekauft oder kauftest'®. Derartige Aufbereitung von
Texten und der Datenumfang unterscheidet traditionelle linguistische
Datensammlungen von maschinenlesbaren Korpora und beschleunigt und prézisiert auf
diese Weise die Suche sowie die Analyse von Sprachdaten.

Korpusbasierte bzw. -gestiitzte Untersuchungen verzeichnen seit den
1970/1980ern einen Anstieg und man kann festhalten, dass elektronische Korpora fast
alle Bereiche der Linguistik revolutioniert haben und heutzutage nahezu unentbehrlich
geworden sind (vgl. McEnery et al. 2006: 4, Schmidt 2010: 555, McCarthy/O’Keeftfe
2010: 7ff)). Dies liegt unter anderen daran, dass korpuslinguistische Analysen
traditionelle sprachwissenschaftliche Methoden wie Sprecherbefragungen oder
linguistische Experimente komplementieren und erweitern kdnnen (vgl. Scherer 2006:
2). Mit Korpuslinguistik bezeichnet man also einerseits eine Methode (vgl. McEnery et
al. 2006: 7f.) bzw. eine ,,wissenschaftliche Tatigkeit™ (Lemnitzer/Zinsmeister 2010: 10).
Andererseits stellt die Korpuslinguistik auch ein Forschungsfeld dar (vgl. Storrer 2011,
216), das mit der Erstellung und Auswertung grofler linguistischer Datenmengen
verkniipft ist (vgl. Walter/Grommes 2008: 15), denn ,,[w]er Korpuslinguistik betreibt,
dem geht es in erster Linie um das Beobachten und Beschreiben sprachlicher
Phinomene* (Lemnitzer/Zinsmeister 2010: 7). Die interdisziplindre Zusammenarbeit
von Informatikern, Computerlinguisten und Sprachwissenschaftlern ist eine weitere
Charakteristik der Korpuslinguistik (vgl. Storrer 2011: 216).

Texte von Personen, die eine (Fremd-)Sprache erlernen, kdnnen ebenfalls die
Datengrundlage in einem Korpus darstellen. Gesammelt und aufbereitet in einem so
genannten Lernerkorpus, konnen diese ebenfalls mittels korpuslinguistischer Methoden

untersucht werden. Obwohl elektronische Sprachkorpora seit mehreren Jahrzehnten eine

" Fiir deutsche Korpora hat sich das Stuttgart-Tiibingen Tagset (STTS) als Standard fiir die
Wortartenannotation etabliert (vgl. Storrer 2011: 219, Lemnitzer/Zinsmeister 2010: 66). Siehe auch:
www.ims.uni-stuttgart.de/forschung/ressourcen/lexika/TagSets/stts-table.html.

16 Storrer (2011: 220) macht darauf aufmerksam, dass bei einer Lemma-Suche in einem Korpus auch
homographe Wortformen unterschiedlicher Lemmata in der Trefferliste zu finden sind, die dann manuell
aussortiert werden miissen.
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wichtige und wertvolle Ressource der Spracherforschung und —beschreibung darstellen,
wurden die ersten speziellen Lernerkorpora erst in den spiaten 1980er/frithen 1990ern
entwickelt (vgl. Granger 2008: 259, Walter/Grommes 2008: 15). Zur jener Zeit wollte
man die technologischen Fortschritte nutzen, um eine bessere Beschreibung von
Lernersprache (siehe 1.4) zu ermoglichen (vgl. Granger 1994: 25f.). Ein Lernerkorpus
teilt alle essentiellen Charakteristiken mit einem muttersprachlichen Korpus, der einzige
Unterschied ist der, dass die im Korpus gespeicherten Daten bzw. Texte von
Sprachlernenden stammen (vgl. Granger 2008: 259, Granger 2004: 124, Barlow 2008:
335). Die meisten Lernerkorpora enthalten authentische schriftliche Proben oder
transkribierte Interviews (vgl. Vander/Aston 2011: 10). Der Begriff Authentizitdt meint
an dieser Stelle, dass ,die LernerduBerungen nicht allein fiir eine linguistische
Untersuchung angefertigt” sondern z.B. in einer standardisierten Priifung als Teil des
Fremdsprachenunterrichts erhoben wurden (vgl. Walter/Grommes 2008: 16). Die
meisten Lernerkorpora beschéftigen sich hauptsédchlich mit fortgeschrittenen Lernern
(vgl. Granger 2004: 130), wobei auch Korpora existieren, die Daten aus verschiedenen
Kompetenzniveaus beinhalten (vgl. Barlow 2008: 349). Zu diesem Typ gehdrt auch das
MERLIN-Korpus, das in der vorliegenden Arbeit als Ressource dient und in Kapitel 2.1
nédher beschrieben wird.

Die elektronische Aufbereitung und Darbietung von Lernerdaten hat den Vorteil,
dass gezielt und schnell nach bestimmten sprachlichen Ausdriicken und/oder
Wortformen samt dem gewiinschten Kontext gesucht werden kann (vgl. Barlow 2008:
355)"7. Da der Output von Sprachenlernenden hiufig von der zielsprachlichen Norm
abweicht, ist es zudem niitzlich, gezielt nach Fehlern in Lernerproduktionen suchen zu
konnen. Um dieses Vorgehen zu ermdglichen, werden die meisten Lernerkorpora
zusidtzlich fehlerannotiert. Dieser Annotationsansatz lehnt sich an die klassische
Fehleranalyse (siehe 1.4) an und markiert auftretende Fehler mit einem hierfiir
vorgesehenen Error-Tag (vgl. z.B. Barlow 2008: 340). Sie Menge der verwendeten Tags
wird auch Tagset genannt. Die Richtlinien und eine Beschreibung des genauen Tagsets,
auf dem die Fehlerannotation beruht, werden in einem Handbuch festgehalten (vgl.
Liideling 2008: 123). Im Gegensatz zu den oben vorgestellten Annotationen wird die

Fehlerannotation vorwiegend manuell durchgefiihrt'® und ist deswegen sowohl zeit- als

'" Bei der Applikation automatischer Annotationswerkzeuge muss man jedoch beachten, dass diese auf
muttersprachlichen Korpora trainiert wurden und aus diesem Grund bei Lernertexten fehleranfallig sind
(vgl. Granger 2004: 128, Rosen et al. 2013: 6).
'8 Zur Problematik der Subjektivitit bei Fehlerkorrekturen und der Umgang damit siehe Kapitel 1.5.
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auch arbeitsintensiv (vgl. Liideling 2008: 123, Vander/Aston 2011: 14); sie ermoglicht
jedoch differenziertere Suchanfragen bzw. Analysen und stellt deswegen eine wichtige
Annotationsebene in einem Lernerkorpus dar.

Untersuchungen zu interlinguistischen Interferenzen, zu sprachlichen Strukturen
einer Lernersprache, zum Spracherwerb sowie zur Sprachentwicklung kénnen mithilfe
eines Lernerkorpus durchgefiihrt werden (vgl. Lemnitzer/Zinsmeister 2010: 86).
Bisweilen ist diese Moglichkeit jedoch nur wenigen Personen, meist Wissenschaftlern,
vorbehalten, da die meisten Lernerkorpora ,,mehr oder weniger private Sammlungen*
(Liideling 2006: 33) darstellen und nicht 6ffentlich bzw. unentgeltlich zugénglich sind
(vgl. auch Schmidt 2010: 560f.). Des Weiteren dominieren Lernerkorpora der
englischen Sprache — wie das bekannte International Corpus of Learner English
(ICLE)". Korpora anderer Zielsprachen — Granger (2008: 262) nennt z.B. Franzésisch,
Norwegisch, Niederldndisch, Spanisch und Deutsch — existieren zwar, befinden sich
aber ,,noch ganz am Anfang®“ (Walter/Grommes 2008: 15).

Korpora des Deutschen als Fremdsprache (DaF) sind in der Regel rar, recht klein
und nicht o6ffentlich zuginglich (vgl. Schmidt 2010: 560ff.). Ausnahmen stellen
beispielweise Falko™, (vgl. Siemen et al. 2006, Lideling et al. 2008), Kobalt*
(Zinsmeister et al. 2012), sowie das LeaP-Korpus™ (Gut 2006) dar, die hauptsichlich
Daten von fortgeschrittenen Lernern enthalten. Das EAGLE-Korpus (Boyd 2010), das
Texte von Lernanfiangern des Deutschen als Fremdsprache inklusive Fehlernnotationen
im Bereich Grammatik enthilt, reprasentiert bis dato das erste 0ffentlich zugingliche
Korpus seiner Art. Das Lernerkorpus MERLIN (vgl. Abel et al. 2014) bietet Daten
unterschiedlicher Zielsprachen und Kompetenzstufen an, es beriicksichtigt sowohl
Lernanfinger als auch fortgeschrittene Lerner, und bietet somit Raum fiir vielfiltige
Untersuchungen.

Trotz des Potentials von Lernerkorpora fiir die sprachwissenschaftliche
Forschung stellen diese, wie es scheint, zurzeit immer noch eine ,,ungewdhnliche

Datenbasis* (Walter/Grommes 2008: 15) dar und auch im DaF-Bereich ,,werden

' Das Korpus ist nicht 6ffentlich zugénglich und muss kiuflich erworben werden (Schmidt 2010: 562).
%% Das Lernerkorpus wurde von Anke Liideling und ihrem Team an der Humboldt-Universitit zu Berlin
entwickelt und ist unter www.linguistik.hu-berlin.de/institut/professuren/korpuslinguistik/forschung/falko
frei zugénglich.

*! Internetseite: uni-konstanz.de/Kobalt/. Das Korpus kann im Korpusrecherchesystem von Falko
durchsucht werden.

** LeaP steht fiir Learning Prosody in a Foreign Language. Siche auch: philhist.uni-
augsburg.de/de/lehrstuehle/anglistik/angewandte sprachwissenschaft/Forschung/leap/.
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Korpora generell bisher wenig eingesetzt* (Liideling 2008: 120). Aus diesem Grund soll
die vorliegende Arbeit zur weiteren Exploration von Lernerkorpora im Bereich DaF
beitragen. Zur Vervollstindigung des Themenkomplexes wird im folgenden Abschnitt

ndher auf Lernersprache und die Methode der Fehleranalyse eingegangen.

1.4 Lernersprache und ihre Analyse

Im Fokus dieser Arbeit stehen die Produktionen von Personen, die keine deutschen
Muttersprachler sind, sondern (mit unterschiedlichem erstsprachlichen Hintergrund)
Deutsch als Fremdsprache erlernen. In Produktionen von Fremdsprachenlernern kommt
es hdufig zu Abweichungen von der zielsprachlichen Form, da der Lernende sich einige
Aspekte der Fremdsprache bereits angeeignet hat, wihrend andere Bereiche noch nicht
erlernt wurden bzw. noch nicht beherrscht werden. In den Lernerduflerungen zeigt sich
somit ein linguistisches System, das weder vollkommen der Erstsprache noch der zu
erlernenden Zielsprache entspricht und als Lernersprache beschrieben werden kann
(vgl. Gass/Selinker 2009: 14, Huneke/Steinig 1997: 25ff.)*. Hinter diesem Konzept
verbirgt sich die Annahme, dass sich Sprachlernende unabhingig von ihrer L1 &hnlich
verhalten und die Lernersprache, neben ihrer Instabilitit** einen gewissen Grad von
Systematik aufweist (vgl. Corder 1978: 76, Ott 2006: 163). Die Untersuchung von
Lernersprache als eigenstindige Sprachvarietdt hat ihre Anfidnge in den frithen 1970er
Jahren. Ein wichtiger Punkt in ihrer Analyse ist die positive Betrachtung von
Abweichungen, bzw. Fehlern in Lernerproduktionen (Huneke/Steinig 1997: 26),
weshalb die Methode der Fehleranalyse (engl. Error Analysis) eng mit der Theorie der
Lernersprache verkniipft ist (vgl. Ellis/Barkhuizen 2008: 54).

Die klassische Fehleranalyse beschiftigt sich mit der kritischen Untersuchung
von Lernersprache und umfasst mindestens vier Schritte (vgl. Ellis/Barkhuizen 2008:
51ff., Gass/Selinker 2009: 103). Im ersten Schritt werden Daten von Sprachenlernern
gesammelt, die als Basis fiir die weitere Untersuchung dienen. Anschlieend geht es
darum, die einzelnen Fehler zu identifizieren, wobei auf eine zielsprachige Norm

zurlickgegriffen werden muss. Im dritten Schritt werden die Fehler beschrieben und

* Larry Selinker (1972: 213f.) prégte hierfiir den Begriff Interlanguage. Andere Bezeichnungen sind z.B.
learner language (vgl. u.a. Ellis/Barkhuizen 2008) oder Interimsprache (Ott 2006).
* Instabil im Sinne von ,,offen fiir Lernfortschritte* (Ott 2006: 163).
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basierend auf zuvor aufgestellten Fehlerkategorien genauer klassifiziert. Der vorletzte
Schritt befasst sich mit der potentiellen Fehlerquelle — hier wird versucht, Erkldrungen
fiir die einzelnen Fehler zu finden. Zu einer Fehleranalyse gehort schlussendlich noch
eine Fehlerevaluation, in der die Fehler nach ihrer Schwere gewichtet werden. Dieser
letzte Schritt wird jedoch selten umgesetzt (vgl. Ellis/Barkhuizen 2008: 67). Die
Identifikation von Fehlern ist keine leichte Aufgabe, da viele Fehler mehrdeutig sein
konnen und die Quelle eines Fehlers nur schwer eindeutig bestimmt werden kann
(Ellis/Barkhuizen 2008, 67, Tono 2003: 804). Der Fehlerbegriff wird in Kapitel 1.5
nochmals aufgegriffen.

Obwohl die Theorie davon ausgeht, dass Lernersprache eine eigenstindige
Sprachvarietit darstellt und aus diesem Grund der Vergleich mit einer zielsprachlichen
Norm nicht als defizitidr betrachtet werden sollte (vgl. Corder 1978: 73), kann eine
Fehleranalyse ohne einen derartigen Vergleich nicht durchgefiihrt werden (vgl.
Ellis/Barkhuizen 2008: 58). Auch die vorliegende Untersuchung greift auf den
Vergleich zwischen der Produktion von Lernenden und einer zielsprachlichen Norm
zuriick. Obwohl ein derartiger Blickwinkel aufgrund des Fehlerfokus® ein
unzureichendes Bild von einer Lernersprache zeichnet, ist und bleibt die klassische
Fehleranalyse vor allem vom padagogischen Wert (vgl. Ellis/Barkhuizen 2008: 70) und
hat das Potential, ,,den Blick ... flir gewisse interimsprachliche Phdnomene* zu schérfen
(Diehl 1991: 10).

Neben der Fehleranalyse gibt es weitere Ansétze, Lernersprache(n) zu
untersuchen, von denen hier lediglich zwei ndher vorgestellt werden. Eine
Untersuchungsmethode stellt die kontrastive Analyse (engl. Contrastive Interlanguage
Analysis) dar (vgl. Lideling 2008: 121). Hierbei werden die Lernerduflerungen mit
muttersprachlichen verglichen, ohne jedoch eine Fehleranalyse im klassischen Sinne
durchzufiihren (vgl. Granger 2004: 128), sondern das Vorkommen und den Mehr- bzw.
Mindergebrauch (over- and underuse) bestimmter lexikalischer Formen oder Ausdriicke
zwischen Lernenden und Muttersprachlern zu untersuchen bzw. zu vergleichen (vgl.
Granger 2004: 133, Barlow 2008: 335). Des Weiteren kann ein Vergleich von
Lernenden auf unterschiedlichen Kompetenzniveaus durchgefiihrt werden. Dieser bietet
die Moglichkeit, u.a. Sprachentwicklungs- und —erwerbsprozesse zu ermitteln (vgl.
Barlow 2008: 349), wobei diverse Fokusse denkbar sind (vgl. Tono 2003: 805f.).

So zeigt es sich als vorteilhaft, Lernerproduktionen genauer zu untersuchen.

Eine Fehleranalyse erlaubt einen Einblick in den Lern- und Entwicklungsprozess und
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macht auf diese Weise deutlich, was Lernende bereits beherrschen bzw. welche
Bereiche noch problematisch zu sein scheinen (vgl. Gass/Selinker 2009: 102).
Insgesamt bergen solche Untersuchungen ein vielféltiges wissenschaftliches Potential

und bieten Anschluss fiir didaktische Umsetzungen.

1.5 Fehlerbewertung und Fehlerannotation

Um Fehler bewerten und analysieren zu konnen, ist es zundchst erforderlich zu kléren,
was einen sprachlichen Fehler ausmacht (vgl. Liideling 2006). Ich folge hier, so wie
MERLIN, der Definition von Lennon (1991), der einen Lernerfehler folgendermalen
beschreibt:

a linguistic form or combination of forms which, in the same context and under
similar conditions of production, would, in all likelihood, not be produced by the
speakers’ native speaker counterparts (Lennon 1991: 182).

Bei der Identifikation eines Fehlers spielt demnach der Vergleich zu einer
zielsprachlichen Norm eine groe Rolle. Wie dies in der Fehlerannotation aufgegriffen
wird, ist in 1.5.1 dargelegt. Fehler konnen auf verschiedenen sprachlichen Ebenen
auftreten; man kann grob zwischen Norm- und Systemfehlern unterscheiden (vgl.
Schneider 2013: 30, Liideling 2006: 35, Hennig 2012: 130)*. Wihrend Normfehler
lediglich unter bestimmten Umsténden als solche klassifiziert werden konnen, da sie
eher im Bereich Sprachstil situiert sind, stellen Systemfehler klassische
Grammatikfehler dar, die in nicht grammatikalischen AuBerungen resultieren (vgl.
Hennig 2012: 143, Schneider 2013: 30)*.

In meiner Analyse stehen Systemfehler im Vordergrund, genauer gesagt Fehler
in der Verbvalenz. Als Referenz zur Fehlerbestimmung (vgl. Schneider 2013: 33) wihle
ich die Satzbaupldne im E-VALBU, die korpusgestiitzt ermittelt wurden (E-VALBU).
Die Fokussierung auf Grammatikfehler hat laut Ellis/Barkhuizen (2008) den Vorteil,
dass sie weniger anfdllig fiir subjektive Evaluation sind als die Beurteilung von

Normfehlern; Allerdings wird im folgenden Kapitel deutlich, dass Fehlerbewertungen

%3 Ellis/Barkuizen (2008: 56) reden entsprechend von acceptability und grammaticality.
*® Diese Unterscheidung ist natiirlich nicht unproblematisch, da aufgrund von Sprachwandel sich
ebenfalls die Grammatik einer Sprache verdndern kann (vgl. Schneider 2013: 33).
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jeglicher Art einen gewissen Grad an Subjektivitit mit sich bringen, die man nicht

unterschitzen darf und mit der man im Rahmen einer Fehlerannotation umgehen muss.

1.5.1 Zielhypothese als Basis der Fehlerbewertung

Die Fehlerkorrektur von Lernertexten — liegen sie handschriftlich oder elektronisch vor
— birgt das Problem der Subjektivitit (vgl. Liideling 2008: 135, Vander/Aston 2011: 10,
Tono 2003: 804), und hingt u.a. davon ab, ,,was man als korrekt ansehen wiirde, d.h.
gegen welchen Standard man evaluiert” (Liideling 2008: 119). Verschiedene
Untersuchungen zeigen, dass es eine hohe Variabilitit innerhalb sprachlicher
Fehlerzuweisungen und -bewertungen gibt, mit der man umgehen und die man
dokumentieren muss (vgl. Liideling 2008, Schneider 2013, Hennig 2012), da eine
Vermeidung von (subjektiven) Interpretationen bei der Fehlerkorrektur unvermeidbar
ist (vgl. Liideling 2006: 45, Barlow 2008: 340).

Die Korrektur eines Fehlers impliziert ,,eine Hypothese dariiber, ... wie die
AuBerung hitte korrekt lauten miissen” (Liideling 2006: 36, vgl. auch Lennon 1991:
182, Hennig 2012: 126). Diese Hypothese wird hier Zielhypothese (ZH) genannt (vgl.
Liideling 2006/2008, Siemen et al. 2006). Sie stellt eine ,,zielsprachlich angemessene
Rekonstruktion der LernerduBerung® (Schmidt 2010: 565) dar und ermdglicht auf diese
Weise eine Fehlerklassifikation: Es wird ein Vergleich zwischen Lernerdu3erung und
ZH vorgenommen und Fehler konnen erst in Bezug darauf identifiziert und annotiert
werden (vgl. Liideling 2008: 126, Siemen et al. 2006). Bei Fehlerannotationen in
Lernerkorpora stellt die Erstellung einer ZH einen wichtigen Schritt in der
Qualititssicherung dar, wobei die ZH, so wie die Fehlerklassifikation auch, auf
unterschiedliche sprachliche Ebenen referieren kann (z.B. Grammatik oder Pragmatik)
(vgl. Abel et al. 2014). Ein weiteres Merkmal der ZH ist der minimale Eingriff in die
LernerduBerung (vgl. Abel et al. 2014). Die korrigierte Version sollte moglichst nah am
Originaltext bleiben, insbesondere im Bereich Grammatik ist darauf zu achten, nur das
ndtigste zu annotieren. Aspekte wie soziolinguistische Angemessenheit oder
lexikalische Fehler sollten hierbei ausgeblendet werden.

Obwohl die zielsprachliche Rekonstruktion einer Lernerproduktion eine
wichtige Bedeutung innerhalb der Fehlerannotation hat, wurde ihr laut Liideling (2008:
126) bislang in der korpuslinguistischen Literatur wenig Aufmerksamkeit gewidmet.

Ohne explizite Angabe der ZH ist es jedoch unmoglich, die Ergebnisse einer
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Fehleranalyse bzw. -auswertung nachzupriifen, da oftmals mehrere ZH fiir eine
fehlerhafte AuBerung in Frage kommen (vgl. Liideling 2006: 36). Da aber ein Desiderat
empirischer Arbeit die Reproduzierbarkeit der Ergebnisse darstellt, ist es auch im
Bereich der Fehlerbewertung bzw. —annotation notwendig, einzelne Schritte und
Entscheidungen transparent zu machen (vgl. Liideling 2008: 123, Abel et al. 2014).
Insbesondere bei der Arbeit mit Lernerdaten stellt die ZH eine Moglichkeit dar, mit der
Variabilitdt und der Subjektivitét bei Fehlerkorrekturen umzugehen. Auch im MERLIN-
Lernerkorpus werden Zielhypothesen auf zwei Ebenen angefertigt und die weitere
Fehlerannotation darauf aufgebaut (Abel et al. 2014). Diesem Vorgehen folge auch ich
in meiner Untersuchung, wobei ich mich ausschlieBlich auf den Bereich Grammatik

bzw. Verbvalenz beschrinke und bei inkorrekten Instanzen eine Zielhypothese angebe.

2. Korpusgestiitzte Untersuchung zweier Verbgruppen

Im diesem Kapitel wird zunidchst die Datengrundlage der Untersuchung, das
Lernerkorpus MERLIN, vorgestellt (2.1) bevor anschlieBend die Fragestellung
nochmals aufgegriffen und versucht wird, sie in den aktuellen Forschungskontext
einzubetten (2.2). Im Folgenden (2.3) wird die Verbauswahl begriindet und néher
beschrieben. AnschlieBend (2.4) wird der Fokus auf die Datenanalyse gelegt, wobei
zuerst die Instanzenauswahl (2.4.1) vorgestellt wird. In 2.4.2 wird beschrieben, welche
Fehlerdefinition in der vorliegenden Analyse gebraucht wird. Da lediglich bestimmte
Bereiche der Verbvalenz im Vordergrund stehen, werden einige grammatische
Phédnomene auflen vor gelassen. Kapitel 2.4.3 behandelt die Fehlerkategorien, die fiir
die Fehlerannotation der Lernertexte relevant sind und geht ndher auf den
Annotationsprozess ein. Dem folgend (2.4.4) werden einige Instanzen vorgestellt, deren
Fehlerklassifizierung sich im Rahmen der Annotation als schwierig gestaltete und die
z.T. aussortiert wurden. Die Auswertung der Daten und deren Diskussion findet sich in
Kapitel 2.5. Hierbei wird vor allem auf den Pripositions- und Kasusgebrauch innerhalb
der Pripositivkomplemente eingegangen (2.5.1 und 2.5.2) und die Fehlerentwicklung

innerhalb verschiedener Kompetenzniveaus skizziert (2.5.3).
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2.1 Datengrundlage: das Lernerkorpus MERLIN

In meiner Untersuchung von Valenz und Rektion im Bereich Deutsch als Fremdsprache
greife ich auf Daten des Lernerkorpus MERLIN zuriick, das sich momentan (Stand
Januar 2014) noch im Aufbau befindet und voraussichtlich Ende 2014 fertiggestellt
wird. Da jedoch alle Lernertexte bereits digitalisiert und lemmatisiert wurden und mir in
einem vorldufigen Demokorpus (Version vom 28.10.2013) zur Verfiigung stehen, ist es
moglich, bereits jetzt mit diesem Korpus zu arbeiten. In diesem Kapitel wird das
Lernerkorpus ndher vorgestellt.

MERLIN steht fiir Multilingual Platform for the European Reference Levels:
Interlanguage Exploration in Context (Dt. Mehrsprachige Plattform fiir die
Europiischen Referenzniveaus: Untersuchung von Lernersprache im Kontext).”” Das
Korpus verfolgt das Ziel, die einzelnen sprachlichen Niveaus des Gemeinsamen
Europédischen Referenzrahmens fiir Sprachen (GeR) mit authentischen Lernermaterial
zu veranschaulichen und auf diese Weise zur Validierung des GeR beizutragen (Abel et
al. 2014). Trotz seiner Etablierung als ,einflussreichstes Bezugssystem [fiir
Fremdsprachenkompetenz] europaweit (Abel 2010: 202), wurde der GeR in der
Vergangenheit u.a. flir seine fehlende Empirie, Anschaulichkeit und Sprachspezifik
kritisiert (vgl. dazu Quertz 2010, Abel 2010, Alderson 2007, Little 2006). Da im GeR
sprachbezogene Kriterien (z.B. fiir den Bereich Grammatik) fehlen bzw. nicht intendiert
sind (vgl. Europarat 2001: 114), hat der Europarat seit 2001 dazu aufgerufen,
zusitzliche Instrumente fiir den GeR zu entwickeln, die sprachspezifische Merkmale
illustrieren (Abel et al. 2014). MERLIN setzt an dieser Stelle an, in dem das
Lernerkorpus mit authentischen Lernerdaten zur Erforschung der einzelnen GeR-Stufen
beitragt.

Das Korpus ist trilingual angelegt — es umfasst die Zielsprachen Deutsch,
Italienisch und Tschechisch — fiir die vorliegende Analyse beschrinke ich mich jedoch
lediglich auf den deutschen Teilkorpus. Dieser enthélt ca. 1100 Texte: pro Sprachniveau

ca. 220, mit 3-4 Aufgaben je Testniveau. Diese Texte wurden von Lernenden des

*" Das Projekt wird finanziert von der Europdischen Kommission und geleitet von Katrin Wisniewski,
Karin Schéne und Maria Lieber (TU Dresden). Kooperationspartner sind die EURAC in Bozen, das telc-
Institut in Frankfurt/Main, die Eberhard Karls Universitét in Tiibingen, das Berufsférderungsinstitut
Oberdsterreich in Linz und die Karls-Universitét in Prag. Ndhere Informationen sieche Anhang
(,,Acknowledgement MERLIN®).
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Deutschen als Fremdsprache®® in einer standardisierten Sprachpriifung handschriftlich
produziert (Abel et al. 2014), sind demnach in einem gesteuerten Fremdspracherwerb
anzusiedeln. Die Personen haben unterschiedliche Erstsprachen (z.B. Polnisch,
Russisch, Tiirkisch, Arabisch) und sind durchschnittlich ca. 34 Jahre alt.

Nach der Digitalisierung der handgeschriebenen Produktionen werden die
Lernerproduktionen im  Moment (Januar 2014) nach unterschiedlichen
sprachspezifischen und —iibergreifenden Merkmalen fehlerannotiert, wofiir ein
spezielles Annotationsschema entwickelt wurde (vgl. Abel et al. 2014). Angelehnt an
das deutsche Lernerkorpus Falko (vgl. Reznicek et al. 2012), werden die Fehler auf
unterschiedlichen Ebenen annotiert und es werden zwei Zielhypothesen (ZH)*’, die
minimale ZH und die erweiterte ZH, erstellt. Die minimale Zielhypothese (ZH1) betrifft
lediglich den Bereich Grammatik und Orthografie, wéhrend die erweiterte
Zielhypothese (ZH2) Bereiche wie Lexik und Pragmatik umfasst. Die ZH1 stellt eine
Voraussetzung fiir die Durchfiihrung automatischer Annotationsprozesse dar; generell
dienen beide ZH aber primir dazu, die Fehlerannotationen (fiir die Benutzer des
Korpus) transparent bzw. nachvollziehbar zu machen (vgl. Liideling 2008, Abel et al.
2014).

Metadaten wie beispielweise die Erstsprache der Lernenden, das Geschlecht, die
konkrete Testaufgabe und das attestierte GeR-Niveau werden ebenfalls zur Verfiigung
gestellt. So wird es im fertigen Korpus u.a. mdglich sein, die Texte geméill der
Metadaten zu sortieren und/oder gezielt nach sprachlichen Ausdriicken, Metadaten, und
Fehlerkategorien zu suchen (Abel et al. 2014). Dies wird ermoglicht durch die
ANNIS?’-3-Architektur, die speziell fiir die Visualisierung und Durchsuchung von
Mehrebenkorpora entwickelt wurde (Abel et al. 2014, siehe auch sfb632.uni-
potsdam.de). In der mir vorliegenden Demoversion des Korpus (vom 28.10.2013)
konnen bereits elementare Suchanfragen mit AQL (Annis Query Language, sfb632.uni-
potsdam.de/annis/aql.html) formuliert werden. Mit fok lemma=/[Vv]erstehen/ sucht

man beispielweise nach Formen des Verbs verstehen in GroB3- und Kleinschreibung, die

** Hier muss erwihnt werden, dass ein Teil der Lernenden die Sprachpriifung nicht im Ausland absolviert
hat. Im MERLIN-Korpus liegen auch Texte von Personen vor, die in Deutschland oder z.B. der Schweiz
Deutsch lernen. Angelehnt an Liideling (2008: 124) und die Konventionen des Falko-Korpus wird aber
der Term Deutsch als Fremdsprache gewihlt, zumal das Land, im dem Deutsch gelernt wird, bei den
vorliegenden Daten nicht dokumentiert ist. Der Begriff schlieBt demnach beide Gruppen von Lernenden
(In- und Ausland) ein.

** Auch target hypothesis genannt (Abel et al. 2014). Niheres zur ZH siche Kapitel 1.5.1.

3% ANNIS steht fiir Annotation Information Structure (http://www.sfb632.uni-potsdam.de/annis/).
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der Grundform (Lemma) des Verbs zugeordnet sind. Die Abfragen lassen sich
problemlos mit den Metadaten im Korpus verkniipfen. Mochte man beispielweise nach
allen Vorkommnissen von warten suchen, die eine Lernerin mit Russisch als
Erstsprache (L1) produziert hat, so sieht die Anfrage in ANNIS folgendermallen aus:
tok_lemma = /[Ww]arten/ & meta::author gender = ‘‘female" & meta::author LI =
"Russian".

Das Lernerkorpus MERLIN enthélt Texte unterschiedlicher Kompetenzstufen
und Sprachen und stellt damit eine Ausnahmeerscheinung im Bereich der
Lernerkorpora da (vgl. Nesselhauf 2004: 130, Granger 2008: 262). Das Korpus
ermoglicht das wissenschaftliche Arbeiten mit Lernerdaten (mit oder ohne Einbezug der
GeR) und kann einen erheblichen Beitrag zur Fremdsprachenerwerbsforschung leisten
(vgl. Liideling/Walter 2009, Abel et al. 2014). Da ich personlich am MERLIN-Korpus
mitgearbeitet habe und die Daten bereits vor Verdffentlichung des Korpus fiir meine
Forschungszwecke nutzen kann, habe ich mich entschieden, dieses Lernerkorpus als
Datenressource in der vorliegenden Untersuchung einzusetzen. Meine Analyse bezieht

sich auf die Daten der Korpus-Demoversion vom 28.10.2013.

2.2 Forschungskontext und Fragestellung

Das Wissen um die Komplementstruktur eines Verbs stellt fiir die Produktion
grammatikalisch korrekter Sétze eine notwendige Voraussetzung dar (vgl. Schuhmacher
et al. 2004: 46, Engel 2009: 104), insbesondere die Valenzstruktur eines Verbs stellt
eine groBBe Hiirde fiir Sprachlerner dar (vgl. Abel 2002: 149). Lernende einer Zweit-
oder Fremdsprache miissen sich dieses grammatische Wissen im Verlauf des
Spracherwerbs aneignen. Hierbei spielt u.a. die Kategorie Kasus eine wesentliche Rolle.
Die Kasusmorphologie stellt bekanntermaBlen einen schwierigen Bereich im DaF-
Unterricht dar (vgl. u.a. Fischer 2010, Kempe/MacWhinney 1998, Diehl/Pistorius 2002,
Ballestracci 2008) und scheint im Erwerb einer iiberindividuellen, festen Sequenz zu
folgen (Fischer 2010: 26, Diehl/Pistorius 2002: 227)’'. Eine Untersuchung zum

Kasuserwerb von Deutsch- und Russischlernern von Kempe/MacWhinney (1998) zeigt,

*! Zur Kritik der Erwerbsreihenfolge siehe Baten/Willems (2012).
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dass das deutsche Kasussystem langsamer als das russische erworben wird®>. Das
Deutsche weist im Vergleich zum Russischen zwar ein weniger komplexes
Kasussystem auf, besitzt jedoch aufgrund von homographen Kasusmorphemen eine
geringere Form-Funktion-Zuverlédssigkeit (vgl. Kempe/MacWhinney 1998: 545).
Fischer (2010: 18) verweist darauf, dass dieser ,Formsynkretismus® die
Kasusoppositionen verdeckt, welches deren Erwerb erschwert. Auch Abel (2002) nennt
die ,,Rektion des Verbs“ oder auch ,,die normgerechte Zahl der Aktanten” einen
,»typisch valenzbedingte[n] Fehler” (Abel 2002: 150) bei Sprachlernern.

Ein anderer Bereich im Deutschen, der fehleranfillig erscheint, ist der
sprachkonforme Gebrauch von Prépositionen (vgl. Hoffmann 2013: 365). Prapositionen
werden zwar nicht flektiert, regieren jedoch den Kasus der dazugehorigen
Nominalphrase. Ein Lernproblem stellt die Tatsache dar, dass einige Pripositionen
einen Kasus regieren, andere zwei, und andere wiederrum keine ,erkennbare
Kasusforderung® (GrieBhaber 2007: 629) vorweisen. Studien und didaktische
Uberlegungen zur Kasusmarkierung nach Pripositionen (Baten 2009, Balci/Kanath
2001, Freitag/Vandermeeren 2005/Dominguez Vazquez 2005) zeigen, dass dieser
Bereich fiir Deutschlernende und -lehrende keinesfalls leicht zu erschlieen ist. In der
vorliegenden Arbeit geht es ebenfalls um den Pripositionsgebrauch bei DaF-Lernern,
jedoch steht hier nicht die prototypische Prépositionalphrase in ihrer adverbialen
Funktion (vgl. Zifonun et al. 1991: 2099, Hoffmann 2013: 365) im Vordergrund
sondern deren Gebrauch innerhalb eines vom Verb geforderten Priapositivkomplements
(Beispiel: warten auf jmdm./etw.).

Die Prépositionsfunktion und -bedeutung innerhalb einer Préipositivergdnzung
unterscheidet sich von ihrer Grundfunktion, die man als ,,Relationierung eines zu
lokalisierenden Objekts oder eines Ereignisses mit einem Bezugsobjekt (Hoffmann
2013: 368) beschreiben kann. Bei adverbial gebrauchten Prépositionalphrasen (PP) ist
die verwendete Prédposition nicht vom Verb bestimmt, vielmehr stellt sie eine
semantische Beziehung ,,zu dem von ihr regierten Wort* dar (Helbig/Schenkel 1991:
43). In Peter lduft um das Rathaus bezieht sich die Préposition um auf die nachfolgende
Nominalphrase (NP) das Rathaus. Gemeinsam bilden sie eine Einheit, ndmlich die PP
um das Rathaus. Das Verb im Satz (hier: laufen) hat keine feste Verbindung zu dieser

Phrase, die in ihrer Form auch in Sitzen wie z.B. Peter spaziert um das Rathaus

*? Kempe/MacWhinney untersuchten in ihrer Studie jedoch lediglich das Verstindnis von
Kasuszuweisungen, nicht deren Produktion.
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vorkommen kann. Innerhalb eines Prédpositivkomplements jedoch spielt diese
Eigenbedeutung meistens keine bzw. nur eine sehr geringe Rolle (Hoffmann 2013: 368,
Engel 2009: 100, Klaus 1999: 144). Im Satz Peter kiimmert sich um die Kinder hat die
Priposition keine erkennbare semantische Motivation, sie wird durch das Verb
festgelegt und ist nicht austausch- oder weglassbar (vgl. Engel 2009: 100, Klaus 1999:
143, Helbig/Schenkel 1991: 43) (*Peter kiimmert sich auf die Kinder/* Peter kiimmert
sich die Kinder). Die Préaposition bildet somit eine feste Einheit mit dem Verb, gehort
dementsprechend zu seiner Valenz. Der Kasus der nachfolgenden NP wird von der
Praposition regiert; wenn es sich um eine Préposition mit Doppelrektion
(Wechselpraposition) handelt, wird der Kasus des Valenztragers, des Verbs, transferiert
(vgl. Hoffmann 2013: 366, Zifonun et al. 1997: 1037). Beispiel: auf und an als
Wechselpripositionen konnen adverbial gebraucht mit einer NP sowohl im Dativ als
auch mit Akkusativ stehen, als Teil eines Prépositivkomplements ist ihr Kasus jedoch

fest: Ich warte auf meinen Vater und Ich denke an meine Freundin.

Verben, die ein Pripositivkomplement fordern, stellen demnach eine
Herausforderung fiir den Deutschlernenden dar. Neben der entsprechenden,
bedeutungsunklaren Préposition muss ebenfalls der korrekte Kasus beachtet werden, um
einen grammatikalisch korrekten Satz zu produzieren. Im Fall von Pripositionen mit
Doppelrektion wird dies nochmals erschwert. Hinzu kommt, dass viele Verben je nach
Lesart sowohl mit als auch ohne ein Prépositivkomplement gebraucht werden konnen.
Als Beispiel soll das Verb denken dienen, dem laut E-VALBU neun Lesarten
zugeordnet werden konnen, darunter welche ohne Prépositivergdnzungen und sogar
unterschiedliche Pripositivergdnzungen (denken an und denken von/iiber).

Die Charakteristiken derartiger Verben lassen vermuten, dass Lernenden des
Deutschen in diesem Bereich vermehrt Fehler unterlaufen. Diese Vermutung soll in der
vorliegenden Arbeit empirisch erortert werden. Untersuchungen zu Verben mit
Pripositivkomplement (PK) im Bereich Deutsch als Fremdsprache gibt es wenige. Mir
personlich ist lediglich eine bekannt, die den Gebrauch bzw. die Produktion derartiger
Verben bei Deutschlernenden ndher betrachtet. In der Studie von Gibson et al. (2001)
wurden 64 Sprachlernenden verschiedene Verben mit Prapositivkomplement vorgelegt,
bei denen jeweils die korrekte Préposition ergdnzen werden musste (Beispiel: hoffen
__ ). Eine Zeitbeschrinkung gab es nicht. Im Vordergrund der Untersuchung stand
nicht die eigenstindige, korrekte Realisation von Verben mit Prépositivkomplement,

sondern lediglich die Wahl der korrekten Priposition, da ausschlieBlich Verben mit
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Pripositivkomplement fiir das Experiment ausgewdhlt wurden. Meines Erachtens kann
der Gebrauch von Verben mit PK in einer derartig strukturierten Aufgabe nicht
zufriedenstellend untersucht werden. Die Verben bei Gibson et al. (2001) wurden den
Lernern isoliert prisentiert und die Lerner wussten, dass der Einsatz einer Priposition
von ihnen verlangt wurde. Eine solche Aufgabe gleicht eher einem Vokabeltest als der
Analyse des eigenstdndigen Gebrauchs von Verben mit Prépositivkomplement.

Anders als in der oben genannten Studie werden in dieser Arbeit selbststindige,
schriftliche Produktionen von Deutschlernern auf den Gebrauch von Verbvalenzen
untersucht. Genauer gesagt wird die Realisation von deutschen Verben mit und ohne PK
in den Blickpunkt geriickt. Es soll untersucht werden, bei welcher Verbgruppe (mit oder
ohne PK) Lernenden des Deutschen als Fremdsprache mehr Fehler unterlaufen. Die
Forschungsfrage kann demnach wie folgt formuliert werden: Wirkt sich die
Komplementart , Prapositivkomplement * auf die Fehlerhdufigkeit bei DaF-Lernenden
aus? Anders ausgedriickt: Werden mehr Fehler bei Verben mit oder bei Verben ohne
Pripositivergdnzung gemacht? Eine derartige Untersuchung wurde meines Wissens
noch nicht durchgefiihrt.

Aufgrund der oben aufgefiihrten Charakteristiken des Prédpositivkomplements
(feste Verbindung zu einer Verblesart, keine bzw. geringe semantische Motiviertheit,
Rektion eines bestimmten Kasus) und der zahlreichen Pripositionen, die potentiell in
Frage kommen (vgl. Hoffmann 2013: 367f.), ldsst sich die Hypothese formulieren, dass
Verben mit einem obligatorischen Pripositivkomplement fehleranfélliger sind als
solche mit z.B. einem Akkusativ- oder Dativkomplement. Des Weiteren soll der Frage
nachgegangen werden, ob Fehler vorwiegend den Pripositions- oder den
Kasusgebrauch zuzuordnen sind bzw. ob sie im Besonderen Prdpositionen mit
Doppelrektion betreffen. Mithilfe der Metadaten im MERLIN-Korpus ist zudem eine
Untersuchung der Fehlerverteilung bzw. -entwicklung auf den einzelnen GeR-
Niveaustufen moglich.

Mit dieser Untersuchung mochte ich die Methoden der Korpuslinguistik nutzen,
das Potential von Lernerkorpora verdeutlichen und somit zur erwiinschten
korpuslinguistischen Arbeit im Bereich Deutsch als Fremdsprache beitragen (vgl.
Fandrych/Tschirner 2007, Schmidt 2010, Liideling/Walter 2009, Fandrych 2010).
Besonders im Bereich der Verbvalenz stehen momentan wenig korpusgestiitzte
Untersuchungen zur Verfiigung. Ein Blick in die Publikationsliste des Falko-Projekts

und in die Bibliographie zu Lernerkorpora des Centre for English Corpus Linguistics
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der Université catholique du Louvain (UCL)” zeigt, dass Studien im Bereich
Verbvalenz und Fehlernanalyse nicht im Fokus stehen. Vielmehr beschéftigen sich
Studien mit Phinomenen auf der textuellen Ebene sowie mit dem konkreten Vergleich
der sprachlichen Produktionen deutscher Muttersprachler und Sprachlerner.

Mit dem Lernerkorpus MERLIN bin ich in der gliicklichen Position, Daten
analysieren zu konnen, die bislang noch nicht der Offentlichkeit zur Verfiigung stehen.
Mit der Arbeit mochte ich das Potential von Lernerkorpora verdeutlichen und zeigen,
wie MERLIN fiir korpusgestiitzte Untersuchungen im DaF-Bereich genutzt werden

kann.

2.3 Verbauswahl

Dieses Kapitel widmet sich der Datenauswahl fiir meine Analyse: Es wird auf die
Verbauswahl (mit und ohne PK) eingegangen und diese begriindet. Ausgewihlt wurden
Verben bzw. Verblesarten (vgl. Fischer 2010: 30), die laut Satzbauplan in E-VALBU
genau ein obligatorisches Dativ- bzw. Akkusativkomplement bzw. genau ein
obligatorisches Prapositivkomplement fordern. Das Verb (sich) kiimmern um (Lesart:
sich mit etwas befassen) hat beispielsweise den Satzbauplan [Kgp, K], das Verb
verstehen (Lesart: begreifen) [Kab, Kak] und dienen (Lesart: etwas ist fiir
jemanden/etwas gut, forderlich) weist den Satzbauplan [Kyw, Kaa] auf. Die
Abkiirzungen K, Ka und K stehen jeweils entsprechend fiir die obligatorischen
Pripositiv-, Akkusativ- und Dativkomplemente.

Die Genitivergdnzung (Kgn) wird in der vorliegenden Untersuchung nicht
berticksichtigt, da sie im heutigen Sprachgebrauch rar ist (vgl. Schuhmacher et al. 2004:
32) und nur noch bei wenigen Verben vorkommt, die zudem auf Fachgebiete wie das
Rechtswesen beschrinkt sind (vgl. Engel 2009: 98, Hoffmann 2013: 317). Es ldsst sich
des Weiteren feststellen, dass die Pripositivergdnzung vermehrt an die Stelle der
Genitivergénzung tritt (vgl. u.a. Eroms 1991: 45). Beispiel: Ich erinnere mich ihrer vs.

Ich erinnere mich an sie.). Durch die Recherchemdglichkeiten im E-VALBU konnten

*3 Fiir Falko siehe: linguistik.hu-
berlin.de/institut/professuren/korpuslinguistik/forschung/falko/publikationen und fiir die Bibliographie
zur Lernerkorpora siehe: uclouvain.be/en-cecl-lcbiblio.html.
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Verben mit spezifischen Ergidnzungen gezielt extrahiert werden, insbesondere solche
mit oben genannten Satzbauplénen.

Die im E-VALBU ermittelten Verben wurden im MERLIN-Demokorpus®
(Version vom 28.10.2013) abgefragt und auf deren Haufigkeit untersucht. Verben mit
abtrennbarem Préfix (z.B. aufpassen auf jmdn./etw.) wurden aussortiert, damit
,prapositionale[-] Anschliisse[-]“ (Heringer 2009: 12) in Lernertexten eindeutig
bestimmbar sind.”> Da viele Verben bzw. Verblesarten gar nicht bzw. selten in
MERLIN vorkamen, wurden anschlieBend Verben mit geringfiigig abweichenden
Satzbauplidnen hinzugezogen, da eine erste Analyse im Lernerkorpus zeigte, dass sie
hiufig(er) vorkommen. Hierbei handelt es sich vor allem um die Verben warten auf,
helfen, sprechen mit, bewerben um, und gratulieren. Bei diesen Verben sind neben den
obligatorischen auch fakultative Ergdnzungen moglich, die jedoch im Rahmen meiner
Arbeit nicht ndher betrachtet werden. Trotz der auf den ersten Blick leicht
unterschiedlichen Satzbaupléne ist allen ausgewdéhlten Verben gemeinsam, dass sie ein
obligatorisches Prépositiv- bzw. Dativ- oder Akkusativkomplement fordern, welches
Gegenstand der Analyse ist. Da MERLIN ein kleines Korpus ist (insgesamt 144690
Token™), ist die Untersuchung von frequenten Phinomenen ratsam, um verwendbare
Ergebnisse zu erhalten (vgl. Schmidt 2010: 569).

Um die Héaufigkeit der einzelnen Verben im Korpus eindeutig bestimmen zu
konnen, wurden die Trefferlisten im Korpus intellektuell nachbearbeitet. Dieses
Vorgehen ist notwendig, um lediglich die Instanzen zu ermitteln, die fiir die vorliegende
Forschungsfrage relevant sind. Die Suche nach dem Lemma gehdoren zum Beispiel
liefert eine automatisch erstellte Trefferliste, die ebenfalls Pseudotreffer (vgl. Storrer
2011: 218) wie z.B. An der anderen Seite gehort der Wohnung nicht uns... (ID:
1031 _0003145) enthilt, die ich nicht in meiner Analyse beriicksichtige, da ich mich fiir
das Verb gehdren zu (mit einem Pripositivkomplement) interessiere’’. Da die
Verblesarten (und folglich die Satzbaupldne) von jmdm. gehoren und zu jmdm. gehoren
unterschiedlich sind (sieche E-VALBU), miissen sie disambiguiert werden (vgl. Schmidt
2010: 569), um die Belegliste, also die fiir die Forschungsfrage zentrale Teilmenge der

** Von nun an einfach MERLIN.

** Zudem gestaltet sich die Abfrage von Prifixverben in MERLIN als schwierig, da der
Annotationsprozess noch nicht abgeschlossen ist (Stand: Januar 2014).

*% Diese Tokenanzahl bezieht sich auf die Version vom 28.10.2013.

*" Da ich vor allem die Fehler in den einzelnen Komplementarten untersuche, wire es keine Option an
dieser Stelle die Korpusabfrage nach dem Verb gehdren und der Préposition zu zu formulieren, da ich
ebenfalls an Sitzen interessiert bin, in denen die entsprechende Priposition fehlt bzw. inkorrekt ist.
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Treffer, zu ermitteln (vgl. Storrer 2011: 218). Bei der Disambiguierung orientierte ich
mich, wenn ndtig, am Kontext des jeweiligen Lernersatzes. Zusitzlich musste beachtet
werden, dass mit der typischen Suchanfrage in der Demoversion des Korpus nur die
orthografisch korrekt realisierten Formen des Verbs zu finden waren. Fehlerhafte
Schreibweisen — die in einem Lernerkorpus unterschiedlicher Niveaus zu erwarten sind
— wurden aus diesem Grund gezielt gesucht, ggf. disambiguiert und zur Belegliste
addiert.’® Eine Auflistung mit den Lesarten der einzelnen Verben und dem
entsprechenden Satzbauplénen findet sich im Anhang.

Dem folgend konnten anschlieBend 20 Verben (10 mit und 10 ohne
Pripositivkomplement) anhand deren Héufigkeit im Korpus ausgewihlt werden.
Hierbei wurde darauf geachtet, dass die ausgewihlten Verbgruppen ungefihr gleich
héufig im Korpus vorliegen. Aus diesem Grund wurden im Bereich der Verben mit
Akkusativkomplement nicht die fiinf hiufigsten Verbvorkommen fiir die Analyse
ausgewdhlt, sondern diejenigen, die in ihrer Frequenz in etwa der der Verben mit Dativ-
bzw. Préipositivkomplement entsprechen. Bei Verben mit Prapositivkomplement wurde
ebenfalls Wert gelegt auf das Auftreten unterschiedlicher Prapositionen. Die endgiiltige
Verbauswahl ist im Folgenden aufgefiihrt (Tabelle 1).

*¥ Solche Fehler wurden bereits bei der Transkription der Texte mit einem Error-Tag markiert, in dem
auch die Zielschreibweise festgehalten wurde, nach der man suchen kann. Die Anfrage error=“warte
beispielsweise gibt alle Instanzen an, in denen die Wortform warte falsch geschrieben wurde. Sobald der
Korpusaufbau abgeschlossen ist, geschieht die Korpusabfrage (wie auch beim Lernerkorpus Falko) auf
Basis der erstellten Zielhypothese, die die grammatisch und orthografisch korrekte Version des
Lernertextes enthilt (Abel et al. 2014).
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Verben mit Verben mit Verben mit

Akkusativerginzung | Dativerginzung Pripositiverginzung®

(Kakk) (Kaat) (Kprp)

verbessern helfen warten auf

kennen gratulieren (sich) interessieren fiir

verstehen gefallen (sich) kiimmern um

lieben entsprechen sprechen mit

erreichen dienen (sich) bewerben um
gehdren zu

(sich) beschéftigen mit

denken an

achten auf

(sich) gewdhnen an

Tabelle 1: Fiir die Analyse ausgewihlte Verben im MERLIN-Korpus.

Die Instanzen mit den oben aufgefiihrten Verben werden ebenfalls nach dem GeR-
Testniveau und dem attestierten GeR-Niveau (Abel et al. 2014, siehe auch 2.5) sortiert.
So ist es bei der spiteren Auswertung moglich, die einzelnen GeR-Niveaustufen
gesondert nach deren Fehlerhdufigkeiten bzw. —anteilen in den beiden Verbgruppen zu

betrachten und Aussagen zur Verteilung und zum Entwicklungsverlauf zu machen.

39 Urspriinglich war beabsichtigt, das Verb (sich) freuen auf mit in die Analyse einzubeziehen. Nach
mehreren Durchsichten stellte ich jedoch fest, dass es mehrere Instanzen gab, in denen ich auch mithilfe
des Kontexts nicht eindeutig feststellen konnte, ob das Verb freuen auf beabsichtigt war (und nicht zum
Beispiel freuen mit oder freuen iiber). Beispielsatz: Ich freue mich um baldigen Besuch (ID:

1061 _0120306). An dieser Stelle wird deutlich, dass die Préposition um fehlerhaft ist, jedoch kann nicht
mit groBer Sicherheit gesagt werden, ob an deren Stelle die Praposition auf oder tiber korrekt wire —
somit ist nicht eindeutig, ob dieser Satz zu den (fehlerhaften) Instanzen des Verbs frreuen auf hinzugezahlt
werden kann. Dieses Phdnomen hidngt damit zusammen, dass das Verb (sich) freuen mit
unterschiedlichen obligatorischen und/oder fakultativen Prépositivkomplementen auftaucht (siehe E-
VALBU), die bei Abwesenheit eine eindeutige Zuordnung des Satzes erschweren. Statt (sich) freuen auf
wurde das Verb (sich) gewdhnen an fiir die Analyse ausgewdhlt.
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2.4 Datenanalyse

In diesem Kapitel werden zuerst die Kriterien fiir die Instanzenauswahl erldutert (2.4.1).
Da die Lernerproduktionen hinsichtlich einer bestimmten Fragestellung untersucht
werden, miissen Daten ausgewidhlt werden, die eine Beantwortung der Forschungsfrage
ermOglichen. In den weiteren Unterkapiteln (2.4.2, 2.4.3 und 2.4.4) geht es um die
analyserelevante Fehlerdefinition, die konkreten Fehlerkategorien und einige

Entscheidungen, die im Rahmen des Annotationsprozesses getroffen wurden.

2.4.1 Auswahl der Instanzen

An die Verbauswahl anschlieBend erfolgte eine Analyse der einzelnen Instanzen, in
denen die jeweiligen Verben auftreten. In diesem Abschnitt mochte ich erldutern, nach
welchen externen Kriterien (vgl. Liideling 2006: 30) die Instanzen fiir die Untersuchung
ausgewdhlt, d.h. gezdhlt, wurden. Dafiir gehe ich jedoch zundchst auf diejenigen
Lernersatztypen ein, die aufgrund verschiedener Charakteristiken nicht in die

Bewertung eingehen und demnach aussortiert wurden.

Als erste Kategorie seien die Produktionen genannt, die aufgrund von
Fehlerakkumulation in Threr Bedeutung nicht eindeutig interpretierbar sind. Beispiele
wie z.B. ... kiimmerst, arbeiten serr Viel ist tiberal... (ID: 1061 _0120375), Ich libe
diena baby® (ID: 1071 0024778) oder ... und die Kinder lasst mich nicht sich
kiimmern (ID: 1023 0109250) werden aus der Bewertung ausgeschlossen. Ebenfalls
nicht beriicksichtigt werden Instanzen, in denen an relevanten Stellen bei der
Digitalisierung (durch die transkribierende Person) ein unreadable-Tag gesetzt wurde.
Dabei handelt es sich um eine Markierung, die deutlich macht, dass ein Wort bzw.
Wortteil nicht identifiziert werden konnte. Beispiel: Jetzt suche ich ein Praktikum wo

ich meine Sprachkenntni-unreadable- verbessern kann. (ID: 1023 0103838). Da die

0 An dieser Stelle ist davon auszugehen, dass wahrscheinlich Ich liebe dein Baby gemeint war, es bleibt
jedoch zu kldren wie diena im Lernertext interpretiert werden soll/kann: als inkorrekte schriftliche
Realisierung von deiner (-a als graphemische Realisation des Lauts [e]) oder als deine? Diese Frage ist
nicht eindeutig zu beantworten.
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Endung des Komplements hier nicht eindeutig bestimmt werden kann, lassen sich auch
keine Aussagen dariiber treffen, ob die Ergéinzung korrekt realisiert wurde®'.

Bei nicht eindeutigen Sétzen bzw. Interpretationen beziehe ich mich des
Weiteren auf die erste Annotationsebene, die minimale Zielhypothese 1 (ZH1) (siehe
1.5.1), die von geschulten Annotatoren angefertigt wurde und z.T. bereits in MERLIN
vorliegt. Sollte auf dieser Ebene das Verb bzw. dessen Lesart im Vergleich zum
Lernersatz gedndert worden sein, orientiere ich mich an der ZH1, um zu entscheiden, ob
Instanzen in meine Analyse miteinbezogen werden. Die folgenden Beispiele sollen dies
illustrieren. Im Lernersatz Ich werde morgen dich um 9-30 Uhr in der Haltestele warten
(ID: 1071_0024823) wurde das Verb warten zu erwarten veréndert, sodass ich diesen
Satz nicht als Instanz des Verbs warten auf zéhle. Gleiches gilt fiir Da gehdéren
praktisch alle Heuser zu den Banken, ... (ID: 1031 _0003098), das in der ZH1 zu Da

gehoren praktisch alle Hduser den Banken, ... modifiziert wurde. Die Lesart des Verbs
wurde also verdndert und ist fiir meine Untersuchung (von gehéren zu) unerheblich
geworden.

Des Weiteren wurden Instanzen wie Vor allem mdchte ich zur bestandenen
Priifung gratulieren (ID: 1061 _0120271) ebenfalls entfernt, da sie nicht das zu
untersuchende Komplement (in diesem Fall ein Dativkomplement) enthalten. Laut dem
Satzbauplan von gratulieren im E-VALBU kann das Dativkomplement weggelassen
werden, wenn aus dem Kontext ersichtlich wird, wer gemeint ist. Da sich meine
Forschungsfrage aber mit der korrekten und inkorrekten Verwendung von
Komplementen beschiftigt, sind obige Vorkommnisse uninteressant, da sie die
betroffene Ergéinzung nicht enthalten.

Instanzen mit koordinierten Strukturen (siche grammis) werden aussortiert, da
sie, ungleich der Sétze mir ,nur‘ einem Komplement ein hoheres Fehlerpotential bergen.
Beispiele: Ich denke, wenn man die Tradition und der Kultur iiber eines fremdes Land
kenne, macht man mehr und kliiger (ID: 1031 0003232) oder Ich warte auf deine
Antwort oder Anruf, ... (ID: 1061 _0120458). Zudem miisste man derartige Sitze nach

anderen Kriterien bewerten. Ein Vergleich mit Sitzen, die keine koordinierten
Strukturen beinhalten, wdre demnach unangebracht und konnte die Endauswertung

verfalschen. Aus diesem Grund werden Sitze mit koordinierten Strukturen aussortiert.

*1 Es ist beispielsweise denkbar, dass der Lerner Sprachkenntnissen geschrieben hat, was eine (an dieser
Stelle falsche) Dativdeklination andeuten konnte. Da solche Fille nicht rekonstruierbar sind, werden sie
aussortiert.
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Orientiert man sich weiter an der Fragestellung der vorliegenden Arbeit, so wird
deutlich, dass Komplemente, in denen keine Kasusmarkierung identifizierbar ist, fiir die
Analyse irrelevant sind; derartige Kategorien sind im Folgenden aufgefiihrt und in den

Beispielsdtzen mit einem Unterstrich gekennzeichnet.

a) Eigennamen

Instanzen, in denen das Komplement mit einem Eigennamen (vgl. Hoffmann 2013: 126)
bzw. Sprachbezeichnungen ohne Artikel (Deutsch, Englisch etc.) besetzt wurde, geben
keinen Aufschluss dariiber, welcher Kasus vorliegt™. Sie werden deswegen aussortiert.
Die Lernerproduktionen Ich gratuliert max ... (ID: 1061 _0120358), du liebst
Frankreich soviel... (ID: 1091 _0000268), Ich liebe Deustchland (ID: 1023 0109609)
oder Es wdre auch komisch, wenn ich in Elternabend teilnehme und kaum Deutsch

verstehe (ID: 1031 _0003246) sollen hier als Beispiele dienen.

b) Indefinit-Pronomen (irgend)etwas

Komplemente, die unspezifisch durch das nicht flektierbare Indefinit-Pronomen etwas
(vgl. grammis) realisiert wurden, lassen ebenfalls auf keinen Kasus schlieBen und
werden demnach nicht in die Analyse miteinbezogen. Beispiel: Besonders fiir junge
Menschen, die sich beruflich verwirklichen und im Leben etwas erreichen mochten (1ID:

1031_0003182).

¢) Satzformige Komplemente

Komplemente, die durch Nebensatzkonstruktionen realisiert wurden sind ebenfalls nicht
Bestandteil der Untersuchung, da ein Nebensatz nicht in einem bestimmten Kasus
stehen kann und auch vorhandene Korrelate wie darauf oder daran keinen Aufschluss
iiber den korrekten Gebrauch der geforderten Ergdnzung zulassen. Als Beispiele seien
hier folgende Sétze genannt: Ich verstehe was du meinst .. (ID: 1061 _0120345) oder ob
es auch dazu gehort die Aufrdumungs des Haus? (ID: 1023 _0109671).

* Diese Fille sind lediglich im Genitiv markiert; jedoch interessiere ich mich in meiner Untersuchung fiir
den Dativ und den Akkusativ und in diesen Kasus sind Eigennamen bzw. Sprachbezeichnungen
unmarkiert
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d) Nicht existente Worter

Lernerdauflerungen, die Worter enthalten, die in der deutschen Sprache nicht existent
sind, werden aussortiert, da sie nicht immer eine konkrete Interpretation zulassen.
Beispiel: Wenn man ein Haus oder eine Wohnung mieten oder kaufen méchte, sollte
man sehr auf die Angebieten achten (ID: 1031 0002131). Zu vermuten ist, dass an
dieser Stelle das Substantiv Angebote intendiert war, jedoch falsch gebildet wurde. Es
ist allerdings nicht eindeutig, ob das Suffix —(e)n auf eine Dativdeklination hindeutet
oder auf eine inkorrekte Pluralbildung. Konsequenterweise werden demnach alle Sitze,
die &hnliche, nicht existiecrende Worter enthalten, aussortiert. So z.B. auch: Die

Traditionen gehoren zu den Personalitiit der Menschen. (ID: 1031_0003224).

Die oben aufgefiihrten Beispiele stellen Instanzen dar, die im Rahmen meiner Analyse
als nicht bewertbar gelten, da sie nicht zur Beantwortung der Fragestellung beitragen.
Die tibrigen Sétze bilden den Pool an potentiellen Instanzen, die im Rahmen der Arbeit
als bewertbar gelten. Nach dieser ersten Datenanalyse wurde die Instanzenanzahl (je
Verb) ermittelt, die in die vorliegende Untersuchung -einflieft. Die bereinigte
Verbtabelle ist unten aufgefiihrt. Die Anzahl der jeweiligen Instanzen ist in Klammern

angegeben, unten in der Tabelle finden sich die jeweiligen Summen (sieche Tabelle 2):
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Verben mit Verben mit Verben mit
Akkusativerginzung Dativerginzung Pripositiverginzung
(Kaxk) (Kaat) (Kprp)
verbessern (61) helfen (127) warten auf (104)
kennen (42) gratulieren (22) (sich) interessieren fiir (61)
verstehen (28) gefallen (22) (sich) kitmmern um (41)
lieben (21) entsprechen (19) sprechen mit (40)
erreichen (13) dienen (3) (sich) bewerben um (30)
gehoren zu (15)
(sich) beschéftigen mit (12)
denken an (9)
achten auf (8)
Total: 165 Total: 193 (sich) gewdhnen an (7)
Total: 358 Total: 327

Summe insgesamt: 685

Tabelle 2: Bereinigte Liste der Verbvorkommen in MERLIN.

Aus der obigen Tabelle wurden im néchsten Schritt zufillig” 600 Sitze (300 mit und

300 ohne Pripositivkomplement) ausgewdhlt, die Gegenstand der vorliegenden Analyse

sind. Der Fragestellung dieser Arbeit folgend werden diese Sétze zunéchst in korrekt

und inkorrekt realisierte Komplemente eingeteilt. Die analyserelevante Definition eines

Fehlers wird im nichsten Kapitel dargelegt.

2.4.2 Analyserelevante Fehlerdefinition

Um die bewertbaren Instanzen, in denen das entsprechende Verb vorkommt,

konsequent und einheitlich analysieren zu konnen, ist eine untersuchungsbasierte

Definition notwendig, die festlegt, wann ein Satz im Rahmen der vorliegenden

Untersuchung als korrekt bzw. inkorrekt gewertet werden soll, wann also konkret ein

Fehler vorliegt. Hierzu wird die Fehlerdefinition von Kapitel 1.5 spezifiziert.

* Die Auswahl erfolgte computergestiitzt. Ich bedanke mich an dieser Stelle fiir die Hilfe von Sebastian

Posur.
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In der vorliegenden Untersuchung steht die Verbvalenz im Fokus, es soll jedoch
vor allem die Art der geforderten Komplemente beriicksichtigt werden. Des Weiteren
stehen lediglich obligatorische Valenzstellen bzw. Erginzungen im Vordergrund,
Angaben werden nicht beriicksichtigt. Um die Valenzstellen eines Verbs korrekt
identifizieren zu kdnnen, werden die Satzbaupldne und Strukturbeispiele des E-VALBU
hinzugezogen. Auf Basis der dort angegebenen Komplementstellen und —arten werden
die Lernerproduktionen in MERLIN analysiert und bewertet. Die Definition eines
Fehlers nach Lennon (1991) (sieche 1.5) soll an dieser Stelle lediglich fiir die
Realisierung der jeweiligen Komplementart gelten. Einige grammatische Phdnomene
werden fiir die Unterscheidung zwischen korrektem und inkorrektem Gebrauch nicht
beachtet, da sie fiir die Fragestellung keine Rolle spielen. Diese Phinomene werden im
Folgenden aufgefiihrt. Insbesondere werden Fehler innerhalb folgender Kategorien

nicht beriicksichtigt:

1. Genus: Sollte ein Substantiv félschlicherweise mit inkorrektem Genus verwendet
worden sein, jedoch entsprechend der Komplementart korrekt realisiert, d.h. dekliniert
worden, so werte ich dies nicht als Verbvalenzfehler. Ich nehme dann an, dass der
Lerner die Komplementstruktur des Verbs im Kopf hatte, aber das Genus nicht mehr
korrekt zuordnen konnte. Sitze wie z.B. Mir gefelt die Name (ID: 1071 _0024849) oder

. weil mochte ich meine Affe kiimmern. (ID: 1091 _0000065) werden demnach als
korrekt bewertet. Instanzen, bei denen es nicht eindeutig klassifizierbar ist, ob es sich

um einen Genus- oder Kasusfehler handelt, werden dokumentiert.

2. Orthographie:

2.1. Inkorrekte Schreibweise, so lange sie nicht zum semantischen Missverstindnis
fiihrt, wird ignoriert. Sdtze wie z.B. Es ist gut zu horen dass, Die Stadt dir sehr gefahlt.
(ID: 1061_0120858) oder Mir gefelt die Name (ID: 1071 _0024849) (fiir das Verb
gefallen) werden demnach als korrekt bewertet, solange sie bei der Suchanfrage fiir das

Verb gefallen in der Trefferliste erscheinen.

2.2. Bei der manuellen Transkription der handschriftlichen Lernertexte wurden
undeutliche Schreibweisen (einzelne Buchstaben) mit einem ambiguous-Tag versehen
und die transkribierende Person gab Alternativen fiir den betroffenen Buchstaben an. Da

ein derartiger Tag den Bereich Orthographie betrifft, wird er bei meiner Analyse
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iibersehen. Ein Satz wie beispielweise Kannst du mir -ambiguous-?<helfen|hilfen>"*
(ID: 1071_0024703) wird folglich regulir in die Wertung miteinbezogen und als korrekt

gewertet.

3. Verbkonjugation: Da in dieser Arbeit der Fokus auf Verbvalenzstellen liegt, spielt
die korrekte Konjugation eines Verbs hier eine sekunddre Rolle, wenn das Verb sonst
korrekt verwendet wurde. Beispiele: Ich warten fiir Ihren antwort. (ID: 1023 _0109029)
oder Bitte kanst du hilf mir (ID: 1091 _0000173).

4. Satzstruktur: Sollten die Satzglieder eines Satzes korrekt, jedoch in der falschen
Reihenfolge realisiert worden sein, oder steht das Verb an falscher Stelle im Satz, wird
dies hier nicht als Fehler gewertet. Wortstellung und Satzbau werden auBlen vor
gelassen. Sétze wie z.B. Sehr warten Wir auf dich (ID: 1061 _0120459) oder Hilfst du
bitte mir. (ID: 1071_0024708) werden demnach als korrekt bewertet.

Aus den obigen Kriterien folgt, dass Sitze, die das Verb samt seinen entsprechenden
Komplementen in richtiger Anzahl und Art enthalten, als korrekt bewertet werden. Als
inkorrekt verwendet werden im Rahmen meiner Analyse solche Sétze eingestuft, in
denen die Anzahl der obligatorischen Komplemente nicht erfiillt ist oder in denen
Fehler in der Komplementrealisierung identifiziert werden. Ein Beispiel fiir eine
fehlerhafte Realisierung der Valenzstelle eines Verbs (hier: helfen) (Lesart:
jemandem/etwas ermoglichen, bei etwas erfolgreich zu sein) wire beispielweise der

Satz Der humanitdre Verein hilft die benachteiligte Leute, ... (ID: 1031 _0003410).

Anschliefend an Ausfiihrungen in diesem Kapitel ldsst sich nun die
Gesamtmenge aller Lernerproduktionen formulieren, die fiir die Beantwortung der
Forschungsfrage betrachtet wird: Die Gesamtmenge der Lernersdtze, die in die
Auswertung eingehen, besteht aus klar interpretierbaren Sétzen, die das entsprechende
Verb und dessen Komplemente — korrekt und inkorrekt verwendet — enthalten. Im
Annotationsprozess werden die fehlerhaften Lernersdtze hinsichtlich der Fehlerart
weiter differenziert. Da in MERLIN noch keine Fehlerannotationen vorhanden sind,
musste ich die ausgewihlten Sétze fiir meine Zwecke manuell fehlerannotieren. Hierfiir

miissen angemessene Kategorien und die entsprechenden Tags entwickelt bzw.

* Der Ausdruck in spitzen Klammern gibt die méglichen Schreibweisen an, die die transkribierende
Person angegeben hat.
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ausgewdhlt werden, um die Daten bzw. die Fehler einordnen zu kénnen (vgl. Liideling
2006: 34/38, Rosen et al. 2013: 6). Diese Kategorien werden im néchsten Kapitel

vorgestellt.

2.4.3 Fehlerkategorien und Ihre Beschreibung

Um die Lernersétze hinsichtlich ihrer Verbvalenzfehler analysieren zu kénnen bedarf es
spezieller Fehlerkategorien, die u.a. basierend auf dem vorliegenden Textmaterial
entwickelt und beschrieben werden und als Annotationsrichtlinien dienen sollen (vgl.
Liideling 2008: 123). Die erste Frage, die es im Rahmen der vorliegenden Untersuchung
zu klédren gilt, ist, ob die Ergdnzungen korrekt oder inkorrekt realisiert worden sind.
Bevor die einzelnen Fehler den Kategorien zugeordnet werden, wird also festgehalten,
ob Fehler iiberhaupt vorliegen (abgekiirzt durch R (richtig) bzw. F (falsch)). Die
fehlerhaften Instanzen werden anschlieBend klassifiziert. Die zu annotierenden Fehler
betreffen ausschlieBlich die analysierte Ergénzungsklasse und deren Realisierung,
Fehler in einem anderen Bereich werden nicht betrachtet. Zur ausfiihrlichen
Beschreibung siehe Kapitel 2.4.2. Abweichend zu MERLIN annotiere ich nicht im
laufenden (Lerner)Text, sondern in einer Excel-Tabelle (siche digitaler Anhang).

Bei den Fehlerkategorien und den zugehdrigen Error-Tags orientiere ich mich
am Annotationsschema von MERLIN, welches sich z.T. am Projekt Falko anlehnt™.
Die fiir MERLIN erarbeiteten Fehlerkategorien und —Tags basieren auf
unterschiedlichen Quellen zur sprachlichen Charakteristiken von Lernersprache (vgl.
Abel et al. 2014). Zusétzlich zu diesen Tags wurden Kategorien erginzt bzw. erweitert,
um die einzelnen Fehlerarten in den hier untersuchten Erginzungen genauer
beschreiben zu konnen. Die hier aufgefilhrten Tags sind nicht nur
untersuchungsspezifisch zu verstehen, sie sollen vielmehr auch als Beitrag zur
differenzierteren Fehlerannotation der Lernertexte im Endkorpus gesehen werden. Die
einzelnen Bereiche bzw. Kategorien werden im Folgenden erldutert. Die
entsprechenden Tags sind kursiv gesetzt. Sie gelten gleichermaBlen fiir beide

Verbgruppen®® und stellen in ihrer Aufzihlung keine Hierarchie der Fehlerschwere dar.

* Sobald das Projekt MERLIN fertiggestellt ist, wird ebenfalls das Annotationsschema 6ffentlich auf
www.merlin-platform.eu zugénglich sein.

* Auch wenn manche Kategorien, die beim Pripositivkomplement relevant sind, fiir die andere
Verbgruppe unerheblich sind (z.B. eine fehlende oder falsche Praposition).
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Es sei noch erwéhnt, dass ich fiir den Annotationsprozess der ausgewdihlten
Lernerproduktionen eine tabellarische Form in Excel wihle; kontrir zu der
Fehlerannotation in einem Lernerkorpus klassifiziere ich die Fehler demnach nicht im
laufenden Text sondern in separaten, nach Fehlerbereichen gegliederten, Spalten (s.

digitaler Anhang).

1. Fehler in der quantitativen Valenz

Diese Fehlerkategorie wird von MERLIN {ibernommen und durch eine zusétzliche
Angabe erginzt. Sollte ein obligatorisches Komplement fehlen, oder filschlicherweise
mehrfach realisiert worden sein, so wird dies bei MERLIN durch die Error-Tags
G valency complnumb_O bzw. G valency complnumb Ad' festgehalten. Fiir meine
Untersuchung ist jedoch eine weitere Angabe notwendig. Es sollte explizit sein, um
welches Komplement es sich genau handelt, ob also im Einzelnen eine Akkusativ-, eine
Dativ- oder eine Préipositivergdnzung betroffen ist. Die Tags von MERLIN werden fiir
meine Fragestellung dementsprechend modifiziert:

G valency complnumb_acc_O, G _valency complnumb_dat O,

G valency complnumb_prep O fiir ausgelassene Komplemente bzw.

G valency complnumb_acc_Ad, G _valency complnumb _dat Ad,

G valency complnumb_prep Ad fiir mehrfach realisierte Komplemente.

Beispiele: Hilfst bitte, .... (ID: 1071 _0024784) (fiir ...dat_O) und

Ich hoffe, dass Sie verstehen. (ID: 1023 _0108935) (fiir ...acc_O) sowie

Ich mochte euch ihr gratulieren zur bestandenen Priifung. (ID: 1061 0120383) (fiir
...dat_Ad)

2. Fehler im Pripositionsgebrauch

Diese Kategorie betrifft die Prapositivergénzung. Sie ist auch bei MERLIN enthalten,
jedoch wird dort nicht zwischen Prépositionen innerhalb eines Verbkomplements und
denen in einer (freien) Adverbialbestimmung unterschieden. Ich pladdiere allerdings
dafiir, diese beiden Bereiche zu trennen. Sie stellen ungleiche Anforderungen an die
Lernenden und vor allem die Prépositivergdnzung ist durch spezifische Charakteristiken
gekennzeichnet, die sich z.T. von denen freier Prépositionskonstruktionen unterscheiden

(vgl. dazu Engel 2009: 100, Eroms 1991: 45, Klaus 1990: 173, Helbig/Schenkel 1991:

*" Die Abkiirzungen der Tags sind an MERLIN angelehnt; G steht fiir den Bereich Grammatik, O steht
fiir omission und Ad fiir addition.
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43f.). Aus diesem Grund verwende ich modifizierte Tags, um Fehler im
Priapositionsgebrauch innerhalb eines Pripositivkomplements (durch Prep Compl
kenntlich gemacht) zu kennzeichnen. Die Priposition innerhalb des Komplements kann
a) entweder falsch sein (G Prep Compl Ch™), b) sie kann ganz fehlen
(G_Prep_Compl_O) oder c) sie kann durch eine zweite, zusétzliche Praposition ergédnzt
worden sein (G_Prep _Compl_Ad).
Beispiele: a) Ich finde sehr schén das Max kiimmert sich auf die Katze, ... (ID:
1061 _0120856), b) Ich interessiere mich sehr __ das Wohnung. (ID: 1091 _0000125), c)
.., weil ich mich fiir an elektronischer Datenverarbeitung interessiere. (ID:
1023 0101684).
Fiir zusétzliche Prépositionen in Verbindung mit einer Dativ- und Akkusativergdnzung
wird der MERLIN-Tag G Prep Ad verwendet (Beispiel: Aber Leider miisste ich
feststellen, das Ihre Info entsprach nicht von der Realitdt, ID: 1023 _0109399).

3. Fehler im Kasusgebrauch

Auch diese Kategorie ist bei MERLIN zu finden und wird somit teilweise fiir meine
Annotationen libernommen. Allerdings wird bei MERLIN nicht unterschieden, welcher
Kasusfehler genau vorliegt. Im Annotationsschema werden alle Kasusfehler in einem
Tag subsummiert (G_Morphol case wrong). Meiner Ansicht nach sollte zusétzlich
spezifiziert werden, welche Kasus konkret verwechselt worden sind. So wiére es auch
fiir spitere Benutzer des Lernerkorpus vorteilhaft, gezielt nach Fehlern in einem
bestimmten Kasus zu suchen. Wurde z.B. der Dativ hiufiger mit dem Akkusativ oder
gar mit dem Genitiv verwechselt? Werden mehr Fehler in einer Akkusativ- gegeniiber
einer Dativerginzung beobachtet? Solche und derartige Fragen konnten auf diese Weise
erortert werden. In meiner Analyse werden dementsprechend Kasusfehler wie folgt
annotiert:

1. Nominativ statt Dativ: G_Morphol case wrong nom_dat

2. Akkusativ statt Dativ: G_Morphol case wrong acc_dat

3. Genitiv statt Dativ: G_Morphol _case wrong gen_dat

4. Nominativ statt Akkusativ: G_Morphol case wrong nom_acc

5. Dativ statt Akkusativ: G_Morphol case wrong dat acc

6. Genitiv statt Akkusativ: G_Morphol case wrong gen_acc

*Die Abkiirzung Ch im Tag steht fiir choice.
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Des Weiteren gibt es hybride Tags, da nicht immer eindeutig feststellbar ist, welcher
inkorrekte Kasus konkret vorliegt, z.B. Nominativ/Akkusativ —statt Dativ:
G Morphol case wrong nomacc_dat®, (Bsp: ...mit meine Mama gesprochen, ID:
1061 0120493) oder Genitiv/Dativ statt Akkusativ:
G Morphol case wrong datgen acc (Bsp.: ..und Ihrer Ziel erreichen’’. (ID:
1031_0003384), etc.

Dabei gibt das Tagende immer zuerst den vorliegenden (inkorrekten) Kasus vor dem
Zielkasus an: G_Morphol _case wrong dat_acc zum Beispiel gibt an, dass der Dativ
(dat) anstelle des Akkusativs (acc) realisiert wurde.

In meiner Fehlerannotation wird zudem klassifiziert, ob der Kasusfehler
innerhalb einer Prépositivergdnzung auftritt. Da die Prépositionen zahlreich sind und im
Komplement einen bestimmten Kasus regieren (vgl. grammis), ist es interessant zu
sehen, ob in diesem Bereich vermehrt Fehler zu beobachten sind. Ich markiere dies in
meiner Annotation in einer separaten Spalte, ein gesonderter Tag fiir MERLIN
(zusétzlich zu den anderen Kasus-Tags) wire jedoch auch denkbar, z.B.
G _Morphol _case _prepcompl wrong dat acc, etc.

Wenn nicht anders markiert, betrifft der Kasusfehler stets das ganze
Komplement (sei es eine Nominalphrase (NP) oder z.B. ein anaphorisches
Personalpronomen). Fiir die anderen Fille, in denen Elemente nur teilweise inkorrekt
dekliniert wurden, wird in MERLIN der Tag G Morphol case wrong an
entsprechender Stelle gesetzt. Da ich jedoch nicht im laufenden Text annotiere,
vermerke ich diese Fehler in einer gesonderten Spalte mit folgenden Tags: a)
G_Morphol _case det wrong (fur ein betroffenes Determinativ), b)
G _Morphol _case noun wrong  (fiir ein  betroffenes (Pro-)Nomen), c)

G_Morphol case adj wrong (fiir ein betroffenes Adjektiv).

4. Genus/Kasus Unklarheiten

Sétze, deren Fehler nicht eindeutig als Genus- oder Kasusfehler identifiziert werden
konnen, werden zunidchst mit dem MERLIN-Tag G_Morphol ambig wrong annotiert.
Beispiel: Ich interessire mich besonders fiir mein Freizeit, ... (ID: 1023 _0109674).

* Da die Endungen beider Kasus nicht immer eindeutig identifiziert werden konnen, fasst dieser Tag
beide zusammen.

0 Bei Ziel liegt ein Genusfehler vor (fem. statt neut.). Ihrer Ziel konnte demnach sowohl eine Dativ- als
auch Genitivdeklination im falschen Genus widerspiegeln (vgl. Hoffmann 2013: 135).
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5. Fehlendes Determinativ

Diese Kategorie wird von MERLIN iibernommen (Tag: G _Art O). Bei Instanzen, in
denen der Fehler aufgrund von fehlendem Determinativ (im besagten Komplement)
nicht eindeutig bestimmbar ist, wird dieser Tag verwendet und die entsprechenden
Instanzen dokumentiert. Beispiel: Die Sprache gewohnt sich an Tradition des

Landes (ID: 1031_0003232).

6. Falsche/Fehlende Adjektivdeklination

Wenn ein im Komplement enthaltenes Adjektiv in einem falschen Paradigma (schwach
statt stark oder umgekehrt) dekliniert wurde, wird dies mit dem MERLIN-Tag
G Inflect Adj inexist vermerkt. Bei Komplementen, die ein attributives Adjektiv
enthalten, wird eine fehlende Adjektivdeklination (Gebrauch der Grundform) annotiert.
Hierfir wird das Tag G Inflect Adj not verwendet, welches nicht bei MERLIN
vorhanden ist.

Beispiele: 1. Ich warte auf ihre baldige Antworten (ID: 1091 0000238)
(G _Inflect Adj inexist) und 2. Ich méchte gern in Deutsche Familie arbeiten - um
meine Deutsch sprache zu verbesern, (ID: 1023 _0001422) (G _Inflect Adj not).

7. Determinativ oder Substantiv im falschen Numerus

Determinative und Substantive im falschen Numerus werden durch das Tag
G Morphol numb_art wrong  (fiir  ein  betroffenes  Determinativ)  bzw.
G _Morphol numb_noun wrong  (fir  ein  betroffenes Substantiv =~ bzw.
Personalpronomen) annotiert. Es handelt sich hierbei um eine Spezifikation des
MERLIN-Tags G _Morphol numb_wrong, da ich die Tags bei meiner Fehlerannotation
nicht im laufenden Text setzte, sondern gesondert in einer entsprechenden Spalte
vermerke.

Beispiele: Ich mochte gerne in Deutschland meinen Sprachkentnisse verbessern. (1D:
1023 0107783) oder Gibt es Rechte und Pflichten, dass man kennen mussen? (ID:
1023 0104203)°".

> Hier gehe ich davon aus, dass dass anstelle von das benutzt wurde und es sich um einen
Orthographiefehler handelt. Das das (sg.) soll aber auf Rechte und Pflichten (pl.) verweisen und steht
demnach im falschen Numerus.
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8. Unklare Fille

Fehler, die nicht eindeutig den obigen Kategorien zugeordnet werden konnen, werden in
einer gesonderten Spalte festgehalten. Hierfiir werden im Rahmen meiner Untersuchung
vorab keine speziellen Tags erarbeitet. Beispiel: Ich warte dich Antwort. (ID:

1071_0243593).

2.4.3.1 Zum Annotationsprozess

Da Fehleranalysen immer subjektiv und dementsprechend variabel sind (vgl. Liideling
2008, Hennig 2012), ist es unabdingbar, bei der Fehlerannotation von Lernerdaten
mehrere Annotatoren einzusetzen und diese z.T. an denselben Texten arbeiten zu lassen,
um Schwierigkeiten bei der Fehlerklassifizierung zu diskutieren, diese im
Annotationshandbuch zu vermerken und somit bei der spéteren Fehlerannotation eine
hohe Urteileriibereinstimmung (engl. inter-annotator agreement) zu gewahrleisten (vgl.
Liideling 2008: 125, Rosen et al. 2013). Des Weiteren soll die Angabe einer
Zielhypothese (ZH) die Fehlerbewertung nachvollziehbar machen, um auf diese Weise
mit dem Problem der Subjektivitit umzugehen. In der vorliegenden Untersuchung stelle
ich die einzige Annotatorin dar, die die ausgewihlten Lernerproduktionen bewertet. Um
Subjektivitit vorzubeugen, orientiere ich mich an den z.T. bereits vorhandenen ZH im
MERLIN-Korpus (Version vom 28.10.2013). Des Weiteren dienten eine intensive
Diskussion einzelner Fehler im sprachwissenschaftlichen Kolloquium, das von
Fachpersonen frequentiert wurde, und Besprechungen mit Frau Prof. Dr. Storrer dazu,
Subjektivitit bei der vorliegenden Fehleranalyse moglichst gering zu halten. Die
Rekonstruktion der Fehlerklassifizierung wird zudem durch die Angabe der
entsprechenden ZH, die sich ebenfalls in der Annotation findet, ermoglicht. Auf diese

Weise wird die entsprechende Fehlerbewertung transparent gemacht.

2.4.4 Entscheidungen im Annotationsprozess
Im Zuge der Fehlerannotation lieBen sich einige (wenige) Sédtze im Rahmen der

Fragestellung nicht eindeutig klassifizieren; einige Instanzen wurden (durch zufillig

ausgewdhlte Sdtze) ersetzt, bei manchen mussten Entscheidungen beziiglich deren
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Einordnung getroffen werden. Beide Félle werden im Folgenden dokumentiert und

beschrieben. Die jeweilige ZH ist ebenfalls angegeben.

1. Aussortierte Instanzen

a) Sétze, in denen lediglich ambig-Tags (G_Morphol ambig wrong) annotiert wurden,
wurden aussortiert und durch andere Instanzen ersetzt. Da in der vorliegenden Arbeit
die Realisierung der Komplementart untersucht wird und Fehler im Bereich Genus nicht
beachtet werden (siehe Kapitel 2.4.2), ist es in Sdtzen, die nur ambig-Tags enthalten,
nicht moglich zwischen korrekt und inkorrekten Gebrauch des betroffenen
Komplements zu unterscheiden™.

Beispiele: 1. Ich interessire mich besonders fiir mein Freizeit, ob ich selbst l6sen, wie

kann ich die verbringen? (ID: 1023 _0109674), ZH: Ich interessiere mich besonders fiir

meine Freizeit, ...;

2. Ich liebe Kinder, mit dem kann mein Sprache verbessern. (ID: 1023 _0109609), ZH:
Ich liebe Kinder, mit ihnen kann ich meine Sprache verbessern;

3. Aber ich kenne nicht der Stadt,- kannst du mir bei der Wohnungssuche helfen? (ID:
1071 _0024709), ZH: Aber ich kenne die Stadt nicht...;

4. Ich warte auf dein Antwort ohne Geduld. (ID: 1061 _0120423), ZH: Ich warte ohne
Geduld auf deine Antwort; etc.

b) Der Satz Wann konnten wir uns treffen, ich warte auf dein antworte bald. (ID:
1061 _0120441) hat im Demokorpus die ZH: ... ich warte auf deine baldige Antwort und
enthdlt sowohl ein ambig- als auch einen POS-Tag (bald-baldig (in ZH1)). Da POS-
Fehler in dieser Arbeit nicht beachtet werden und da ebenfalls ein ambig-Tag vorliegt,
der eine eindeutige Zuordnung in richtig oder falsch unmdglich macht, wird dieser Satz

aussortiert und durch einen anderen, zufillig ausgewihlten Lernersatz ersetzt.

c) Eigentlich stammt er aus der Tiirkei und aus diesem Grund kennt er und geht gern
um diese Frage. (ID: 1031 _0003150)
ZH: .... Und aus diesem Grund kennt er [das Thema?] und ...

>? Instanzen, in denen sowohl ein ambig-Tag als auch ein weiterer Fehlertag gesetzt wurde, wurden
jedoch nicht aussortiert. Beispiel: Ich warte dein anruf. (ID: 1091_0000005). In diesem Satz fehlt
eindeutig eine Préposition. Beim possessiven Determinativ dein konnte jedoch entweder ein Kasus-
(Nominativ statt Akkusativ) oder ein Genusfehler (Neutrum statt Maskulinum) vorliegen.
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In dieser Instanz des Verbs kennen ist nicht deutlich, ob das obligatorische
Akkusativkomplement fehlt oder ob die aufgrund einer koordinierten Struktur
nachgestellte Nominalgruppe diese Frage zum Verb gehort. In MERLIN liegt zu
diesem Satz noch keine ZH vor. Um subjektive Spekulationen an dieser Stelle zu

vermeiden, wird der Satz aussortiert und durch einen anderen ersetzt.

d) Ich liebe auch Katze, aber ich habe noch nicht eine kleine Katze gefunden (ID:
1061 _0120857).
ZH: Ich liebe Katzen auch, ...

In diesem Satz liegt meines Erachtens™ ein Fehler im Bereich Numerus vor, der fiir die
Beantwortung meiner Fragestellung nicht relevant ist. Aus diesem Grund wird dieser

Satz ebenfalls aussortiert und ersetzt.

2. Behandlung bestimmter Instanzen

a) Leider ist man immer mehr an das Idea gewohnt, dass ... (ID: 1031 _0003205)

ZH: Leider ist man immer mehr an die Idee gewohnt, dass...

Dieser Satz enthélt ein fremdsprachliches Wort (/dea). Das Wort kdnnte jedoch auch als
orthographischer Fehler bewertet werden. Geméll den Falko-Annotationskonventionen,
an denen sich MERLIN orientiert (vgl. Abel et al 2014), wird fremdsprachliches
Material fiir die ZH iibersetzt, jedoch nicht fehlerannotiert (vgl. Reznicek et al. 2012:
48). Aus diesen Griinden wird der obige Satz nicht aussortiert und als korrekt gewertet

(da lediglich ein Fehler in der Genuswahl vorliegt).

b) Aus diesem Grund mochte ich ein Praktikum in Threm Betrib machen, um so meinem

Sprachkenntnisse zu verbessern. (ID: 1023 _0101900)

ZH: ..., um so meine Sprachkenntnisse zu verbessern.

Das possessive Determinativ (vgl. Hoffmann 2013: 111) steht in diesem Satz im
falschen Numerus, es ergibt sich also eine Inkongruenz zwischen Determinativ und
Substantiv. Jedoch ldsst sich eine Dativdeklination am Determinativ erkennen, die in
Verbindung mit dem Satzbauplan [Kguw, Kakk] des Verbs verbessern inkorrekt ist. Aus
diesem Grund, und da Fehler im Numerus in dieser Arbeit nicht im Vordergrund stehen,

wird der Satz nicht aussortiert und als inkorrekt markiert.

>3 Die entsprechende ZH in MERLIN lag in der Version vom 28.10.2013 noch nicht vor.
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c) Ich mochte gerne in Deutschland meinen Sprachkentnisse verbessern. (ID:

1023_0107783)

ZH: Ich mochte gerne in Deutschland meine Sprachkenntnisse verbessern.

Ahnlich wie bei b) zeigt sich eine Inkongruenz zwischen possessiven Determinativ und
Substantiv, hier wird jedoch eine korrekte Akkusativdeklination am Determinativ
sichtbar (wenn auch im Singular). Der Satz ist demnach im Rahmen meiner

Fragestellung als korrekt zu bewerten.

d) Aber wir lieben Tieren und oft lesen Bucher iiber Tieren oder sehen Filmen. (ID:
1031_0003226)

ZH: Aber wir lieben Tiere und lesen oft Biicher iiber Tiere oder sehen Filme.

Diesen Satz habe ich als korrekt bewertet, da ich das Morphem —n bei Tieren als
fehlerhafte Pluraldeklination klassifiziere®*. Darauf lassen auch die anderen Formen im

Satz (Tieren und Filmen) schlieBen. Der Satz wird folglich als korrekt gewertet.

e) 1. Ich finde, dass es nicht normal ist, weil ich fiir ein Wohnzimmer gezahlt habe. Ich
hoffe, dass Sie verstehen. Die Kinder waren sehr hiibsch, aber nicht die Eltern. (ID:
1023 0108935)

ZH: ... Ich hoffe, dass Sie das verstehen. (...)

und

2. Ich hoffe mit diesen Angabe gedient zu haben und verbleibe mit Hoffnung auf eine
Positiven bescheid von ihnen. (ID: 1023 _0101900)

ZH: Ich hoffe, Ihnen mit dieser Angabe gedient zu haben...

In beiden Sitzen (Verben: 1. verstehen und 2. dienen) fehlt jeweils ein obligatorisches
Komplement. Eine Konsultation der ZH im MERLIN-Demokorpus zeigte, dass
hinsichtlich der Komplemente keine Fehlerkorrektur vorgenommen wurde. In den
entsprechenden Satzbauplénen bei E-VALBU finden sich allerdings keine Angaben zur
Weglassbarkeit der Komplemente. In solchen Fille orientiere ich mich am
Valenzrahmen im E-VALBU, da ich die Satzbaupléne und Strukturbeispiele im E-
VALBU als Basis fiir die vorliegende Untersuchung heranziehe. In folgedessen sind die

obigen Sétze als inkorrekt zu werten.

>* Obwohl es ein Homograph zu der Dativform des Plurals (Tieren) ist.
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f) Ich warte dich Antwort. (ID: 1071 _0243593)

ZH: Ich warte auf deine Antwort.

An dieser Stelle wurde ein Kommunikaten-Pronomen (vgl. grammis)’® (dich) anstelle
des possessiven Determinativs (deine) gebraucht. Es ldsst sich jedoch eine korrekte
Deklination im Akkusativ erkennen, die vom Verb warten auf gefordert wird. Die
obligatorische Préposition auf fehlt jedoch in der Lernerduflerung. Der Satz wird also

nur aufgrund der fehlenden Préposition als inkorrekt gewertet.

g) 1. Wir warten bei uns zu hause dein besuch. (ID: 1061 _0120287), ZH: Wir warten
bei uns zu hause auf deinen Besuch.

2. Ich warte dein anruf. (ID: 1091 _0000005), ZH: Ich warte auf deinen Anruf.

Und

3. Ich worte Fiir Ihr antworte. (ID: 1071 _0024683), ZH: Ich warte auf Thre Antwort.

In diesen Sitzen kann nicht eindeutig bestimmt werden, ob ein Genus- oder Kasusfehler
im Prépositivkomplement vorliegt. Allerdings kann man bei allen drei Sétzen
feststellen, dass ein Fehler im Pripositionsgebrauch vorliegt: bei 1. und 2. fehlt die
obligatorische Priposition, bei 3. wurde filschlicherweise die Priposition fiir statt auf
gebraucht. Da diese Sitze neben den ambigen Elementen eindeutige Fehler enthalten,
werden sie nicht aussortiert und als inkorrekt gewertet. Zusitzlich werden der
inkorrekte Prépositionsgebrauch und die Ambiguitét mit den entsprechenden Fehlertags

annotiert.

h) OK, Ich warte dein anrufen. (ID: 1091 _0000230).

Bei diesem Satz wiren potentiell zwei Zielhypothesen denkbar (s.u.); Die
entsprechende ZH lag im Demokorpus nicht vor.

1. Ok, ich warte auf deinen Anruf  oder

2. Ok, ich warte auf dein Anrufen.

Gemédl der MERLIN-Annotationsrichtlinien sollte bei der Erstellung der
Zielhypothesen mdglichst wenig am Lernertext verdndert werden (vgl. Abel et al.
2014). Auf der Ebene der ZH soll lediglich ein grammatikalisch korrekter Satz erzeugt
werden, was z.B. bei der ZH in 2. zutrifft. Dem folgend wird fiir den Lernersatz die ZH

2. Ok, ich warte auf dein Anrufen gewdhlt und der Lernersatz als korrekt klassifiziert.

> Auch als Personaldeixis bezeichnet (vgl. Hoffmann 2013: 75ff.).
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Die restlichen, hier nicht aufgefiihrten Sétze konnten eindeutig in korrekt bzw. inkorrekt
unterteilt und hinsichtlich der aufgestellten Fehlerkategorien klassifiziert werden. Die

Annotation aller Sétze findet sich im digitalen Anhang.

2.5 Auswertung und Diskussion der Ergebnisse

Die Auswertung der korrekten und inkorrekten Instanzen der Komplementarten zeigt,
dass bei 300 Sitzen, die ein Verb mit einem Prépositivkomplement (PK) enthalten, 200
korrekt realisiert wurden und 100 Komplementrealisierungen Fehler aufwiesen. Im
Vergleich dazu sind 259 (von 300) Sétzen der Verben ohne ein Prépositivkomplement
(ohne PK) korrekt, 41 Instanzen beinhalten ein inkorrekt realisiertes Komplement (siche

Grafik 1).

Komplementrealisierung je Verbgruppe

100% 36%
80% 67%
60%
40% 33%
20% 14%
0
o mit PK ohne PK
(300) (300)

Inkorrekt Korrekt

Grafik 1: Korrekte und inkorrekte Instanzen je Verbgruppe

Man muss an dieser Stelle betonen, dass der Grof3teil der Komplementrealisierungen,
sowohl bei Verben mit als auch ohne Prépositivergidnzung, korrekt ist. Es ldsst sich aber
auch feststellen, dass die vorliegenden Daten eine unterschiedliche Fehlerhdufigkeit
(33% zu 14%) vorweisen. Die obige Grafik zeigt, dass Lerner des Deutschen als
Fremdsprache bei Verben mit einem Pripositivkomplement relativ betrachtet mehr
Fehler machen als bei Verben, die kein Pripositivkomplement fordern. Ein y*-Test fiir

mehrere Auftretenswahrscheinlichkeiten (Wollschldger 2012: 293f.) zeigt, dass das
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Ergebnis hochsignifikant ist (32 = 31.1871, df = 1, p = 2.343e-08***)°, Das heiBt, dass
die erhobenen Daten (mit hoher Wahrscheinlichkeit) nicht durch Zufall eine derartige
Konstellation erzeugen und die beiden Verbgruppen tatsdchlich unterschiedliche
Fehlerwahrscheinlichkeiten bergen. Der Test zeigte weiterhin, dass bei Verben mit einer
Pripositivergdnzung im Vergleich zur anderen Verbgruppe mit 95%iger

Wahrscheinlichkeit zwischen ca. 13% und 27% mehr Fehler zu erwarten sind als bei der
anderen Verbgruppe (mit Dativ- bzw. Akkusativkomplement)”’. Die Forschungsfrage
kann anhand der vorliegenden Daten demnach positiv beantwortet werden: Die
Komplementart Prdpositivkomplement wirkt sich liberzufillig auf die Fehlerhdufigkeit
aus, bei dieser Komplementart werden von DaF-Lernenden laut den Daten eindeutig
mehr Fehler gemacht.

Im Folgenden werden vorrangig die Fehlertypen innerhalb der
Pripositivergdnzung niher betrachtet. Hierbei werde ich selektiv vorgehen und kann aus
Platzgriinden lediglich einige Phénomene ndher untersuchen, die fiir die
Erginzungsklasse Prépositivkomplement interessant zu sein scheinen. Im Einzelnen
werde ich vor allem auf den Prépositionsgebrauch und die Kasusrealisierung eingehen;
zum Schluss werde ich zusitzlich die Entwicklung der Fehlerverteilungen in beiden
Verbgruppen innerhalb der einzelnen GeR-Niveaustufen skizzieren.

An dieser Stelle muss nochmals erwihnt werden, dass die Kompetenzstufen,
nach denen man gezielt in MERLIN-Demokorpus suchen kann, sich auf das Testniveau
der jeweiligen Aufgabe beziehen, die von den Lernenden bearbeitet wurde. Das Niveau
sagt demnach nicht zwangslaufig etwas iiber die tatsdchliche Kompetenz bzw. iiber die
Einstufung des Lernenden aus. Aus diesem Grund hat das MERLIN-Team die einzelnen
Texte von externen Priifern begutachten und nach dem GeR-Niveaustufen bewerten
lassen. Dieses Gutachten zeigt, dass die produzierten Texte in vielen Fillen von dem
Niveau der Testaufgaben abweichen — ein grofer Teil der Lerner schnitt in der Regel
besser ab als das Testniveau der jeweiligen Testaufgabe vermuten lie3 (vgl. Abel et al.
2014). Die externe Bewertung der Lernertexte — und somit das zugeschriebene bzw.
attestierte GeR-Niveau — ist demnach aussagekriftiger als das GeR-Niveau der
jeweiligen Testaufgabe. Aus diesem Grund ist in diesem Hauptkapitel das

Kompetenzniveau der produzierten Texte gemeint, wenn auf das GeR-Niveau

*% Berechnet wurden alle in diesem Kapitel aufgefiihrten Werte im Programm R.
*795%iges Konfidenzintervall = 0.1273306 - 0.2660027.
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verwiesen wird’®, Die Niveaus Al und C2 werden aufgrund sehr geringer
Instanzenanzahl bei beiden Verbgruppen nicht in den Grafiken aufgefiihrt. Eine Tabelle
mit der Partitionierung nach den einzelnen GeR-Niveaustufen und Verbgruppen findet

sich im Anhang.

2.5.1 Pripositionsgebrauch im Pripositivkomplement

In diesem Unterkapitel wird auf die Fehler innerhalb der Prépositivergdnzung

eingegangen, die den Gebrauch der entsprechenden Priapositionen betreffen.

2.5.1.1 Fehler im Pripositionsgebrauch

Da innerhalb der Pripositiverginzung, anders als in der Akkusativ- bzw.
Dativergdnzung, das entsprechende Verb eine bestimmte Priposition fordert, die
allgemein sowohl weder (direkt) semantisch motiviert ist (vgl. u.a. Engel 2009: 100,
Schuhmacher et al. 2004: 33), als auch einen bestimmten Kasus regiert und je nach
Verb unterschiedlich ausfillt, kann man vermuten, dass bei Lernernden des Deutschen
in diesem Bereich Fehler auftreten.

Unter den 100 fehlerhaften Instanzen finden sich insgesamt 60 Fehler, die den
Gebrauch der Priposition innerhalb eines Prépositivkomplements betreffen. Davon ist
der Grofiteil (39) aufgrund des Weglassens der entsprechenden Préposition entstanden,
die restlichen inkorrekten Realisierungen (20) beinhalten eine inkorrekte Préposition.
Lediglich in einem Lernersatz taucht neben der obligatorischen, korrekten Préposition
eine weitere auf: ..., weil ich mich fiir an elektronischer Datenverarbeitung interessiere
(ID: 1023 0101684). Hier ist jedoch vorstellbar, dass der Lerner moglicherweise
vergessen hat, eine der Prapositionen im Nachhinein zu 16schen. Die genauen Angaben

der Fehler im Prapositionsgebrauch finden sich in Grafik 2.

*% Die Metadaten der extern bewerteten Lernertexte standen in der Korpusversion vom 28.10.2013 nicht
zur Verfligung (sie werden aber im fertigen Korpus abrufbar sein). Mir stand jedoch eine Datei mit der
Auflistung der Testniveaus und den entsprechend zugewiesenen, bereinigten GeR-Bewertungen zur
Verfiigung. Diese Daten wurden in der Annotationstabelle erginzt und konnten auf diese Weise in meiner
Auswertung beriicksichtigt werden. Die GeR-Stufen A2+, B1+, B2+ und C1+ wurden entsprechend zu
den Instanzen der Niveaus A2, B1, B2 und C1 zugeordnet und zusammenfasst. So finden sich bei den
Angaben zum GeR-Niveau A2 auch Instanzen, die als A2+ bewertet wurden. An dieser Stelle mochte ich
mich bei Sebastian Posur fiir die Unterstiitzung bei der technischen Realisierung bedanken.
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Fehler im Prapositionsgebrauch

70% 65%
60%
50%
40% 33%
30%
20%
10% 2%

0%

G_Prep_Compl_Ad G_Prep_Compl_Ch G_Prep_Compl_O

Grafik 2: Fehler im Pripositionsgebrauch bei Verben mit PK

Das Weglassen einer obligatorischen Prédposition (Beispiel: Ich warte deine Antwort.
(ID: 1091 _0000262) oder Ich interessiere mich sehr das Wohnung. (ID:
1091 0000125)) konnte sich auf deren Funktion innerhalb des Komplements
zurlickfithren lassen. Die Préposition auf hat z.B. in dem Satz Ich warte auf deine
Antwort keine eigenstindige Bedeutung (vgl. Hoffmann 2013: 368) — die prototypische
Semantik von auf verweist vorrangig auf Kontakt bzw. Zugehorigkeit (wie in Das Buch
liegt auf dem Tisch) (vgl. Hoffmann 2013: 376) und diese lokale Bedeutung ist im
Pripositivkomplement nicht gegeben (vgl. u.a. Engel 2009: 100). Die Préaposition wird
durch das Verb regiert, sie bildet eine Einheit mit dem Verb, und muss beim
Lernprozess entsprechend memoriert werden. Dass dies zum Teil gelingt, zeigen die
LernerduBerungen, die eine Préposition beinhalten, in denen jedoch eine inkorrekte
Priaposition gewidhlt wurde. Beispiele: Ich warte fiir deine positive Antwort (ID:
1091 _0000153), ... und ich interessiere mich sehr in diese Stelle. (ID: 1023 0001423)
oder Dann denke ich um eine kleine Papagei (ID: 1061 _0120859). Ein Drittel (20 von
60) der fehlerhaften Instanzen ldsst eine derartige Realisierung erkennen. Die
Verwendung einer (falschen) Priposition nach dem entsprechenden Verb lésst
erkennen, dass der Lerner das Konzept des Prépositivkomplements kennt, vielleicht
sogar verstanden hat, und immerhin zu wissen scheint, dass bestimmte Verben
bestimmte Prapositionen bzw. Komplementarten regieren.

In den Beispielen, in denen eine inkorrekte Préposition gewéhlt wurde, konnte

dies erneut auf deren fehlenden semantischen Gehalt zuriickfithrbar sein;: DaF-Lernende
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miissen lernen, dass zum Beispiel das Verb warten (in einer bestimmten Lesart) eine
Pripositivergdnzung fordert und innerhalb dieser Ergdnzung die Préposition auf regiert
wird und nicht z.B. fiir (s.0.). Fiir DaF-Lernende ist es demnach von besonderer
Bedeutung, die konkreten Valenzstruktur bzw. die geforderten Komplemente eines
Verbs zu lernen (vgl. Engel 2009: 105). Gerade im Fall der Pripositivergdnzung muss
die Komplementstruktur des Verbs gesondert und verstindlich behandelt werden (vgl.
auch Dominguez Vazquez 2005). Wie das Konzept der Verbvalenzstruktur in einem
Lernerworterbuch (fiir Lernanfénger) didaktisch umgesetzt werden kann zeigt z.B. Abel
(2002).

Wenn man die einzelnen Fehlertypen innerhalb des Prépositionsgebrauchs nach
dem GeR-Niveau betrachtet, kann man feststellen, dass im GeR-Niveau A2 und im
mittleren Niveau B1 verhédltnisweise die Priposition eher weggelassen als durch eine
andere ersetzt wird, wiahrend im GeR-Niveau B2 das Verhiltnis zwischen fehlender und

inkorrekter Priposition hier umgekehrt zu sein scheint (siehe Grafik 3).

Fehleranteile je GeR-Niveau

90% 79%

80% 69%

70% 60%

60%

50% 40%

40% 31%

30% 21%

20%

10%

0%

A2 B1 B2
(19) (29) (9)

G_Prep_Compl_O G_Prep_Compl_Ch
Grafik 3. Fehleranteile an der Gesamtfehleranzahl im Pripositionsgebrauch je GeR-

. 59
Niveau™.

Das Ergebnis, dass zu Beginn des Fremdsprachenerwerbs die Prédposition innerhalb

eines Pripositivkomplements eher weggelassen als durch eine andere ersetzt wird,

> Der Fehlertyp G_Prep_Compl_Ad (und der entsprechende Lernersatz) wird hier nicht miteinbezogen,
da es sich lediglich um eine einzige Instanz handelt (s.0.). Zudem steht in dieser Grafik das Verhéltnis
zwischen fehlender und falscher Préposition im Vordergrund.
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erscheint weniger verwunderlich — die einzelnen Komplementstrukturen der Verben
werden erst noch erlernt. Die Tatsache, dass einige Verben je nach Lesart sowohl mit
als auch ohne ein Prépositivkomplement gebraucht werden kdnnen und dass immer nur
ganz bestimmte Prépositionen gefordert werden, konnte den anfinglichen Erwerb
zusitzlich erschweren und zum Auslassen der Priposition fiihren.

Die Fehleranteile im Pripositionsgebrauch im Niveau B2 dagegen weisen ein
anderes Bild auf — hier betreffen die Fehler im Pripositionsgebrauch tendenziell
vermehrt die Verwendung inkorrekter Prapositionen. Auf diesem Niveau (B2) finden
sich auch insgesamt weniger Fehler, die den Prépositionsgebrauch betreffen. In den
vorliegenden Instanzen der GeR-Stufe C1 finden sich gar keine Pripositionsfehler,
allerdings sind die Gesamtinstanzen auf diesem Niveau sehr niedrig (8 Sétze). Man
muss betonen, dass die Instanzenanzahl bei einigen GeR-Niveaus gering ist, sodass sich
an dieser Stelle keine aussagekriftigen Schliisse ziehen lassen. Grafik 3 konnte jedoch
darauf hindeuten, dass sich im Verlauf des Spracherwerbs bzw. Kompetenzzuwachs der
Fehlerschwerpunkt verlagert: Zunéchst wird die Priposition ganz weggelassen bzw.
,vergessen‘. Mit wachsender Sprachkompetenz wird, bei einem Fehler im Bereich
Priapositionsgebrauch (innerhalb eines PK), eher eine abweichende Priposition
realisiert. Dieser erste Eindruck wére allerdings in weiteren Untersuchungen mit einer

umfangreicheren Datengrundlage zu priifen.

2.5.1.2.Fehler je Priposition

Schaut man sich die sechs unterschiedlichen Prédpositionen an, ldsst sich anhand der
unteren Grafik (Grafik 4) feststellen, dass sich die einzelnen Fehlertypen
(G _Prep Compl O, G _Prep Compl Ch und G _Prep Compl_Ad) unterschiedlich auf
die einzelnen Pripositionen verteilen. Die Angaben im Klammern geben die
Gesamtanzahl der Instanzen an, in denen die jeweilige Praposition vom Verb gefordert
wurde. Die Prozentanzahl bezieht sich auf diese jeweilige Gesamtmenge. Beispiel auf:
In 10% von 101 Sétzen (also in ca. 10 Satzen) wurde die Préposition auf durch eine

inkorrekte Praposition ersetzt (siche Grafik 4).
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Fehlerart je Praposition
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25%
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Grafik 4. Fehlerart innerhalb der jeweiligen Préposition in einem PK

Da die jeweiligen Teilmengen nicht gleichverteilt sind, betrachte ich hier lediglich die
Priposition auf und das Prdpositionspaar fiir und mit, da sie in etwa die gleiche
Gesamtmenge an Instanzen aufweisen (101 zu 103 (= 56 + 47)) und somit einen
Vergleich ermdglichen. Abgesehen davon, dass beziiglich der einzelnen Pripositionen
unterschiedlich viele Fehler innerhalb des Prépositionsgebrauchs zu verzeichnen sind®,
kann man an dieser Stelle gut erkennen, dass eine sehr ungleiche Verteilung von
G Prep Compl O vorliegt. Dieser Fehlertyp kommt bei auf in ca. 31% der Fille vor,
bei fiir und mit aber nur in jeweils 2%. Dieses Ergebnis ist statistisch hochsignifikant
(* =29.0039, df =1, p = 7.223e-08***) und bedarf eines Erklarungsversuchs.

Wie oben bereits angedeutet, verblassen die lokale Pripositionen wie z.B. auf
innerhalb eines Prépositivkomplements in ihrer Bedeutung, was deren Aneignung und
korrekte Verwendung erschwert®'. Wenn eine Form (in diesem Fall die Priposition auy)
iiber keine eindeutige Funktionszuweisung verfiigt, sich also die Funktion dndert ohne
dass dies an der Form sichtbar wird — wie im Fall von auf als lokale Praposition und auf
als Bestandteil eines Pripositivkomplements — kann man von einer komplexen Struktur

sprechen (vgl. Fandrych/Tschirner 2007: 199). Wie Fandrych/Tschirner (2007)

% Bei auf findet man 41 Fehler (von 101), bei fiir 7 (von 56) und bei mit lediglich einen (von 47).
%! Einer Umfrage mit DaF-Lehrenden nach wird die iibertragende Bedeutung einer Préposition (zu
Beispiel auf oder an) als schwieriger Lernbereich eingestuft (Baten 2009: 99).
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andeuten, konnen sich komplexe Strukturen auf die Erwerbssequenzen im
Fremdspracherwerb auswirken, da sie erst spéter erworben werden als solche mit
eindeutigeren bzw. zuverldssigeren = Form-Funktionsbeziehungen (vgl. auch
Kempe/MacWhinney 1998). Dieser Ansatz konnte auch das relativ geringe
Fehlervorkommen im Prépositionsgebrauch bei fiir und mit in der oberen Grafik
erkldren, denn nicht alle Prépositionen biilen Aspekte ihrer urspriinglichen Funktion
bzw. Bedeutung ein, wenn sie Teil eines Prapositivkomplements sind:

Die ... Prépositionen mit, durch, fiir und gegen ... sind in allen
Verwendungen  autonom  kodierend; auch in  potentiellen
Priapositivkomplementen  haben sie  keine ,verblafte® [sic!]
Bedeutung...(Zifonun et al. 1997: 1096).

Wenn also eine Priposition innerhalb eines Prépositivkomplements Parallelen zu ihrer
(adverbialen oder attributiven) Bedeutung auflerhalb des Komplements aufweist, stellt
sie fiir Deutschlernende eine zuverldssige und regelméfige Kodierung einer bestimmten
Funktion dar und konnte demnach weniger fehleranfillig sein. Den vorliegenden Daten
nach zu urteilen konnte das Problem beim semantischen Beitrag liegen, den die
jeweilige Priposition fiir das gesamte Komplement leistet. Ist dieser gering, wie im Fall
von auf, wird die Préposition nicht als bedeutungstragend wahrgenommen und folglich
entweder weggelassen oder durch eine andere ersetzt. Spielt die Semantik der
Priposition fiir die gesamte Ergéinzung jedoch eine entscheidende Rolle — wie bei mit
oder fiir (bei den hier betrachteten Verben) — wird sie in den meisten Fillen auch
korrekt realisiert. Diese erste Beobachtung wire jedoch durch weitere Verben mit
Pripositivkomplement zu tiberpriifen. Engel (2009) verweist beispielweise darauf, dass
die Pripositionen mit und fiir in Verben wie rechnen mit oder halten fiir ,keine klar
fassbare Bedeutung haben (Engel 2009: 394). Es wire interessant zu sehen, ob diese
Verben Lernenden des Deutschen mehr Probleme bereiten als z.B. sprechen mit oder

interessieren fiir, die hier untersucht wurden.

2.5.2 Kasusgebrauch

In den folgenden Abschnitten wird der Kasusgebrauch ndher betrachtet. Obwohl z.T.

beide Verbgruppen einbezogen werden, liegt der Fokus auf den Verben mit PK.
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2.5.2.1 Fehler im Kasusgebrauch allgemein

Nicht nur die korrekte Verwendung einer bestimmten Préposition ist fiir die
Verwendung eines Pripositivkomplements erforderlich, sondern auch die korrekte
Realisierung des von der Priposition regierten Kasus. Beides gehort zur hier
untersuchten Verbvalenz, da das Prépositivkomplement ,,doppelt durch Praposition und
Kasus markiert[-]* (Hoffmann 2013: 310) wird. Im Folgenden werden vor allem die
Kasusfehler innerhalb der Prépositivergdnzung niher betrachtet. Zunédchst wird jedoch
ein Uberblick iiber die Kasusfehlerverteilung in den beiden Verbgruppen (mit und ohne

PK) gegeben (siehe Grafik 5).

Kasusfehleranteil je Verbgruppe
14,0%
12,0%
10,0%
8,0%
6,0%
4,0%
2,0%
0,0%

11,7%

7,7%

mit PK ohne PK
(300) (300)

Grafik 5. Verteilung der Kasusfehler je Verbgruppe

Man sieht, dass die Lernersitze, die ein PK fordern, mehr Kasusfehler vorweisen als die
andere Verbgruppe (absolut: 35 zu 23 von je 300). Dieser Unterschied ist allerdings
statistisch nicht signifikant (y* = 2.3095, df = 1, p = 0.1286). Da die
Deklinationsmorpheme im Deutschen ,,extrem mehrdeutig® (Diehl 1991: 10f.) und nicht
einheitlich sind, sie jedoch gleichzeitig kaum Vermeidungsstrategien zulassen (vgl.
Zifonun et al. 1997: 1291, Diehl 1991: 15), stellt dieser Bereich unabhingig von der
Verbgruppe ein ,,Lernproblem* (Wegener 2010: 207) im Deutschen dar.

Betrachtet man die Art der Kasusfehler, so kann man feststellen, dass im Bereich
der Verben mit Pridpositivkomplement mehr Fehler den inkorrekten Gebrauch des
Dativs betreffen als den Akkusativ (Grafik 6). Da innerhalb der Verbgruppe mit PK

mehr Instanzen mit akkusativregierenden als mit dativregierenden Prépositionen
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vorliegen (240 zu 60), beziehen sich die Prozentangaben in der Grafik auf eben diese

Gesamtinstanzenanzahl (die in Klammern zu finden ist) (siche Grafik 6).

Kasusfehler bei Verben mit PK

25% 23%
20%
15%
10% 9%
5%
0%
Akk.fehler Dat.fehler
(von 240) (von 60)

Kasusfehleranteil

Grafik 6: Kasusfehleranteile bei Verben mit PK

Man muss an dieser Stelle natiirlich beachten, dass nicht immer rekonstruiert werden
kann, ob bzw. welcher Kasusfehler genau vorliegt, da in der deutschen Sprache viele
Kasusmarkierungen formgleich sind (vgl. Hoffmann 2013: 135ff., Wegener 2010:
208ff.). Aus diesem Grund sind in der oberen Grafik nur solche Fehler angegeben, die
eindeutig als Kasusfehler identifiziert werden konnten (Beispiel: Arbeiter miissen sich

immer mit der Hduser beschdftigen, ID: 1031 _0003121). In anderen Fillen wurde fiir

den Lerner entschieden und die entsprechende Instanz als korrekt gewertet (Beispiel:
Ich méchte mich um dieses Praktikum bewerben. ID: 1023_0101893).
Wie man in Grafik 6 sehen kann, wird der Dativ 6fter falsch realisiert als der

Akkusativ. Das Ergebnis ist sehr signifikant (y*> = 8.5411, df = 1, p = 0.003472%*%*).

Diese Beobachtung erscheint allerdings nicht verwunderlich, wenn man in Betracht
zieht, dass es sich beim Deutschen um eine ,,Akkusativsprache* (Hoffmann 2013: 316)
handelt; das Akkusativkomplement ist (nach der Nominativergdnzung) die hiufigste

Erginzung in der deutschen Sprache (vgl. Zifonun et al. 1997: 1038). Folglich sind

52 Bei dieses Praktikum konnte es sich auch um die Nominativform handeln. Da aber Akkusativ und
Nominativ bei Neutrum Singular ununterscheidbar sind (Hoffmann 2013: 135), und bewerben um den
Akkusativ regiert, wird diese Instanz als korrekt gewertet.
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Lernende des Deutschen in ihrem Input hdufiger der Akkusativergdnzung ausgesetzt als
z.B. der Dativergdnzung, welches einen Einfluss auf den Erwerb, und somit auf die
Beherrschung der Struktur ausiibt (vgl. Fandrych/Tschirner 2007: 198ff./202). Man
muss jedoch auch beachten, dass ,die meisten deutschen Akkusativ- und
Nominativformen isomorph sind*“ (Kwakernaak 2002: 162), sodass man bei einer als
Akkusativ identifizierten Deklination nicht ausschlieen kann, dass der Lerner
(félschlicherweise) doch die Form des Nominativs gewihlt hat, der als erster Kasus
erworben wird (vgl. Kwakernaak 2002: 158). Im Gegensatz dazu fillt der Gebrauch der
Nominativform negativ auf, wenn eigentlich der Dativ gefordert ist. Dieser Umstand
fithrt zum Beispiel dazu, dass der abweichende nominative Gebrauch von Dativformen
starker aufféllt als der inkorrekte Gebrauch von Akkusativformen. Dieser Umstand
muss bei der Interpretation der Daten beriicksichtigt werden.

Wenn man die Fehler bei Verben mit PK, die den Akkusativ betreffen, genauer
anschaut, stellt man fest, dass in den meisten Fillen (19 von 21) dieser falschlicherweise
durch den Dativ ersetzt wurde. Es wire denkbar, dass die Anwesenheit der
Wechselpripositionen auf und an, die autonom sowohl Dativ als auch Akkusativ
regieren, diesen Fehlerbereich erkldrt. Dieser Aspekt wird im Folgenden néher

untersucht.

2.5.2.2 Kasusgebrauch im Pripositivkomplement mit Wechselpripositionen

Unter den untersuchten Verben, die eine Pripositivergdnzung fordern, sind auch die
Pripositionen an (gewdhnen an/denken an) und auf (warten auf/achten auf) zu finden,
die in ihrer lokalen, autonomen Bedeutung sowohl mit Dativ als auch mit Akkusativ
vorkommen, innerhalb der hier untersuchten Komplementart jedoch einen festen Kasus
regieren bzw. den ,,vom Verb verlangten [Kasus] weiterreichen” (Hoffmann 2013: 366).
Dass die Verwendung der Pripositionen mit Doppelrektion Lernenden des Deutschen
als Fremdsprache Probleme bereitet, wurde bereits vielfach thematisiert (vgl. u.a. Baten
2009, Balc/Kanatli 2001, Freitag/Vandermeeren 2005) und deren muttersprachlicher
Gebrauch korpusgestiitzt untersucht (vgl. Jones 2000). Die Wahl des korrekten Kasus
nach Wechselprédpositionen ist flir Lernende ein schwieriger Bereich, und ist nicht
lediglich durch Oppositionen wie z.B. bestehendes-entstehendes Verhdltnis bzw.
Bewegung-Ruhe erschliebar (vgl. Baten 2009, Balci/Kanatli 2001). Im Falle der

Pripositivergdnzung kommt hinzu, dass Pripositionen mit Doppelrektion innerhalb
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dieser Komplementklasse nur einen einzigen Kasus zulassen. Dieser Umstand konnte
einen Grund fiir Fehler im Bereich Kasus bei Verben mit PK darstellen.

Betrachtet man die Kasusfehler nach den Pripositionen auf und an niher, lasst
sich folgendes beobachten: Bezieht man die Kasusfehleranzahl auf die Gesamtmenge
der LernerduBBerungen mit auf und an (116) ergibt sich ein Anteil von lediglich 6,90%
(acht Kasusfehler). Im Gegensatz finden sich 14,7% (27 von 184) Kasusfehler bei der
anderen Prépositionsgruppe. Das Verhiltnis von Kasusfehlern nach Prépositionen mit
und ohne festen Kasus ist jedoch statistisch nicht signifikant (y*> = 3.4553, df =1, p =
0.06305); Kasusfehler im Prépositivkomplement lassen sich demnach nicht
ausschlieBlich auf den inkorrekten Gebrauch der Wechselprdpositionen an und auf
zuriickfilhren. Man kann aber festhalten, dass die Kasusfehler innerhalb eines
Pripositivkomplements, das eine Wechselprédposition fordert, fast ausschlieBlich auf
den Verwechslungen von Dativ und Akkusativ beruhen: unter den acht Kasusfehlern
wurde bei sieben der Dativ statt des Akkusativs gew#hlt®® (Beispiel: ... und ich warte
schon auf dir, ID: 1061 0120408 oder ...um sich an den Traditionen einer fremden
Land gewohnen, 1D: 1031 0002091). Ott (2006) verweist darauf, dass ,,[d]ie

Bevorzugung des Dativs nach Prépositionen ... eine hochst effektive Strategie [ist],
fiihrt sie doch in den meisten Féllen zu korrekten Ergebnissen (Ott 2006: 168). Diese
Strategie, die bei Adverbialbestimmungen angewandt wird (vgl. Ott 2006: 167), konnte
ebenfalls die Kasuswahl nach Pripositionen innerhalb einer Prépositivergdnzung
beeinflussen. Jedoch sieht man in Grafik 6, dass nach einer Praposition der Dativ oft
auch nicht bzw. inkorrekt realisiert wurde. Welche Strategien beim Kasusgebrauch nach
Pripositionen innerhalb eines PK angewandt bzw. bevorzugt werden, ist in weiteren
Untersuchungen zu kldren.

Bei der Untersuchung des Kasusgebrauchs wird deutlich, dass eine
Fehlerannotation im Lernerkorpus im Bereich Kasus durch die Markierung des
Zielkasus im Error-Tag (siehe Kapitel 2.4.3) detailliertere Untersuchungsansitze
ermoglicht und fiir eine umfangreiche Analyse von Lernersprache von Vorteil ist.
Durch eine solche Markierung im Tag ist es moglich, spezifischere Korpusanfragen zu
formulieren und auf diese Weise eine zeitaufwiandige, manuelle Nachbearbeitung der

Resultate zu umgehen.

% In einem Satz wurde filschlicherweise der Genitiv (statt des Akkusativs) gewahlt: Ich warte Ihrer
Antworten, ID: 1023 _0109614).
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2.5.2.3 Kasusgebrauch nach Pripositionen mit festem Kasus

Die Vermutung, dass ,,der Erwerb der Kasusmarkierung bei Prépositionen mit festem
Kasus prinzipiell frither anzusetzen [ist] als beim direkten und indirektem Objekt®
(Kwakernaak 2002: 164) kann in den vorliegenden Daten nicht eindeutig bestitigt
werden. Wenn man davon ausgeht, dass der frithere Erwerb der Kasusmarkierung bei
Pripositionen mit einem festem Kasus mit einem ,Lernvorsprung* verbunden ist, wére
zu vermuten, dass sich insgesamt weniger Fehler in diesem Bereich finden lassen als bei
der Akkusativ- bzw. Dativergénzung. Die vorliegenden Daten zeigen jedoch ein anderes

Bild (siehe Grafik 7).

Kasusfehleranteile

14%
12%
8%
6%
4%
2%
0%
Prap. fester Kasus kein PK
(184) (300)

Anteil Kasusfehler

Grafik 7: Kasusfehler nach Prépositionen mit festem Kasus bzw. im Dativ-/

Akkusativkomplement.

Innerhalb der 184 Instanzen mit einem Prépositivkomplement, das eine Priposition mit
festem Kasus regiert, findet sich relativ betrachtet vergleichsweise ein fast doppelt so
hoher Kasusfehleranteil (27 Kasusfehler) wie in der anderen Verbgruppe (23
Kasusfehler bei 300 Sdtzen). Dieses Ergebnis ist statistisch signifikant (3> = 5.3125, df =
I, p = 0.02117*). Eine mogliche Erkldrung hierfir konnte sein, dass sich
Kasusmarkierungen nach Prépositionen dem Lerner schwerer erschlieBen als
Kasusmarkierungen in einem Dativ- bzw. Akkusativkomplement. Darauf konnte auch
Diehls (1991) fehleranalytische Untersuchung bei fortgeschrittenen Deutschlernern

hindeuten:
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Der Umgang mit [der] ... [Kasusmorphologie] ... bereitet bei der
Markierung von Objekten keine gro3e Miihe, bleibt indessen weitgehend
stochastisch bei der Kasuswahl nach Pripositionen (Diehl 1991: 55).

Welche Faktoren jedoch im Einzelnen den Erwerb und Gebrauch von
Kasusmarkierungen nach Préipositionen mit einem festen Kasus beeinflussen konnten,

muss in weiteren Untersuchungen geklart werden.

2.5.3 Entwicklung der Fehlerverteilung in den einzelnen GeR-Niveaustufen

Nachdem die Fehler innerhalb des Pripositivkomplements sowohl hinsichtlich des
Pripositionsgebrauchs und des Kasus untersucht worden sind, wird nun die
Fehlerverteilung bzw. -entwicklung innerhalb der einzelnen GeR-Niveaustufen niher
betrachtet. In der unteren Darstellung (Grafik 8) finden sich sowohl Fehler hinsichtlich
des Pripositionsgebrauchs als auch der Kasusdeklination. Zudem sind u.a. Fehler in der
Adjektivdeklination (insgesamt 5 von 600) und der Determinativverwendung (16 von
600) mit eingeschlossen, die insgesamt jedoch vergleichsweise einen geringen Anteil an
den Gesamtfehlern ausmachen (ca. 3,5%).

Man erkennt deutlich, dass die Fehleranteile bei Verben mit Prépositivkomplement
mit zunehmendem Kompetenzniveau stetig sinken, in ihrem Anteil jedoch nie unter die
Fehleranteile der anderen Verbgruppe kommen. Lediglich im hohen Kompetenzniveau

Cl1 finden sich nach den vorliegenden Daten bei beiden Verbgruppen keine Fehler.

Allgemeine Fehlerverteilung

70%
60%
50%

65%

40% 40%
30%
20% 20% 22%
10% 1% 3%
0% 0%
A2 B1 B2 c1
mit PK ohne PK

Grafik 8: Allgemeine Fehlerverteilung je Verbgruppe und GeR-Niveau
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Im Niveau A2 sieht man deutlich, dass zwischen Verben mit und ohne
Pripositivergdnzung der  Unterschied  hinsichtlich des  Fehleraufkommens
hochsignifikant ist (y> = 26.3107, df = 1, p = 2.907e-07***). Hier beinhalten 34 Sitze
22 inkorrekt realisierte Prépositivkomplemente, wohingegen im selben Niveau bei der
anderen Verbgruppe lediglich sechs von 56 fehlerhaft sind. Ein dhnliches Bild zeigt sich
bei B1; hier ist der Unterschied im Fehleranteil (45/113 zu 20/100) sehr signifikant (%> =
8.9189, df =1, p = 0.002822%**).

Dieses Ergebnis ist nachvollziehbar, denn Verben mit Prépositivkomplement
sind grammatisch komplexer als Verben mit reinem Objektkasus, da ihre Struktur aus
mehren Elementen besteht (vgl. Fandrych/Tschirner 2007: 199): Bei Verben wie (sich)
kiimmern um jmdn. muss neben der obligatorischen Préposition auch der korrekte Kasus
realisiert werden, wohingegen Verben wie jmdn. kennen strukturell ,lediglich® die
Realisation des korrekten Kasus des Komplements fordern.

In der Niveaustufe B2 zeigen sich dagegen relativ dhnliche Fehlerverhéltnisse
zwischen den beiden Verbgruppen: von 143 Instanzen der Verben mit PK sind 32
fehlerhaft und 15 von 117 in der anderen Verbgruppe. Dieser Unterschied ist statistisch
nicht signifikant (y*>= 3.3498, df = 1, p = 0.06721). Man kann erkennen, dass die
Fehlerhdufigkeiten beider Verbgruppen insgesamt sinken und sich mit Zunahme der
Kompetenzniveaus annéhern; wenn die sprachliche Kompetenz auf einen hohen Niveau
(hier: C1) liegt, treten in beiden Gruppen keine Fehler auf. Diese Tendenz erscheint
nachvollziehbar: Mit zunehmender Sprachkompetenz sinken auch die zu beobachtenden
Fehler (vgl. Ballestracci 2008: 167) bei beiden Verbgruppen (zumindest im Bereich der
Grammatik).

Betrachtet man weiter lediglich die Verteilung der Kasusfehler je GeR-Niveau,

zeigt sich ein anderer Verlauf der Fehleranteile (siehe Grafik 9).
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Kasusfehlerverteilung
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Grafik 9: Anteil der Kasusfehler je Verbgruppe und GeR-Niveau®*.

Im Niveau A2 weisen 3% bzw. 7% aller Instanzen Kasusfehler auf, bei Bl steigt der
Anteil dagegen auf 14% bzw. 13%, und sinkt bis C1 wieder bei beiden Verbgruppen.
Der grofle Unterschied zu den Fehlerhdufigkeiten innerhalb A2 in Grafik 8 scheint
demnach fast ausschlieBlich auf den Gebrauch der Prédpositionen innerhalb des
Pripositivkomplements zu beruhen, da der Anteil der Kasusfehler bei Verben mit und
ohne PK in A2 kein derart ungleiches Verhéltnis aufweist. Betrachtet man bei A2
ndmlich den Anteil der Kasusfehler an der Gesamtfehleranzahl, zeigt sich, dass bei
Verben mit Prépositivkomplement 4,5% aller Fehler auf Kasusfehler entfallen, wiahrend
es bei Verben ohne Pripositivkomplement 67% sind. Diese Beobachtung miisste jedoch
an einer groferen und gleichverteilten Datenmenge iiberpriift werden, da hier die
Instanzenanzahl in A2 bei Verben mit und ohne PK sehr unterschiedlich ist.

Beide Kurven, so wie sie in Grafik 9 abgebildet sind, konnten jedoch einen
Lernerfolg illustrieren. In beiden Verbgruppen ist der Kasusfehleranteil zunédchst eher
gering, nimmt dann merklich zu und im mittleren Niveau (B2) wieder ab. Diese
Entwicklung konnte einen Fortschritt im Fremdspracherwerb reflektieren, da Lernende
im mittleren Kompetenzniveau anfangen, sich bewusst mit den einzelnen Kasus
auseinanderzusetzen, was tendenziell zu mehr Fehlern fiihrt: ,,Es ist damit zu rechnen,
dass das sukzessive Verstehen der Kasusfunktionen durch einen Anstieg der Fehler in

der Kasusmorphologie begleitet wird“, so Fischer (2010: 36) (vgl. auch Ballestracci

% Niveaus Al und C2 werden ebenfalls aus der Zihlung ausgenommen (s.0.). Die Prozentangaben
beziehen sich auf den Anteil der Kasusfehler in der Gesamtanzahl (korrekt und inkorrekt) der Instanzen je
Verbgruppe und GeR-Niveau.
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2008: 166, Corder 1978: 84). Im weiteren Erwerbsverlauf sinken die Fehler und es stellt
sich die normkonforme Verwendung der Sprache ein (vgl. Ballestracci 2008: 167). Man
kann aber beobachten, dass der Kasusfehleranteil bei Verben mit PK zwischen B1 und
B2 kaum merklich abnimmt (14% zu 13%), wohingegen der Kasusfehleranteil bei
Verben ohne PK in diesem Bereich deutlich sinkt (13% zu 5%). Verben mit PK weisen
scheinbar ,resistentere‘ Kasusfehler auf, ihr Fehleranteil sinkt langsamer.

Diehls (1991) Aussage, dass das deutsche Deklinationssystem ,,iiberhaupt nur
von Fortgeschrittenen erworben werden [kann]“ (65) kann anhand der vorliegenden
Daten nicht ndher untersucht werden. Grafik 9 ldsst zwar vermuten, dass die
Kasusfehler mit steigender Kompetenz stetig sinken, fiir eine aussagekréftigere

Darstellung werden an dieser Stelle jedoch mehr Daten und Untersuchungen bendtigt.

3. Weitere Forschungsfragen und Fazit

Die vorliegende Arbeit hatte das Ziel, Valenzfehler bei Verben mit ohne
Priapositivkomplement (PK) bei Lernern des Deutschen als Fremdsprache zu
untersuchen, im Fokus stand die Realisierung des Préapositivkomplements. Es muss an
dieser Stelle betont werden, dass die Ergebnisse der vorliegenden Untersuchung keine
verallgemeinernden Schlussfolgerungen fiir den Bereich Verbvalenz und Deutsch als
Fremdsprache zulassen. Sie ermdglichen jedoch einen Einblick in das sprachliche
Repertoire von Fremdsprachenlernern und in wiederkehrende Fehler und bieten
Moglichkeiten fiir weitere empirische, korpusgestiitzte Analysen.

Die Auswertung der vorliegenden Lernersdtze zeigt, dass bei Verben mit einem
Pripositivkomplement signifikant mehr Fehler zu beobachten sind als bei Verben mit
einer Dativ- bzw. Akkusativerginzung. Weitere Analysen lassen vermuten, dass
innerhalb eines Prépositivkomplements besonders auf den Kompetenzniveaus A2 und
B1 die Priposition eher weggelassen, als durch eine andere ersetzt wird, dieser
Fehlerschwerpunkt sich aber im hoheren Kompetenzniveau zu verlagern scheint. Eine
qualitative Analyse zeigte weiterhin, dass der semantische Gehalt einer Préposition
innerhalb des Komplements eine entscheidende Rolle zu spielen scheint. Dies muss
allerdings durch Einbezug von Verben mit weiteren Prépositivkomplementen empirisch

iiberpriift werden, da in der vorliegenden Untersuchung lediglich sechs unterschiedliche
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Prapositionen (auf, an, fiir, um, zu, mit) betrachtet wurden. Zusétzliche Analysen mit
weiteren Prapositionen wiren demnach notwendig, um die Ergebnisse zu priifen.

Beim Kasusgebrauch wird vor allem deutlich, dass die Kasusfehler nicht
aufgrund der inkorrekten Verwendung von Prépositionen mit Doppelrektion (in diesem
Fall: an und auf) zustande kommen. Der Fehleranteil bei Prépositionen mit festem
Kasus ldsst darauf schlieBen, dass die Kasuswahl nach Préipositionen im Allgemeinen
einen schwierigen Lernbereich darstellt. Zusdtzliche Untersuchungen mit weiteren
Wechselpripositionen (innerhalb einer Prépositivergdnzung) und der Vergleich
zwischen dem Kasus- bzw. Préipositionsgebrauch innerhalb eines obligatorischen
Pripositivkomplements und einer freien Prépositionalphrase wiéren an dieser Stelle
wiinschenswert. Es wiére denkbar, dass Prépositionalphrasen im Allgemeinen
fehleranfilliger sind und somit der Prépositivergdnzung kein besonderer Status
zugeschrieben werden kann.

Ein weiterer interessanter Aspekt im Bereich Kasusgebrauch, der in zukiinftigen
Untersuchungen zu erortern wire, ist der Vergleich der Kasusrealisierung bei
Personalpronomen einerseits und Substantiven andererseits. Wegener (2010) verweist
darauf, dass Personalpronomen ,,nicht flexionsmorphologisch abzuleiten sind, sondern
eher ein lexikalisches Phdnomen darstellen” (Wegener 2010: 208). Es wire interessant
zu sehen, ob Kommunikanten- und anaphorische Personalpronomen (vgl. grammis)
Lernenden des Deutschen als Fremdsprache mehr Probleme bereiten als Kasusflexive
am Substantiv bzw. Determinativ. Eine derartige Fragestellung wire nicht nur fiir
Verben mit PK interessant.

Die Entwicklung der Fehlerverteilungen in den einzelnen GeR-Niveaustufen
zeigt, dass beide Verbgruppen unterschiedliche Fehleranteile vorweisen: Der allgemeine
Fehleranteil bei Verben mit einer Pripositivergdnzung liegt in fast allen Niveaustufen
konstant hoher als bei der anderen Verbgruppe. Im Bereich der Kasusfehler kann man
feststellen, dass in beiden Verbgruppen ein Lernfortschritt stattfindet, Verben mit einer
Pripositivergdnzung jedoch resistentere Kasusfehler vermuten lassen, da ihr
Fehleranteil nur schwach sinkt. Die Fehleranteile im niedrigen Kompetenzniveau im
Bereich Kasus sind bei beiden Gruppen dhnlich, sodass an dieser Stelle der Grof3teil der
Fehler bei Verben mit Prépositivkomplement dem fehlerhaften Gebrauch der jeweiligen
Pripositionen zuzuschreiben ist. Da die Instanzenanzahl in den jeweiligen GeR-Niveaus
jedoch z.T. relativ niedrig ist, sind diese Aussagen nur sehr beschrinkt aussagekriftig.

Hier stellen weitere Untersuchungen und Datenerhebungen ein Desideratum dar. Zudem
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wiren weitere Untersuchungen hinsichtlich der Erstsprache, oder des konkreten
Aufgabentyps bzw. -texts in Verbindung mit den einzelnen Verbgruppen und
Fehlerarten wiinschenswert. Es ist vorstellbar, dass Lernende sich an der sprachlichen
Struktur des Aufgabentexts orientieren und/oder einige vorgefertigte Elemente in ihrer
eigenen Produktion verwenden - entweder wortwortlich oder adaptiert (vgl.
Handwerker 2010: 250). Diese Strategie ist insbesondere zu Beginn des
Sprachenlernens zu beobachten (vgl. Ott 2006:165). Es wire zu untersuchen, welche
Strukturen im Einzelnen hierbei betroffen sind und ob auch in diesem Bereich Verben
mit Pripositivkomplement oder der Kasusgebrauch nach Pripositionen eine Rolle
spielt. Derartige Untersuchungen konnten das Verstindnis von Lernprozessen und
Fehlerbereichen bereichern. An dieser Stelle sind sie aus Platzgriinden leider nicht
moglich.

Des Weiteren muss erwdhnt werden, dass die Untersuchung vorrangig
Lernerproduktionen betrachtet, die in einem gesteuerten Erwerbskontext entstanden
sind. Wie und ob sich die hier vorgestellten Bereiche des Prépositions- oder
Kasusgebrauchs innerhalb der Verbvalenz von einem natiirlichen, umgesteuerten
Erwerb der deutschen Sprache unterscheiden, wire in entsprechenden Untersuchungen
Zu zeigen.

Wenn auch nicht verallgemeinerbar, geben die vorliegenden Resultate einen
Aufschluss iiber Bereiche, die Lernern der deutschen Sprache Probleme bereiten
konnten und die folglich eine besondere Behandlung im DaF-Unterricht erfahren
sollten. Da diese Arbeit jedoch nicht didaktisch ausgelegt ist, konnen an dieser Stelle
lediglich allgemeine Hinweise gegeben werden. Es bietet sich beispielsweise an,
Verben gezielt mit ihrem Valenzrahmen bzw. Satzbaupldnen und Strukturbeispielen zu
lehren und auch auf die Besonderheiten im Bereich des Pripositivkomplements
hinzuweisen — wie Dominguez Vazquez (2005) zeigt, fehlt in ausgewéhlten DaF-
Lehrwerken leider eine gesonderte Behandlung von Prépositivergdnzungen. Gemal
ihrem unterschiedlichen Status wére zudem eine Unterteilung der Pripositionen
hinsichtlich ihrer Semantik inner- und auBerhalb eines Pridpositivkomplements. Was
ebenfalls vertiefend im DaF-Unterricht besprochen werden sollte, ist die Kasusrektion
nach Pripositionen, da diese laut den vorliegenden Daten Fehlerpotential birgt. Weiter
zu untersuchen wire aber, welcher Kompetenzbereich bzw. welches Kompetenzniveau

mit den einzelnen Problembereichen korreliert. Wie sich anhand der Auswertung
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vermuten ldsst, scheinen die Fehlerverteilungen je nach Kompetenzstufe und
Verbgruppe zu variieren.

Die vorliegende Arbeit zeigt, dass eine valenzorientierte, korpusgestiitzte
Fehleranalyse zu vielfdltigen Ergebnissen fiihren kann und verdeutlicht zudem den
positiven Beitrag, den Lernerkorpora bzw. die Untersuchung von Lernerproduktionen
zur Sprachenerwerbsforschung und zum Fremdsprachenunterricht leisten kdnnen (vgl.
auch McCarthy/O’Keeffe 2010: 8, Liideling/Walter 2009/2010). In aktuellen
Sammelbidnden finden sich zahlreiche Artikel zum Thema Korpuslinguistik und
Spracherwerb, die erkennen lassen,

dass Spracherwerbsforscher im Bereich Deutsch als Fremdsprache sich
zukiinftig mit den Moglichkeiten und Grenzen von korpuslinguistischen
Analysen generell und von Lernerkorpora speziell auseinandersetzen
miissen (Schmidt 2010: 558f., vgl. dazu auch Fandrych/Tschirner 2007).

Durch das Hinzuziechen von (Lerner-)Korpora konnen beispielweise
Unterrichtsmaterialien optimiert und auf die Bediirfnisse der Fremdsprachenlerner
abgestimmt werden (vgl. Granger 2008: 263, Diaz-Negrillo et al. 2010: 1); Besonders
im Bereich Pripositivergéinzung konnte der Einsatz von Korpora vorteilhaft sein. Auf
diese Weise kann das induktive, entdeckende Erlernen anhand von authentischen
Sprachdaten gefordert werden anstatt entsprechende Listen auswendig lernen zu lassen
(vgl. Dominguez Vazquez 2005: 66ff., vgl. Schmidt 2008: 78). Die Entwicklung von
korpusbasierten Unterrichtsmaterialien befindet sich jedoch noch relativ am Anfang
(vgl. Nesselhauf 2004: 137) und Korpusdaten werden (noch) ,nicht systematisch
eingesetzt™ (Liideling/Walter 2010: 317, vgl. auch Mukherjee 2006).

Das Arbeiten mit Korpora setzt voraus, dass man sich mit korpuslinguistischen
Methoden und Arbeitsweisen auskennt. Die Auseinandersetzung mit Korpuslinguistik
bzw. Lernerkorpora betrifft jedoch nicht nur sprachwissenschaftliche Forscher, sondern
auch (angehende) Lehrpersonen. Seit einiger Zeit wird die Forderung lauter,
korpuslinguistisches Wissen als ,,elementare[n] Bestandteil* (Fandrych/Tschirner 2007:
203) in die Lehrerausbildung einzubinden (vgl. auch Beilwenger/Storrer 2011,
McCarthy/O’Keeffe 2010: 8/Schmidt 2008: 79), da Kenntnisse korpuslinguistischer
Methoden und  Arbeitsweisen  zurzeit als  ,hochgradig  berufsrelevant*
(BeiBwenger/Storrer 2011: 119) eingestuft werden. Nicht nur im Bereich Deutsch als
Fremdsprache aber auch im muttersprachlichen Unterricht konnen Korpora vielfiltig

eingesetzt werden (vgl. u.a. Liideling/Walter 2009). Grundvoraussetzung hierfiir ist die
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Aneignung korpuslinguistischer Kenntnisse (corpus literacy) (Liideling/Walter 2009:
8). BeiBwenger/Storrer (2011) zeigen hierzu Vermittlungsansitze in der
Lehrerausbildung und machen Vorschlidge zur didaktischen Einbettung korpusgeleiteter
Arbeitsweisen an Schulen und Universitéten.

Basierend auf dem Stellenwert, den die korpuslinguistische Forschung im
Bereich der Sprachwissenschaft momentan einnimmt, kann davon ausgegangen werden,
dass deren Relevanz in Zukunft weiterhin steigt. Insbesondere der Bereich Deutsch als
Fremdsprache hat in jiingster Vergangenheit an Interesse gewonnen, nicht zuletzt dank
der Erstellung einiger 6ffentlich zugdnglicher Lernerkorpora wie beispielsweise Falko
(vgl. Liideling et al. 2008). Mit MERLIN wird in naher Zeit ein weiteres Lernerkorpus
offentlich und unentgeltlich zur Verfiigung stehen. Durch seine Multilingualitét, die
unterschiedlichen Kompetenzstufen, die Mehrebenenstruktur und die umfangreiche
Fehlerannotation  bietet MERLIN vielfdltige Ankniipfungspunkte fiir
korpuslinguistische Untersuchungen. Die vorliegende Arbeit hat gezeigt, wie eine

solche Untersuchung aussehen kann.
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Anhang
Lesarten und Satzbaupline der einzelnen Verben (entnommen aus E-VALBU)

1. Verben mit Pripositivkomplement
warten auf
Lesart: eine irgendwielange Zeit irgendwo in der Erwartung von etwas zubringen

Satzbauplan: Ky , Kprp » (Kaav) 5 (Kaay)®

sprechen mit

Lesarten: 1. mit jemandem ein Gesprich iliber etwas fithren bzw. 2. mit jemandem
sprachlich Kontakt haben

Satzbaupline: 1. Kb , Kprp , Kprp) bzw. 2. Koup , (Kakk) 5 Kprp

(sich) kiimmern um
Lesarten: 1. sich mit etwas befassen bzw. 2. das Nétige fiir etwas tun

Satzbauplan: K, , Kprp

(sich) interessieren fiir
Lesarten: 1. sein Interesse auf etwas richten bzw. 2. etwas kaufen, besitzen wollen

Satzbauplan: K, , Kprp

(sich) gewohnen an
Lesarten: 1. sich an etwas anpassen bzw. 2. sich auf etwas einstellen

Satzbauplan: K, , Kprp

gehoren zu
Lesarten: 1. Teil von etwas sein, 2. fiir etwas erforderlich sein bzw. 3. etwas zugeordnet

sein Satzbaupline: 1./2. Kb , Kprp bzw. 3. Keup » Kaar / Kprp®®

% Die Klammern kennzeichnen fakultative Erginzungen.
% Der Schrigstrich verweist auf ein exklusives ODER. Fiir meine Untersuchungen betrachte ich lediglich
Instanzen mit den Satzbauplan K, , Kprp.



denken an
Lesarten: 1. seine Uberlegungen auf etwas richten, 2. sich gedanklich mit etwas
Vergangenem beschiftigen bzw. 3. die Realisierung von etwas erwigen

Satzbauplan: K, , Kprp

(sich) bewerben um
Lesart: sich um den Zuschlag fiir etwas bemiihen (jemand bewirbt sich bei jemandem
um etwas)

Satzbauplan: 1. Kb , Kprp » Kprp)

(sich) beschiftigen mit
Lesarten: 1. seine geistige Tédtigkeit auf etwas richten, 2. sich um etwas kiimmern, 3.
etwas als Thema haben bzw. 4. seine Zeit mit etwas verbringen

Satzbauplan: K, , Kprp

achten auf

Lesart: 1. seine Aufmerksamkeit auf die Einhaltung von etwas richten, 2. auf etwas
aufpassen, 3. etwas bewusst wahrnehmen bzw. 4. etwas in seine Uberlegungen
einbeziehen (jemand achtet irgendwobei auf etwas)

Satzbupléine: 1./2./3. Ksub , Kprp, 4. Ksub ) Kakk bzw. 5. Ksub , Kprp , (Kadv)

2. Verben ohne Pripositivkomplement

verstehen

Lesarten: 1. etwas begreifen, 2. Verstdndnis fiir etwas haben, 3. Etwas gut konnen bzw.
4. etwas irgendwie interpretieren

Satzbaupléine: 1./2./3. Ksub . Kakk, bzw. 4. Ksub, Kakk , Kadv67

verbessern
Lesarten: 1. bewirken, dass etwas besser wird bzw. 2. bewirken, dass etwas um

irgendwieviel besser wird

%7 Bei der Bewertung von Instanzen in einer solchen Lesart betrachte ich lediglich die Realisation des
Akkusativkomplements; das Adverbialkomplement wird nicht néher betrachtet.



Satzbaupléine: 1. Kb , K, bzw. 2. Kgup , Kake (Kadv)

lieben

Lesarten: 1. fiir jemanden Liebe empfinden, 2. zu etwas eine gefiihlsbetonte positive
Einstellung haben

Satzbauplan: Kgp, , Kakk

kennen
Lesarten: 1. von etwas Kenntnis haben, 2. Wissen iiber etwas haben, 3. mit jemandem
personlich bekannt sein

Satzbauplan: Kgp, , Kakk

erreichen
Lesarten: 1. es schaffen, bis zu etwas zu gelangen, 2. mit jemandem in Verbindung
treten (jemand erreicht jemanden unter etwas irgendwie), 3. etwas zu Stande bringen

Sathauplﬁne: 1. Ksub 5 Kakk, 2. I<sub 5 Kakk 5 (Kprp) 5 (Kadv)a 3. I<sub ) Kakk ) (Kadv)

helfen
Lesarten: 1. jemandem/etwas ermdglichen, bei etwas erfolgreich zu sein bzw. 2.
jemandem dabei behilflich sein, irgendwohin zu gelangen

Satzbaupline: 1. Ko , Kaar v Kprp™ 5 (Kaay) bzw. 2. Kaup » Kuar » Kage”

gratulieren
Lesart: jemandem zu etwas Gliickwiinsche aussprechen

Satzbauplan: K , Kaae » (Kprp)

gefallen, (es)
Lesart: 1. bei jemandem angenehme Empfindungen hervorrufen oder seine Zustimmung
finden bzw. 2. jemand hat angenehme Empfindungen, wenn er sich irgendwo authilt

Satzbaupléne: 1. Kb , Kgat bzw. 2. Kgat , Kaay”’

% Da Zeichen ¥ steht fiir ein inklusives ODER. Ich konzentriere mich auf die Realisierung des
Dativkomplements, das Priapositivkomplement, sollte es vorkommen, wird in meiner Untersuchung nicht
néher betrachtet.

% Bei Instanzen mit diesem Satzbauplan wird ausschlieBlich das Dativkomplement betrachtet. Die
Realisation des Adverbialkomplements spielt in dieser Untersuchung keine Rolle.



entsprechen

Lesarten: 1. den von etwas geforderten MaBstidben gerecht werden bzw. 2. gleichwertig

mit etwas anderem sein

Satzbauplan: Kgupb , Kgat

dienen

Lesarten: 1. fiir etwas forderlich sein bzw. 2. zu Gunsten von jemandem wirken

Satzbauplan: Kgup , Kgat

Instanzen je GeR-Niveaustufe und Verbgruppe

1. Verben mit Pripositivkomplement

GeR-Niveau Instanzenanzahl
Al 1
A2/A2+ 34
B1/B1+ 113
B2/B2+ 143
Cl 8
C2 1

2. Verben ohne Prépositivkomplement

GeR-Niveau Instanzenanzahl

Al 7
A2/A2+ 56
B1/B1+ 100
B2/B2+ 117

Cl 19

C2 1

Anmerkung:

Weiterer Anhang (Annotationstabelle) findet sich in der beigelegten CD.

7% Bei Instanzen mit einem derartigen Satzbauplan betrachte ich lediglich das Dativkomplement.





Tabelle1

		Hier sind alle Instanzen der Verben aufgeführt. Die Sätze, die aussortiert wurden, sind mit einem 'nicht relevant' markiert und werden nicht annotiert.

		Insgesamt: 685 Sätze, für die endgültige Analyse wurden dann 300/300, also 600 ausgewählt.

		Nummer
		Relevanz der Instanz


Tassja: Tassja:
"nicht relevant" heißt, dass diese Instanz nicht annotiert und nicht bewertet wurde.		Lernersatz
		Testniveau


Tassja: Tassja:
Hier wird das Testniveau der zugehörigen Aufgabe notiert.		ID_Nummer
		Zielhypthese (ZH)


Tassja: Tassja:
Hier greife ich, wenn möglich, auch auf die TH1 im Demokorpus zurück.		Kommentar/Notizen
		Präpositivkomplement?


Tassja: Tassja:
Handelt es sich beim Verb um eines mit Präpositivkomplement? (Ja (J) oder nein (N)?)		Präposition


Tassja: Tassja:
Hier wird die (Ziel) Präposition des Komplements eingetragen		Bewertung (R/F)


Tassja: Tassja:
Ist die Realisierung des Komplements richtig (R) oder falsch (F)?		Präpositionsgebrauch


Tassja: Tassja:
Zu unterscheiden zwischen fehlender, falscher oder überflüssiger, zusätzlicher Präp.		Komplement


Tassja: Tassja:
Hier wird vermerkt, ob ein obligatorisches Komplement fehlt oder zu viel ist.		Kasusfehler-Art


Tassja: Tassja:
Hier wird kenntlich gemacht, welche Kasus vertauscht/verwechselt wurden oder ob Kasus/Genusunsicherheiten bestehen.		Kasusfehler-Spanne


Tassja: Tassja:
Hier wird kenntlich gemacht, welches Element der Kasusfehler nur betrifft (wo also die Kasusmarkierung fehlt bzw. falsch ist) (Nomen, Det, Adj). Betrifft er das ganze Komplement, dann wird dies nicht vermerkt (--> Normalfall).		Kasusfehler im Präpkomplement


Tassja: Tassja:
Hier wird vermerkt, ob der Kasusfehler in einem Präp.komplement vorliegt oder nicht (J/N)		 Determinativ


Tassja: Tassja:
Hier wird das Fehlen eines eforderlichen Determinativs markiert;zusätzlich werden hier überflüssige Artikel dokumentiert.		Fehler am Adjektiv


Tassja: Tassja:
Hier wird markiert, wenn ein Adjektiv gar nicht oder im falschen Paradigma (schwach/stark) flektiert wurde.		Unklare Fälle


Tassja: Tassja:
Hier werden die unsicheren Fälle (vers. Art) gesammelt.		Fair Level GeR


Tassja: Tassja:
Hier wird das zugeschriebene GeR-Niveau vermerkt

		1				Ich muss in drei Wohe aufziehen Ich warte Antwort.		A1		1071_0024678		Ich warte auf Antwort		Präp. fehlt		J		auf		F		G_Prep_Compl_O																A2

		2		nicht relevant		Ich bin fröh, dass wir uns in bald mehr off können treffen. Ich warte deine Antworten.				1071_0024690				Präp. fehlt

		3				Ich warte auf dich bitte.		A1		1071_0024693						J		auf		R																		A2

		4				Ich warte deine antwort.		A1		1071_0024819		Ich warte auf deine Antwort.		Präp. fehlt		J		auf		F		G_Prep_Compl_O																A2

		5				Ich und meine freunde wollen ihrem Besuchen aber wir warten das gut moment, denn dürfen wir das Wochende bekommen?		A1		1071_0024859		… aber wir warten auf den guten Moment, …		Präp. fehlt (Und Genus falsch)		J		auf		F		G_Prep_Compl_O												G_Inflect_Adj_not				A2

		6				Und habe ich ein Gesenk für deine Frau. So alles gut, und ich warte die Antwort Friedrich		A1		1071_0024872		… und ich warte auf die Antwort. Friedrich		Präp. fehlt; auch laut TH1		J		auf		F		G_Prep_Compl_O																A2

		7				Ich warte daine antwort Friedrich		A1		1071_0024874		Ich warte auf deine Antwort. Friedrich		Präp. fehlt, auch laut TH1		J		auf		F		G_Prep_Compl_O																A2

		8				Wie heißen ihre Babys? Hast du eine Party gemacht? Ich warte deine Anworten.		A1		1071_0024875		Ich warte auf deine Antworten.		Präp. fehlt, auch laut TH1		J		auf		F		G_Prep_Compl_O																A2

		9				Ich warte Dich. Bitte ruf mich an.		A1		1071_0243591		Ich warte auf Dich. Bitte ruf mich an.		Präp. fehlt		J		auf		F		G_Prep_Compl_O																A2

		10				Ich möchte uns zum Schwimmbad treffen. Bitte ruf mich an! Ich warte dich Antwort.		A1		1071_0243593		Bitte ruf mich an! Ich warte auf deine Antwort.		Präp. fehlt; deine-dich falsch, TH1: ich warte auf deine Antwort		J		auf		F		G_Prep_Compl_O														G_pron_confuse		A2

		11				Ich warte dich am eingang.		A1		1071_0248301		Ich warte am Eingang auf dich.		Präp. fehlt, auch laut TH1		J		auf		F		G_Prep_Compl_O																A2+

		12		nicht relevant		Kannst du bitte, zwei flasche Ice tea mitbringen? Ich warte für ihre antworten.				1071_0248304				Präp. falsch, auch laut TH1

		13				Schreib mich bitte. Ich warte deine Antwort.		A1		1071_0248309		Ich warte auf deine Antwort		Präp. fehlt, auch laut TH1		J		auf		F		G_Prep_Compl_O																B1

		14				Danke ich warte. deine antwort Grüß Eva		A1		1071_0248314		Danke. Ich warte auf deine Antwort. ...		Präp. fehlt; TH1: warte auf..		J		auf		F		G_Prep_Compl_O																A2

		15				Sie bringen ein Touch und eine Bikini mit. Ich warte auf antworte!		A1		1071_0248348				Ortho.fehler		J		auf		R																		A2

		16				Ich warte für deine Antwort!		B1		1061_0120278		Ich warte auf deine Antwort!		Präp. falsch		J		auf		F		G_Prep_Compl_Ch																B1

		17				Unsere Familie gratulieren dich zum dienen Geburstag. Wir warten bei uns zu hause dein besuch.		B1		1061_0120287		Wir warten bei uns zu Hause auf deinen Besuch.		Präp. fehlt		J		auf		F		G_Prep_Compl_O				G_Morphol_ambig_wrong				J								A2

		18				Ich warte auf die Zeit, da ich dich mal besuchen kann.		B1		1061_0120310						J		auf		R																		B1+

		19				 Ich warte ungeduldig auf deine Antwort!		B1		1061_0120335						J		auf		R																		B1+

		20				Wenn du diese Idee gut findest, schreibst mir eine E-mail. Ich warte für deine Antwort.		B1		1061_0120351		Ich warte auf deine Antwort.		Falsche Präposition; Kasus ok.		J		auf		F		G_Prep_Compl_Ch																B1

		21				Ich würde mich auch freuen wenn ich dich besuchen kann, ich nehme die Einladung sehr gerne! Ich warte auf euch in meinem Geburtstagsparty!		B1		1061_0120360						J		auf		R																		B2

		22				Ich warte auch für sie In meine Geburtstag Party.		B1		1061_0120370		Ich warte auch auf sie ….		Falsche Präp.		J		auf		F		G_Prep_Compl_Ch																B1

		23		nicht relevant		Viele liebe Grüße deine größe Familie! Ich warte ungeduldig auf die Antwort.				1061_0120371

		24				 Ich warte auf dich.		B1		1061_0120389						J		auf		R																		B1

		25				Sagst du, viele Grüse für deine Verwandten von mir. Ich wunsche dir ein gute Urlaub und ich warte schon auf dir!		B1		1061_0120408		…. und ich warte schon auf dich!		Kasus falsch; Dat. statt Akk.) (Wechselpräp.)		J		auf		F						wrong_dat_acc				J								B1+

		26				Sag viele Grüße zu deinen Verwandten. Ich warte auf deine Antwort.		B1		1061_0120411						J		auf		R																		B2

		27		nicht relevant		Obwohl wir nicht so große Haus haben, können wir fur dir und deine Familia Schlafzimmer vorbereiten. Ich warte auf dein Antwort ohne Geduld.				1061_0120423		Ich warte auf deine Antwort ohne Geduld.		Genus (oder Kasus)?

		28		nicht relevant		Silvester habe ich gefeier zu Hause nur mit meine Familie und das war für mich ganz richtig. Ich warte auf deine Besuch und freue ich schon auf gemeinsame verbringene Zeit				1061_0120427				Genus (o. Numerus)

		29				Gester habe ich in eine gute Firma bewerbung geschickt und jetzt warte ich auf die Antwort.		B1		1061_0120428						J		auf		R																		B1

		30				Schreibst du mir bitte wann du kommen kannst? Ich warte auf Deine Antwort.		B1		1061_0120431						J		auf		R																		B1+

		31				Kann wir noch telefoniren und reden was sollten machen? Ich warte auf Deine anruft.		B1		1061_0120432				Ortho.fehler und Genusfehler		J		auf		R																		B1

		32				Ich warte auf deine Antwort Danke.		B1		1061_0120433						J		auf		R																		A2

		33				Ich warte auf Deine Antwort Liebe Grüße Michael Müller		B1		1061_0120440						J		auf		R																		A2

		34		nicht relevant		Wann könnten wir uns treffen, ich warte auf dein antworte bald.				1061_0120441		Ich warte auf deine baldige Antwort		Wenn Antwort hier m. ist, dann ist Kasus falsch; oder es ist neut., dann ok. 

		35				Ich warte auf deinen Brief!		B1		1061_0120448						J		auf		R																		B2

		36				Ich werde sehr gefreund sein wenn kommst du uns besuchen. Sehr warten Wir auf dich.		B1		1061_0120459						J		auf		R																		B1+

		37				Ich warte deine Antwort.		B1		1061_0120488		Ich warte auf deine Antwort.		Präp. fehlt		J		auf		F		G_Prep_Compl_O																B1

		38				 Ich warte deine Antwort.		B1		1061_0120489		Ich warte auf deine Antwort.		Präp. fehlt		J		auf		F		G_Prep_Compl_O																B1

		39				Ich warte auf dich. 		B1		1061_0120491						J		auf		R																		B1

		40				Ich warte auf Deine Antwort, …		B1		1061_0120492						J		auf		R																		B1+

		41				Ich möchte dir alles meine Neues erzählen! Ich warte auf deine Antwort!		B1		1061_0120495						J		auf		R																		B1

		42				Ich habe Lust mit dir treffen, und danke noch einmal für deinen Brief. Ich werde dir hier warten.		B1		1061_0120499		Ich werde hier auf dich warten.		Präp. fehlt und falscher Kasus		J		auf		F		G_Prep_Compl_O				wrong_dat_acc				J								B1

		43				Sie warten auf mich schon seit paar Jahren.		B1		1061_0120875						J		auf		R																		B2

		44				Wollen wir zusammen salche Ausflug machen. Ich warte auf diene Antwort.		B1		1061_1029117				Ortho		J		auf		R																		A2+

		45				Ich warte dich Antworte bald.		B1		1061_1202916		Ich warte auf dich. Antworte bald.		Präp. fehlt; auch laut TH1: ich warte auf dich. Antworte bald.		J		auf		F		G_Prep_Compl_O																B1

		46				Morgen um 7.Uhr fährt Zug nach Dortmund und du kannst dann zu deine Freundin fahren.  Wenn willst du Fahrkarte haben, dann warte ich dich.		A2		1091_0000005		… dann warte ich auf dich. 		Präp. fehlt		J		auf		F		G_Prep_Compl_O																B1

		47				Wann kannst du die Karte abholen. Ich warte dein anruf.		A2		1091_0000005		Ich warte auf deinen Anruf.		Präp. fehlt und Kasus falsch (Nom. statt Akk); oder Genus (neut.)		J		auf		F		G_Prep_Compl_O				G_Morphol_ambig_wrong				J								B1

		48				Ruf mich bitte an. Ich warte auf deinen Antwort.		A2		1091_0000018				Genus		J		auf		R																		B1

		49				Ich warte eine kurtze antwort für diese mail und morgen ruf ich an.		A2		1091_0000056		Ich warte auf eine kurze Antwort …		Präp. fehlt, auch laut TH1		J		auf		F		G_Prep_Compl_O																B1

		50				Ich warte ungeduldig auf deine positive Antwort.		A2		1091_0000060						J		auf		R																		B1+

		51		nicht relevant		Ich habe dich vermisst, ich warte unser Treffen, immer ich denk an dich.				1091_0000092				Präp. fehlt

		52				Ich warte dein Informationen schik mir ein E-Mail oder ruf mich.		A2		1091_0000092		Ich warte auf deine Informationen ...		Präp. fehlt; auch laut TH1; Unstimmigkeit Art.- Nomen (sg.-pl.)		J		auf		F		G_Prep_Compl_O														G_Morphol_numb_art_wrong		B1

		53				Aber ich möchte die Miete und nebengusten nicht zu teuer sein bis 600€. Ich warte auf Ihre Antwortet.		A2		1091_0000125				Ortho.fehler		J		auf		R																		B1

		54				Ist das ok? Kannst du bitte mir helfen? Ich warte für deine positive Antwort		A2		1091_0000153		Ich warte auf deine positive Antwort				J		auf		F		G_Prep_Compl_Ch																B1

		55				Ich wünsch dir alles gute und ich warte deine antwort.		A2		1091_0000157		… und ich warte auf deine Antwort.		Präp. fehlt		J		auf		F		G_Prep_Compl_O																B1

		56				..., und ich warte für deine Anworten bis 10.1.12.		A2		1091_0000165		… und ich warte auf deine Antworten bis…		Falsche Präp.		J		auf		F		G_Prep_Compl_Ch																A2

		57				Ich warte auf deine Anwort!		A2		1091_0000168						J		auf		R																		B1+

		58				Ich warte auf eine baldige Antwort und verbleibe, mit freundlichen Grüßen, Maria Meier		A2		1091_0000194						J		auf		R																		B1

		59				Können wir einen Besichtingungstermin vereinbaren? Ich warte auf eine baldige Antwort und verbleibe Mit freundlichen Grüßen		A2		1091_0000199						J		auf		R																		B1

		60				Ich warte auf ihre baldige Antwort.		A2		1091_0000200						J		auf		R																		A2+

		61				Ich warte auf Ihre baldige Antwort.		A2		1091_0000202						J		auf		R																		B1

		62				Ich mochte ein Bisichtigungstermin vereiban mit euch. Ich warte Antwort bitte.		A2		1091_0000206		Ich warte auf Antwort, bitte.		Präp. fehlt		J		auf		F		G_Prep_Compl_O																A2

		63				Bitte antworten sie schnell Ich warte auf Ihre Antwort 		A2		1091_0000210						J		auf		R																		A2

		64				Ich warte auf eine baldige Antwort.		A2		1091_0000229						J		auf		R																		B1

		65				OK, Ich warte dein anrufen.		A2		1091_0000230		Ich warte auf dein Anrufen.		Präp. fehlt; Th nicht im Korpus; bilde eigene TH; Orientierung an MERLIN- Richtlinien		J		auf		F		G_Prep_Compl_O																B1

		66				Es wird gefält mir sehr gut. Ich warte deine Antwort.		A2		1091_0000233		Ich warte auf deine Antwort.		Präp. fehlt		J		auf		F		G_Prep_Compl_O																A2

		67		nicht relevant		Ich warte auf deine baldige Antwort.				1091_0000234

		68				Ich warte auf ihre baldige Antworten mit freundlich grüßen Tobias		A2		1091_0000238		Ich warte auf ihre baldigen Antworten.		Adj.  falsch dekliniert		J		auf		F														G_Inflect_Adj_inexist				A2+

		69		nicht relevant		Ich denke es Kein Problem für dir. Ich warte auf dein Antwort.				1091_0000245				Falscher Kasus (Nom. statt Akk.) oder falsches Genus (neut.) oder Ortho.fehler?

		70				Ich warte auf deine antwort.		A2		1091_0000247				Ortho.fehler		J		auf		R																		B1

		71				Hast du eine besonders platz zu hinfahren? Ich warte deine Antwort Alles Liebe, deine Maria		A2		1091_0000251		Ich warte auf deine Antwort		Präp. fehlt, auch laut Th1		J		auf		F		G_Prep_Compl_O																B1

		72				Ich warte auf deine Antwort.		A2		1091_0000252						J		auf		R																		B1+

		73				Ich warte auf eine bisbaldige Antwort		A2		1091_0000258						J		auf		R																		B1

		74				Ich werde sehr glucklisch sein. Ich warte deine Antwort.		A2		1091_0000262		Ich warte auf deine Antwort.		Präp. fehlt, auch laut Th1		J		auf		F		G_Prep_Compl_O																A2+

		75				Ich warte auf deine baldige Antwort!		A2		1091_0000263						J		auf		R																		B1

		76				Ich warte auf deine Antwort		A2		1091_0000266						J		auf		R																		B1

		77				Wie denkst du? Ich warte auf ihre baldige Antwort.		A2		1091_0000267						J		auf		R																		A2

		78				Ich warte auf deine Antwort.		A2		1091_0000273						J		auf		R																		B1

		79				Ich habe deine Handy number verloren. Ich warte auf deine Antwort		A2		1091_0000274						J		auf		R																		B1

		80				Ich warte auf ihre Antwort, und bin bereit ab mitte Mai nach Deutschland abreiten.		B2		1023_0001422						J		auf		R																		B1+

		81				Ich danke mich für Ihnen und ich warte Ihre positive Antworten.		B2		1023_0001423		… und ich warte auf Ihre positiven Antworten.		Präp. fehlt,		J		auf		F		G_Prep_Compl_O												G_Inflect_Adj_inexist				B1+

		82		nicht relevant		ich will nur fragen wann kann ich beginnen? Ich warte auf Ihren antwort				1023_0101751				Genus

		83				Ich warte auf Ihre Antwort.		B2		1023_0103825						J		auf		R																		B2

		84				Ich warte auf Ihre Antwort		B2		1023_0103843						J		auf		R																		B1+

		85				Ich warte auf Ihre Antwort.		B2		1023_0103880						J		auf		R																		B2

		86				Ich warte ungeduldig auf Ihre Antwort.		B2		1023_0107074						J		auf		R																		B2+

		87				Ich hoffe, dass Ihnen mir helfen konnen. Ich warte für Ihnen antwort.		B2		1023_0107784		Ich warte auf Ihre Antwort.		Falsche Präp.; Dat.-statt Possessivpronomen;  		J		auf		F		G_Prep_Compl_Ch				wrong_dat_acc										G_pron_confuse		B1

		88				Es ist nicht meinen Schulz wenn die Töchter verhalten sich schlecht. Ich habe viel gewartet auf Ihnen. 		B2		1023_0108753		Ich habe viel auf Sie gewartet.		Falscher Kasus (Sie-Ihnen) (Dat. statt Akk.); auch laut TH1		J		auf		F						wrong_dat_acc				J								B1+

		89				Ich warte auf Ihre Anwort		B2		1023_0108766						J		auf		R																		B1+

		90				Ich warte auf die Antwort		B2		1023_0108810						J		auf		R																		B2

		91				Aber am Flughafen war nimanden der auf mich wartete, …		B2		1023_0108811						J		auf		R																		B2

		92				Manchmal machen sie Ausflügen ohne mich und ich müss auf Ihnen warten …		B2		1023_0108813		… und ich muss auf sie warten….		Falscher Kasus (ihnen/sie) (Dat. statt Akk.)		J		auf		F						wrong_dat_acc				J								B2

		93				Ich warte auf eine positiv Antwortet.		B2		1023_0108890						J		auf		R																		B2

		94				Ich warte auf Ihre Antwort		B2		1023_0108932						J		auf		R																		B1+

		95				Die andre Problem war ich zu lange auf die Chonce gewartet.		B2		1023_0109026						J		auf		R																		B1

		96				Ich warten für Ihren antwort.		B2		1023_0109029		Ich warte auf Ihre Antwort.		Falsche Präp. und Genus		J		auf		F		G_Prep_Compl_Ch																A2+

		97				Ich warte auf Ihre Antwort!		B2		1023_0109522						J		auf		R																		B2

		98				Könen Sie mir bitte zeigen was kann ich in der Freizeitaktivitäten mache. Ich warte Ihrer Antworten.		B2		1023_0109614		Ich warte auf Ihre Antworten.		Präp. fehlt; Kasus falsch Ihrer (Genitiv statt Akk.)		J		auf		F		G_Prep_Compl_O				wrong_gen_acc				J								B1

		99				Ich warte auf Ihre Antwort.		B2		1023_0109716						J		auf		R																		B2

		100				Und hier ist mein Kontakt: maria.meier@internet.de Ich warte auf Ihre Anworten.		B2		1023_0109721						J		auf		R																		B1+

		101				Ich warte Ihre Antwort mit Ungeduldigkeit 		B2		1023_0109878		Ich warte mit Ungeduldigkeit auf Ihre Antwort. 		Präp. fehlt; TH1 noch nicht im Korpus		J		auf		F		G_Prep_Compl_O																B1+

		102				Ich warte ungeduldig die Zeit Ihrer Anfand mit uns - …		C1		1031_0003077		Ich warte ungeduldig auf die Zeit …		Präp. fehlt		J		auf		F		G_Prep_Compl_O																B2

		103				Ich worte Für Ihr antwörte.		A1		1071_0024683		Ich warte auf Ihre Anwort.		Präp. falsch (und Genus (oder Kasus); Ortho.fehler		J		auf		F		G_Prep_Compl_Ch				G_Morphol_ambig_wrong				J								A1

		104				Warte ich Für Ihre awort.		A2		1091_0000048		Ich warte auf Ihre Antwort.		Falsche Präp., Ortho.fehler		J		auf		F		G_Prep_Compl_Ch																A2

		105				Wie geht´s dir?! Ich habe eine Fahrkarte nach Frankreich gekauft. aber heute habe ich mit meinem Chef gesprochen. 		A2		1091_0000268						J		mit		R																		B1

		106				Ich habe gestern mit meiner Familie telefoniert und ihnen gehen es auch ganz gut. Ich habe nicht mit meiner schwester gesprochen weil sie in USA ist.		B1		1061_0120334						J		mit		R																		B1+

		107				Für meine Geburstag habe ich mit allen Gäste gesprochen und ich habe gesagt, dass ich einen Hund als Geschenk wünsche.		B1		1061_0120350		… habe ich mit allen Gäste gesprochen …		Kasusmarkierung am Nomen fehlt.		J		mit		F						wrong_nomacc_dat		Nomen		J								B1+

		108				Dann gehe ich mein Haus und mit meine Mama gesprochen.		B1		1061_0120493		… und habe mit meiner Mama gesprochen.		Präp richtig, Kasus flasch (Nom./Akk. statt Dat.); und Subjekt fehlt		J		mit		F						wrong_nomacc_dat												B1

		109				Dann habe ich keine Zeit mit dir mehr zu sprechen. Aber wen du wir besuchen würdest, würde ich kein Problem haben.		B1		1061_0120499						J		mit		R																		B1

		110				Wo ist das Haus von deinem Onkel und deiner Tante? Hast du mit anderen leute in Istanbul gesprochen?		B1		1061_0120874		Hast du mit anderen Leuten in Istanbul gesprochen?		Kasusmarkierung am Nomen fehlt;		J		mit		F						wrong_nomaccgen_dat		Nomen		J								B1

		111				Jetz wann du in Istanbull sind, kann ich dich besuchen, aber zu erst muss ich mit meinen Verwandten sprechen.		B1		1061_0120877						J		mit		R																		B1

		112				Ich könnte mindestens 4 Stunden pro Tag arbeiten. Es wäre schön, wenn Sie mir eine Gelegenheit gäben mit Ihnen persönlich zu sprechen.		B2		1023_0101753						J		mit		R																		B2

		113				Ob es moglich ist, bitte ich mit einem ehemalichen Au-pair zu sprechen, und so könnte ich meine Frage in einer Gesprech stellen.		B2		1023_0107075						J		mit		R																		B1+

		114				Oder Französisch wären auch möglich? Vielleicht beide wären benutzt, mit die Kindern zu sprechen.		B2		1023_0107244		… um mit den Kindern zu sprechen.		Unstimmigkeit: Art.-Nomen (Dekl.); Kasusmarkierung am Art. fehlt		J		mit		F						wrong_nomacc_dat		Det		J								B2

		115		nicht relevant		Worüber ich mich wirklich geärgert habe, war die Betreuung Ihrer Mitarbeiterin. Zweimals habe ich mit Ihrer Mitarbeiterin über meine Schwierigkeiten gesprochen, aber sie hat mich keine Lösung gegeben und war sehr unfreundlich.				1023_0108649

		116				Die Eltern wollen nie mit mir sprechen und erwarteten, dass ich auch als Putzfrau meinen Aufenthalt bei ihnen verbringe.		B2		1023_0108752						J		mit		R																		B2

		117				Die erste Problem mit die Gastfamilie ist: Sie sprechen nur Englisch mit mir.		B2		1023_0108810						J		mit		R																		B2

		118				Miene Situation in der Schule ist fast gleich. Ich habe schön viele Freunden aber sie sprechen nur Englisch mit mir.		B2		1023_0108810						J		mit		R																		B2

		119				Wenn es möglich ist, wüsste ich gern einigen Losungsvorschlagen für diese Problem, wie die Gastfamilie tauschen, oder mit Sie sprechen.		B2		1023_0108810		… die Gastfamilie zu tauschen oder mit Ihnen zu sprechen.		falscher Kasus (Nom./Akk. statt Dat.); Laut TH1: mit Ihnen sprechen.		J		mit		F						wrong_nomacc_dat				J								B2

		120				Ich habe über diese problem gedacht dass können sie mit meine Gastfamilie über diese situation sprachen.		B2		1023_0108885		… Sie mit meiner Gastfamilie über diese Situation sprechen können.		falscher Kasus (Nom./Akk. statt Dat.)		J		mit		F						wrong_nomacc_dat				J								B1+

		121				Zuerst ist die Gastfamilie sehr unfreudlich. Sie sprechen nicht mit mir und die Kinder sind sehr anstrengend.		B2		1023_0108932						J		mit		R																		B1+

		122				Als ich Ihre Anzeige in der "Berner Zeitung" las, war ich sofort begeistert. Ich mag Gesellschaft, liebe sprechen mit anderen Leute usw.		B2		1023_0108934		Ich mag Gesellschaft, liebe es mit anderen Leuten usw. zu sprechen.		Kasusmarkierung am Nomen fehlt		J		mit		F						wrong_nomaccgen_dat		Nomen		J								B2

		123				Zweitens die Familie war gar nicht sympatisch und wollte nicht mit mir sprechen, deswegen habe ich nicht viel Deutsch gelernt.		B2		1023_0108958						J		mit		R																		B1+

		124				Erstens war ich sehr enttäuscht, dass meine Familie nicht mit mir sprach. 		B2		1023_0109033						J		mit		R																		C1

		125		nicht relevant		Leider war das aus verschiedenen Gründen nicht möglich. Als ich mit einem von Ihren Mitarbeiter telefonisch gesprochen habe, hat er mich versprochen dass ich bei einen deutschen Familie arbeiten werde.				1023_0109038

		126				Meine Gastfamilie war nämlich nicht sehr freundlich. Sie haben nicht viel mit mir gesprochen und mein Zimmer war auch zu klein.		B2		1023_0109096						J		mit		R																		B2

		127				Darüber hinaus war die Tochter von meiner Gastfamilie sehr schüchtern, deshalb habe ich nicht viel mit ihr gesprochen.		B2		1023_0109096						J		mit		R																		B2

		128				Wenn ich wöllte Deutsch lernen, könnte ich nicht. Die Familie hat mit mir nur Englisch gesprochen.		B2		1023_0109391						J		mit		R																		B1+

		129				Obwohl die zwei Kinder sehr nett sind, ich bin sehr unzufrieden weil ihre Eltern sind so schrechtlich Sie sprechen so unverblümt mit mir, dass ich fühle mich wie ein Sklaven.		B2		1023_0109401						J		mit		R																		B2

		130				Ich habe mit Ihr Partner über meine schlechte Situation zweimal gesprochen, aber ohne Fortschritt.		B2		1023_0109401		Ich habe mir Ihrem Partner zweimal über meine schlechte Situation gesprochen,…		mit + falscher Kasus (Nom. statt Dat.)		J		mit		F						wrong_nomacc_dat				J								B2

		131				Ich darf nicht die Internet benutzen. Diese Familie ist so unhöflich und unangenehm. Manchmal sie sprechen nicht mit mir.		B2		1023_0109496						J		mit		R																		B2

		132		nicht relevant		Ich würde Sie bitten um meine Situation besser zu werden. Könnten Sie mit Ihnen über mich sprechen?				1023_0109496

		133		nicht relevant		Wann soll ich Morgen kommen, soll ich die Kinder in die Schule oder Kindergarten begleiten Frühstück zu bereiten. Am Abend möchte ich mit der Familie sprechen, TV-sehen, mit Kinder spielen.				1023_0109528

		134		nicht relevant		Aber ich habe noch einige Fragen dazu. Ich möchte wissen, ob ich mit den Kindern auf Deutsch sprechen muss.				1023_0109716

		135				Ein andere Frage ist: welche Sprache muss ich mit die Kindern sprechen?		B2		1023_0109717		.. Welche Sprache muss ich mit den Kindern sprechen?		Unstimmigkeit Art-Nom (Dekl.): Markierung am Artikel nicht korrekt		J		mit		F						wrong_nomacc_dat		Det		J								B2

		136				Ich kann mit ihnen auf Deutsch, auf Italienisch oder auf Englisch sprechen.		B2		1023_0109717						J		mit		R																		B2

		137				Wenn man mit den Leuten sprechen kann, ist man schon gut integriert.		C1		1031_0002197						J		mit		R																		B2+

		138				Wenn man mit Deutschkenntnisse durch so viele Länder reisen kann und mit die Leute in diesen Ländern sprechen kann, ist es selbstverstandlich „nützlich" und „sinnvoll" Deutsch zu lernen.		C1		1031_0003132		… und mit den Leuten in diesen Ländern sprechen kann..		Präp. korrekt, Kasus falsch (Nom./Akk. statt Dat.)		J		mit		F						wrong_nomacc_dat				J								B2+

		139				Einer der wichtigsten Gründe, warum ich Deutsch lernen möchte, ist das ich mit den Deutschen Kommunizieren Kann. Er ist für mich sehr leicht, wenn ich mit den nativen Leuten sprechen kann.		C1		1031_0003141						J		mit		R																		B2

		140				Schauen Sie zuerst ihre Auswahl, sprechen Sie direkt mit dem Verkäufer.		C1		1031_0003162						J		mit		R																		B2+

		141				Wenn man ein Zimmer mieten mochte, soll man mit die Familie sprechen.		C1		1031_0003166		… sollte man mit der Familie sprechen.		Kasus falsch (Nom./Akk. statt Dat.)		J		mit		F						wrong_nomacc_dat				J								B1+

		142				..., und ich habe mit Deutschen darüber gesprochen, wie kann man diese unterschiedliche Kulturen und Traditionen im eigenen Land akzeptieren.		C1		1031_0003226						J		mit		R																		B2+

		143				Wenn Sie können in Wohngemeinschaft leben und wenn Sie mochten mit ihre familie kommen dann Sie, konnen ein Wohnung vermeiten. Für ein Wohnung Sie konnen mit Markler Sprechen.		C1		1031_0003272		… können Sie mit einem Makler sprechen.		Artikel fehlt		J		mit		F												G_Art_O						B2

		144				Sonder Sie mussen Freunden auch für die Wohnungen möglichkeiten sprachen, weil fachleute sehr teur sind.		C1		1031_0003352		Sondern Sie müssen auch mit Freunden über die Wohnmöglichkeiten sprechen….		noch keine TH1 im Korpus.		J		mit		F		G_Prep_Compl_O																B1+

		145				Kannst du um meine Katze kümmern? Die Katzenfutter und Milch habe ich gekauft.		A2		1091_0000055				Reflexivpronomen vergessen		J		um		R																		B1

		146				Und ich möchte dich bitten, dass du dich um meinen Haustier kümmerst. Es ist ein Hamster er heißt Willy. 		A2		1091_0000058				Genusfehler		J		um		R																		B1

		147				Aus diesem Grund stelle ich dir eine Frage, ob kannst du um meinem Hund kümmern?		A2		1091_0000060		.. Ob du dich um meinen Hund kümmern kannst?		Kasus falsch (Dat. statt Akk.)		J		um		F						wrong_dat_acc				J								B1+

		148				Wenn du eine Zeit hast, kannst du bitte mich anrufen: weil möchte ich meine Affe kümmern. Vielen Dank im voraus für deine Hilfe.		A2		1091_0000065		… weil ich mich um meinen Affen kümmern möchte.		Refl.pron. fehlt; Präp. fehlt; Genus;		J		um		F		G_Prep_Compl_O																B1

		149				Aber wegen einer schwere Krankheit meiner Tochter, muss ich mich um meinen beiden Enkelinen kümmern.		A2		1091_0000113		… muss ich mich um meine beiden Enkelinnen kümmern.		Kasusfehler (Dat statt Akk)		J		um		F						wrong_dat_acc				J								B1

		150		nicht relevant		Darf ich auf dich Zahlen, um mein Hund sich zu kümmern. 				1091_0000160		Darf ich auf dich zählen, dass du dich um meinen Hund kümmerst?		Reflexivpronomen falsch

		151				kännst du bitte ihm ein parr tage kümmern. 		A2		1091_0000229		Kannst du dich bitte ein paar Tage um ihn kümmern?		Präp. fehlt; Kasus falsch (Dat. statt Akk.); Reflex.pron fehlt		J		um		F		G_Prep_Compl_O				wrong_dat_acc				J								B1

		152				Ich gehe schon in meine Schule und habe Ich nicht so viel Zeit, aber mein Mann steht zu Hause und hat so viel Zeit und kümmert sich um uns.		B1		1061_0120290						J		um		R																		A2+

		153				Wie du weist schon, ich feiere keine Geburtstage, also musst du um einen Geschenk nicht kümmern.		B1		1061_0120317				Genus, Reflexivpron. fehlt		J		um		R																		B1+

		154				Mir geht es und meiner Familie gut. Vielen Dank dich um deine kümmert. Hoffentlich bis bald		B1		1061_0120321				Subjekt fehlt.		J		um		R																		B1

		155				Ich mag Tier sehr! Trotzdem kann ich keins zu Hause haben, weil ich keine Zeit habe, um den zu kümmern.		B1		1061_0120335				Den=der Tier (Genusfehler) Refl.pron. Fehlt		J		um		R																		B1+

		156				Ich finde sehr schön das Max kümmert sich auf die Katze, …		B1		1061_0120856		Ich finde es sehr schön, dass Max sich um die Katze kümmert, …		Präp. falsch (im Inputtext aber richtig;) )		J		um		F		G_Prep_Compl_Ch																A2+

		157				Ich führte eine Ertgespräche mit den Kunden und habe mich selbständig um Angebote gekümmert.		B2		1023_0103826				In TH1: kein Artikel eingefügt.		J		um		R																		B2

		158				Außerdem musste ich in dem Haus von Frau und Herr Schmidt alles machen - nicht nur musste ich um die Kindern kümmern, sondern auch putzen, waschen, kochen und einkäufen.		B2		1023_0108306		… nicht nur musste ich mich die Kinder kümmern, …		Unstimmigkeit Art-Nom (Dekl.) Reflex.pron. fehlt;		J		um		F						wrong_dat_acc		Nomen		J								B2+

		159				Die Kinder habe ich mich gekümmert. 		B2		1023_0108426		Um die Kinder habe ich mich gekümmert.		Präp fehlt		J		um		F		G_Prep_Compl_O																B1+

		160				Ich erwarte, dass Sie in der Zukunft mehr um die Leute, mit denen Sie arbeiten, kümmern werden. Es tut mir leit, das wir solche Probleme mit Zusammenarbeit hatten.		B2		1023_0109038				Reflexivpron. fehlt		J		um		R																		B2

		161				Außerdem möchte ich das die Betreuung richtig um die Unterkunft vom Au-pair sich kümmern.		B2		1023_0109248						J		um		R																		B1

		162				Ich glaubte, dass ich um Kindern kümmern soll und ich soll auch ihnen mit den Hausaufgaben helfen.		B2		1023_0109496		Ich glaubte, dass ich mich um Kinder kümmern soll …		Endung bei Kindern=Dat. statt Akk. Reflex.pron. Fehlt		J		um		F						wrong_dat_acc		Nomen		J								B2

		163				Sehr geehrte Damen und Herren, ich habe mich sehr gefreut, als ich ihre Anzeige gelesen habe, denn ich mag sich um Kindern kümmern.		B2		1023_0109516		… denn ich mag es, mich um Kinder zu kümmern.		Endung bei Kindern=Dat. statt Akk. Reflex.pron. Fehlt		J		um		F						wrong_dat_acc		Nomen		J								B2

		164				Muss ich putzen oder ich muss sich nur um die Kinder kümmern?		B2		1023_0109516				Reflex.pron. falsch		J		um		R																		B2

		165				Muss ich mich nur um Kinder kümmern, oder muss ich auch eine Haushaltarbeit machen.		B2		1023_0109527		Muss ich mich nur um die Kinder kümmern, oder…		Noch keine TH1 im Korpus		J		um		F												G_Art_O						B2

		166		nicht relevant		Ich interesiere mich was muss in die Familie mache. Ich muss für die Kindern kümmer oder muss ich in die Küche etwas mache.				1023_0109614				Falsche Präp.+ Dekl. fehlerhaft am Nomen (-n; Dat. statt Akk.); Reflexivpronomen fehlt

		167				Hoffe ich das nehmen Sie das Brief ernst und in die Zukunft kümmern Sie sich besser auf die Interesanten.		B2		1023_0109649		… und dass Sie sich in Zukunft besser um die Interessenten kümmern.		Präp falsch		J		um		F		G_Prep_Compl_Ch																B2

		168				Ich wollte auch wissen, ob ich mich nur um die Kinder kümmern muss oder ich muss auch den Haushalt machen, …		B2		1023_0109716						J		um		R																		B2

		169				Was sind die Aufenthaltsformalitäten? Werden Sie um diese Formalitäten kümmern oder soll ich es allein machen?		B2		1023_0109880				Reflexivpronomen fehlt.		J		um		R																		B2+

		170				Muss man sich selbst um den Visa kümmern oder übernimmt dies Ihre Agentur?		B2		1023_0109945				Genusfehler		J		um		R																		B2+

		171				Ich habe Kleine Geschwezter die ich sehr gut umgehen kann, und es Wäre Keine problem um die Kleine Kinder zu Kümmern.		B2		1023_0109946		… mich um die kleinen Kinder zu kümmern.		Reflex.pron. fehlt; Adj. falsch dekl.		J		um		F														G_Inflect_Adj_inexist				B1+

		172				Der Staat sollte auch in Erwägung ziehen, sich mehr und besser um die ausländischen Gemeinschaften zu kümmern.		C1		1031_0003314						J		um		R																		B2+

		173				aber es stört mich, Wenn zum beispiel die Katze macht Peepee ins Sofa oder mit Kleidung spielen, Trotzdem die Kinder mag alle und Kummer sich auch gut um Sie.		B1		1061_0120370				Kummer=Ortho.fehler ('kümmern')		J		um		R																		B1

		174				Ich möchte gerne wissen meine Rechte und Pflichten als ein Au-pair Mädchen; Muss ich auch um das Haus Kummern?		B2		1023_0107042				Reflexivpronomen fehlt; Ortho.fehler		J		um		R																		B2

		175				Ich musste um drei kleinen Kindern kummern, obwohl in meinem Vertragbedingungen Einzelkind steht.		B2		1023_0108305		Ich musste mich um drei kleine Kinder kümmern, …		Kasus falsch (Dativ statt Akk.). Reflexivpronomen fehlt;		J		um		F						wrong_dat_acc												B2

		176				Zudem haben Sie mir gesagt, dass ich Zeit hätte, um eine Deutscheschule zu besuchen. Aber ich musste mich um das Essen zu kummern und oft Babysitting am Tag machen.		B2		1023_0108888				('zu' zu viel) – aber nicht relevant für mich		J		um		R																		B2

		177				In der Tag, Ich erwartete nicht eine Situation wie das. Ich dachte um die Kindern mich kummern und ein bisschen die Wohnung putzen, aber nicht diese Situation, die war fast dramatisch!		B2		1023_0109192		Ich dachte, ich muss mich um die Kinder kümmern …		Unstimmigkeit Art.-Nomen (Dekli.); (Modalverb fehlt)		J		um		F						wrong_dat_acc		Nomen		J								B2

		178				Leider die Eltern kummern sie sich nicht auf die Kinder.		B2		1023_0109267		Leider kümmern sich die Eltern nicht um die Kinder.		Falsche Präp,		J		um		F		G_Prep_Compl_Ch																B1+

		179				Ich könnte nicht Leute kennnenlernen, weil ich um dem Kinder kummern mösste.		B2		1023_0109400		… weil ich mich um die Kinder kümmern musste.		Unstimmigkeit Art.-Nom. in Numerus und Dekl. (‚dem‘ ist sg und im falschen Kasus (Dat. statt Akk.): Reflexivpronomen fehlt.		J		um		F						wrong_dat_acc		Det		J						G_Morphol_numb_art_wrong		B2

		180				Muss ich mich nur um die Kinder kummern oder muss ich auch putze, kochen, waschen und bügeln?		B2		1023_0109717						J		um		R																		B2

		181		nicht relevant		Aber Ich habe nur ein ViertelJahr bei einer Gastfamilie in Deutschland verbracht. Meine Aufgabe war nicht nur um eine Baby zu kummerte aber Ich habe viel getant zB Ich musste auch kochen, bugeln, sauber machen.				1023_0108908				(Genus); Reflexivpronomen fehlt

		182				Aber ich kann mit ihm nicht sich kommern, weil ich kein Zeit habe.		B1		1061_0120346		Aber ich kann mich nicht um ihn kümmern, weil ich keine Zeit habe.		Falsche Präp.; mit zu viel; Reflexivpron. falsch		J		um		F		G_Prep_Compl_Ch				wrong_dat_acc				J								B1

		183				Ich fahre am Sonntag in Stadt X. Konnen Sie zwei Tage um meine Katze kummern?		A2		1091_0000062				Reflexivpronomen fehlt		J		um		R																		A2

		184				Deshalb habe ich einen Gefallen bitten bei dir. Kannst du bitte, um meine Katze kummern?		A2		1091_0000168						J		um		R																		B1+

		185				Könnten sie bitte sich um meine Katze kummern, während ich nicht zu Hause bin.		A2		1091_0000171						J		um		R																		B1

		186				Sehr geehrter Herr Glaab, mein Mann und ich suchen eine neue Wohnung in Hainhausen. Wir interessieren uns für eine Wohnung mit vier Zimmern und einem Balkon.		A2		1091_0000076						J		für		R																		B2

		187				im Tageblatt habe ich Ihre Anzeig gelesen. Ich interessiere mich sehr das Wohnung.		A2		1091_0000125		Ich interessiere mich sehr für die Wohnung		Präp. fehlt; (Genus falsch)		J		für		F		G_Prep_Compl_O																B1

		188				Sehr geerhte Damen und Herren, ich habe Ihre Firma in der Sendung vom 29. Februar gelernt und interessiere mich für eine 3-Zimmer Wohnung, mit Einbauküche und Gäste-WC.		A2		1091_0000197						J		für		R																		B1

		189				Sehr geehrte Dames und Herren, Ich habe in Wohnung samt gelesen und Interessiere mich für Wohnung.		A2		1091_0000203		… und interessiere mich für die Wohnung.		Artikel fehlt		J		für		F												G_Art_O						A2

		190				Sehr geehrte Damen und Herren, Ich interessiere mich für eine neue Wohnung, weil ich demnächst nach Stadt Z ausziehen muss.		A2		1091_0000215						J		für		R																		B1

		191				Liebe Silke! Danke dass du interessierst für meine Familie. Uns geht es auch ganz gut.		B1		1061_0120317				Reflex.pron fehlt		J		für		R																		B1+

		192				du weiß dass ich fotografiere leidenchaftlig gern und ich interessiere mich für -ambiguous-<fotographie/Fotographie>		B1		1061_0120333				Art. fehlt; Ambiguous tag an dieser Stelle egal, da ich Ortho.fehler nicht werte.		J		für		R																		B1+

		193				Sehr geehrte Damen und Herren, ich habe ihre Anzeige in der Zeitschrift gelesen und ich interessiere mich sehr in diese Stelle.		B2		1023_0001423		… und ich interessiere mich sehr für diese Stelle.		Falsche Präp.		J		für		F		G_Prep_Compl_Ch																B1+

		194				Ich möchte gerne dieses Vertriebspraktikum in Ihrem Haus absolvieren, weil ich mich für an elektronischer Datenverarbeitung interessiere.		B2		1023_0101684		…, weil ich mich für elektronische Datenverarbeitung interessiere.		Eine Präp. zu viel/unnötig		J		für		F		G_Prep_Compl_Ad				wrong_dat_acc		Adj		J								B1+

		195				Ich interessiere mich für die Datenverarbeitung.		B2		1023_0101749				Laut TH1 auch mit Art. okay.		J		für		R																		B2+

		196				Ich habe mich schön immer für Informatik interessiert.		B2		1023_0101751						J		für		R																		B2

		197				Ich interessiere mich für elektronische Datenverarbeitung, dafür habe ich Technicschule besucht ….		B2		1023_0103822						J		für		R																		B1

		198				Ich habe Erfahrung im Verkauf und interessiere mich für elektronische Datenverarbeitung, darum habe ich beschlossen, mich um ein Praktikum bei Ihrer Firma zu bewerben.		B2		1023_0103823						J		für		R																		B2+

		199				ich interessiere mich für diese Stelle, …		B2		1023_0103824						J		für		R																		B2

		200				Ich interessiere mich für die Fremdsprachen. Ich spreche Deutsch, Englisch und ich habe Grundkenntnisse in Franzosisch.		B2		1023_0103826				Laut TH1 auch mit Artikel ok.		J		für		R												G_Art_Ad						B2

		201				Ich interessiere mich für die Computer, ich kann mit zahlreichen Datenverarbeitungsprogrammen arbeiten, was auf jeden Fall von Vorteil ist.		B2		1023_0103844				Laut TH1 alles ok.		J		für		R												G_Art_Ad						C1

		202		nicht relevant		Weil ich selber sehr aktiv bin. In meinem Freizeit interessiere ich mich für viele sachen und moglichst muss immer etwas neues sein …				1023_0104206

		203				Sehr geehrte Damen und Herren, Ich habe Ihre Anzeige gelesen und ich interessiere mich so sehr für eine Au-pair Stelle in Deutschland.		B2		1023_0104207						J		für		R																		B1+

		204				Ich möchte gerne da für zwei Jahre bleiben. und interessiere mich für meine Aufenthalt in diesem Land.		B2		1023_0106816				Genusfehler.		J		für		R																		B2

		205				Sehr geehrte Damen und Herren, ich habe Ihre Anzeige in der heutigen Zeitung gelesen und ich interessiere mich für eine Au-Pair Stelle nach Deutschland.		B2		1023_0107042						J		für		R																		B2

		206				Sehr geehrte Damen und Herren, ich interessiere mich für eine Arbeit in Deutschland, und besunderes will ich mit Kinder arbeiten.		B2		1023_0107075						J		für		R																		B1+

		207				Da ich mich sehr für eine Au-pair Stelle in Deutschland interessiere, bitte ich Sie um weitere Informationen, und zwar: ….		B2		1023_0107727						J		für		R																		B2+

		208				Ich interessiere mich sehr für Au-pair programm und möchte ich mich gern an diesem Programm teilnehmen.		B2		1023_0107780		Ich interessiere mich sehr für das Au-Pair-Programm….		Artikel fehlt		J		für		F												G_Art_O						B2

		209				Da ich mich sehr für Deutsche Sprache interessiere, finde ich Angebot hervorragend.		B2		1023_0107781		Da ich mich sehr für die deutsche Sprache interessiere, …		Artikel fehlt, auch laut TH1		J		für		F												G_Art_O						B2

		210				Sehr geehrte Damen und Herren, ich interessiere mich für Ihre Anzeige als Aupair.		B2		1023_0107788						J		für		R																		B2

		211				Ich interessiere mich immer für günstigen Angeboten.		B2		1023_0109392		Ich interessiere mich immer für günstige Angebote.		Artikel fehlt; Endung am Nomen und Adj. lässt auf Dat.(pl) schließen; TH1 noch nicht im Korpus		J		für		F						wrong_dat_acc												B2

		212				Ich interessiere mich für eine Au-pair Stelle in Deutschland denn ich habe ein deutsches Gymnasium in meiner Heimatstadt abgeschlossen und spreche gut Deutsch.		B2		1023_0109522						J		für		R																		B2

		213				und interessiere mich für eine zukünftige Bewerbung möchte ich aber zuerst ein weitere Information haben		B2		1023_0109524						J		für		R																		B2

		214				Sehr geehrte Damen und Herren, ich habe Ihre Anzeige gelesen und Sie zu schreiben entschieden, da ich mich für eine Au-pair-Stelle in Deutschland interessiere.		B2		1023_0109527						J		für		R																		B2

		215				Ich interessiere mich sehr für eine Au-pair Stelle in Deutschland Deshalb möchte ich noch weitere Informationen bekommen.		B2		1023_0109528						J		für		R																		B2

		216				Sehr geehrte „Aupairsglobal Team, Ich habe Ihren Anzeige im Internet gelesen und ich interessiere mich über eine Stelle wie Aupairsmädchen in Berlin.		B2		1023_0109588		…. und ich interessiere mich für eine Stelle als Au-Pair-Mädchen in Berlin.		Falsche Präp.		J		für		F		G_Prep_Compl_Ch																B2

		217				Sehr geehrte Damen und Herren, ich habe Ihre Werbeanzeige gelesen und interessiere mich für eine Au-pair-Stelle in Deutschland.		B2		1023_0109606						J		für		R																		B2

		218				Zurzeit studiere ich an der Universität der fremdesprache, Richtung Germanistik und interessiere ich mich für eine Au-pair-Stelle in Deutschland.		B2		1023_0109674						J		für		R																		B2

		219		nicht relevant		Ich habe Ihre Anzeige im Zeitung gelesen, und ich interessiere mich für ein Au_pair_Stelle in Deutschland.				1023_0109721		… und ich interessiere mich für eine Au-Pair-Stelle.		Entweder Genusfehler (das statt die) oder, wenn Genus m., dann Nom. statt Akk.

		220				Sehr geehrte Damen und Herren, Ich habe Ihre Anzeige in der "Züricher Zeitung" gelesen und jetzt interessiere ich mich für eine Au-pair-Stelle in Deutschland.		B2		1023_0109890						J		für		R																		B2+

		221				Sehr geehrte Damen und Herren, als ich Ihre Werbung im Internet gefunden habe, habe ich mich für Au-pair in Deutschland interessiert.		B2		1023_0109914		…, habe ich mich für eine Au-Pair-Stelle in Deutschland interessiert.		TH1 noch nicht im Korpus		J		für		F												G_Art_O						B1+

		222				Ich Interessiere mich für eine Stelle in Deutschland.		B2		1023_0109917						J		für		R																		B2

		223				Können Sie mir auch mitteilen, welche Famielien Sie zur Verfügung haben, die sich für eine Au-Pair interessieren?		B2		1023_0109917				Genusfehler (fem. statt neutr.)		J		für		R																		B2

		224		nicht relevant		Sehr geehrte Damen und Herren, Ich habe ihre Anzeige gelessen und interessiere mich sehr für eine Au-pair-Stelle in Deutschland.				1023_0109954

		225				Ich interessiere mich sehr für Sprachen und möchte die Deutsche Sprache lernen damit in der Zukunft gut vorbereitat sein kann, und einen guten Job finden.		B2		1023_0109954						J		für		R																		B2

		226				Ich bin 20 Jahr Alt und ich interessiere mich für eine Au-pair Stelle in Deutschland.		B2		1023_0111896						J		für		R																		B1+

		227				Ich begrüße alle, der sich für das Thema „Ländern und ihren Traditionen" interessiert.		C1		1031_0001950						J		für		R																		B2+

		228				Um im Ausland sich vollzufühlen, muss man sich für die Kultur des Landes interessieren.		C1		1031_0002086						J		für		R																		B2

		229				Jedoch die Auswändern sollen auch sich integrieren und sich interessieren für die Traditionen des Gastland und natürlich auch versuchen.		C1		1031_0003023						J		für		R																		B2

		230				Ich denke, dass man sich ander Kultur des Gastlandes interessieren muss.		C1		1031_0003337		Ich denke, dass man sich für die Kultur des Gastlandes interessieren muss.		Falsche Präp. (an statt für); TH1 noch nicht im Korpus		J		für		F		G_Prep_Compl_Ch																B2+

		231				Deswegen ist (es) wichtig und sinnvoll, Freundschaften zu schließen, an Veranstaltungen teilzunehmen und dadurch sich für die Kultur des Gastlandes zu interessieren.		C1		1031_0003358						J		für		R																		C1

		232				Sehr geheerte Damen und Herren, die sich über eine Wohnung in Stadt X interessieren.		C1		1031_0003365		.. die sich für eine Wohnung in Stadt X interessieren.		Falsche Präp.		J		für		F		G_Prep_Compl_Ch																B2

		233				Ich interressiere mich für das Praktikum ab sofort.		B2		1023_0103837						J		für		R																		B2

		234				Weil Ich meines Studium beende, möchte ich diese Berufsabteilung benutzen. Ich interesiere mich für elektronische Datenverarbeitung.		B2		1023_0103843						J		für		R																		B1+

		235				Weil ich jung bin, innteressiere ich mich auch für die Freizeitaktivitäten.		B2		1023_0103955						J		für		R																		B2+

		236				Sehr geehrte Damen und Herren, wie ich Ihrer Anzeige entnommen habe und mit grossem Interese gelesen habe. Ich interesiere mich für die Stelle als Au-pair in Deutschland,…		B2		1023_0109500						J		für		R																		B1+

		237				Sehr geehrte Damen und Herren, ich habe Ihre Anzeige gelesen und ich interesiere mich für weitere Information		B2		1023_0109518		… und ich interessiere mich für eine weitere Information.		TH1 noch nicht im Korpus		J		für		F												G_Art_O						B1

		238		nicht relevant		Sehr geehrte Damen und Herren, ich habe Ihre Anzeige gelesen und ich interessire mich für eine Au-pair-Stelle in Deutschland.				1023_0109614

		239		nicht relevant		Ich interessire mich besonders für mein Freizeit, ob ich selbst lösen, wie kann ich die verbringen?				1023_0109674		Ich interessiere mich besonders für meine Freizeit, …		Genus oder Kasus? (mein=neutr., wenn männl., dann fehlt –en)

		240				Sehr geehrte Damen und Herren, ich habe Ihre Anzeige über Vermittlung Au-pair-Stellen gelesen. Ich Interessiere mich für eine Stelle in Deutschland.		B2		1023_0109917						J		für		R																		B2

		241				Sehr geehrte Damen und Herren, ich habe vor einiger Zeit Ihre Anzeige gelesen und interesiere mich für eine Stelle als Au-Pair in Deutschland.		B2		1023_0109945						J		für		R																		B2+

		242				Sehr Geehrte Damen und Herren, ich Suche eine wohnung und Schön gelesen ihre Anzige und interessere für die wohnung.		A2		1091_0000196				Reflexivpronomen fehlt		J		für		R																		B1

		243				Sehr geehrte Dames und Herren, Ich habe in Wohnung samt gelesen und Interessiere mich für Wohnung.		A2		1091_0000203		… und interessiere mich für die Wohnung.		Artikel fehlt		J		für		F												G_Art_O						A2

		244				Sehr geehrte Damen und Herrn, ich habe Ihre Anziege in der Frankfurt Rundschau vom. 8 märz gelesen. und interesiere mich für die wohnung		A2		1091_0000204						J		für		R																		A2

		245				Sie ist gut in Mathematik und auch Kunst begabt aber sie interesiert sich über Hilfsorganisationen für armen Kinder.		A2		1061_0120320		… aber sie interessiert sich für Hilfsorganisationen für arme Kinder.		Präp. falsch		J		für		F		G_Prep_Compl_Ch																B2

		246				Ich möchte gern Teinehmen. Weil habe ich intersieren mich für diesen fach und möchte gern Teil nehmen		B2		1023_0101689				Genusfehler. TH1 noch nicht im Korpus		J		für		R																		B1

		247				… aber vergess nicht bitte mit dir abholen während deine Spaziergang, damit er dir sich gewöhnen kann.		A2		1091_0000160		… damit er sich an dich gewöhnen kann.		Kasus: Dativ- statt Präp.komplement (Präp. fehlt)		J		an		F		G_Prep_Compl_O				wrong_dat_acc				J								A2+

		248				Die Denkweise, das pünktlich sein sind einen Anfang um sich an den Traditionen einer fremden Land gewöhnen.		C1		1031_0002091		… um sich an die Tradtionen eines fremden Landes zu gewöhnen.		Präp. ok, Kasus falsch: Dat. statt Akk. à Wechselpräp.		J		an		F						wrong_dat_acc				J								B2+

		249				Einige Leute passen sich sehr schneller an einer neuer Kultur an. Sie (die Einwandern) respektieren die Gesetze, die Bildungspolitik, gewöhnen sie sich an das Wetter.		C1		1031_0002199						J		an		R																		B2+

		250				Welche Sprachen Können "nützlich" sein? Leider ist man immer mehr an das Idea gewöhnt, dass je mehr eine Sprache in der Welt benutzt wird, desto nützlicher sie sein kann.		C1		1031_0003205		Leider ist man immer mehr an die Idee gewöhnt, dass….		Idea' wird einfach übersetzt		J		an		R																Fremdsprache		B2

		251				Da ich die Gebräuche von Deutschen gut kenne, würde es mir kein Problem, mich die Gewohnheiten zu gewöhnen.		C1		1031_0003225		… würde es kein Problem sein, mich an die Gewohnheiten zu gewöhnen.		Präp. fehlt, danach ok.		J		an		F		G_Prep_Compl_O																B2

		252				Es gibt ein Sprichwort: Wie viel Sprache man spricht, so viele verschiedene Persönlichkeit ist. Die Sprache gewöhnt sich an Tradition des Landes.		C1		1031_0003232		Die Sprache gewöhnt sich an die Tradition des Landes.		Artikel fehlt.		J		an		F												G_Art_O						B1+

		253		nicht relevant		Wenn man schon am Anfang seiner Anwesenheit weiß, dass er mehr als zwei Jahre im Ausland verbringen will, soll er sich schon vorbereiten, an die Traditionen des gewählten Landes sich zu gewöhnen.				1031_0003244

		254				Zu meinen Stärken gehört Belastbarkeit und Teamfähigkeit, ich lerne gerne neues, und arbeite in Aufgabengebiet schnell ein meine Praktikum fängt in April an, ich muss 20 Stunden pro Woche arbeiten		B2		1023_0101675						J		zu		R																		B2

		255				Erklären Sie mir bitte: welche aufgaben gehören zum helfen im Haushalt?		B2		1023_0107725						J		zu		R																		B1+

		256				Zum meiner Interesse gehört aktives Leben (Sport, Tanzen...).		B2		1023_0107740		Zu meinem Interesse gehört ein aktives Leben….		Zum (Dat.)+Artikel zu viel; 'meiner' korrekt wenn Nomen fem. (Genus)		J		zu		F												G_Art_Ad						B2

		257				Was würde zu meinen Aufgaben gehören, außer auf die Kinder aufzupassen?		B2		1023_0109945						J		zu		R																		B2+

		258				Zunächst möchte ich behaupten, dass es vom Vorteil ist, in ein anderes land, in dem ich wohne, die Möglichkeit haben manch meiner Traditionen fortzusetzen. weil die Traditionen gehören zu meiner Kultur.		C1		1031_0002089						J		zu		R																		B2+

		259				Es bedeutet nicht nur das Essen, die Feiertage, usw... sondern auch die Sprache. Tatsächlich die Sprache gehört ohne Zweifel zu die Traditionen von ein land. 		C1		1031_0003023		… die Sprache gehört ohne Zweifel zu den Tradtionen von einem Land.		Richtige Präp, falscher Kasus		J		zu		F						wrong_nomacc_dat				J								B2

		260				Auch prägt die deutsche Sprache einen wichtigen Abschnitt in der Geschichte Europas: In den meisten europäischen Ländern, gehörte Deutsch zur meistgesprochenen Sprach, insbesonders beim Adel.		C1		1031_0003043				Numerusproblem, nicht Kasus.		J		zu		R																		C1

		261				Um einen Wohnung zu suchen, gibt es zwei verschiedene Wege ein officielles Weg und ein privates Weg. Zu der officielen Möglichkeit gehört Aufenthalt im Hotel oder in den WG - so genannten Wohnungsgemeindschaften.		C1		1031_0003071				Ortho.fehler		J		zu		R																		B2

		262		nicht relevant		Das Thema des Forum ist in vielen Ländern sehr Aktuell und eng mit dem Einwanderung verbundet. Traditionen gehören natürlich unserem Leben und Spielen eine wichtige Rolle,				1031_0003150				Präp. fehlt, auch laut TH1

		263				Sie leben am schwierigsten diese Kluft: einerseits hängen sie nonch von der Elternwelt ab, andererseits gehören sie schon zur "fremden" Land.		C1		1031_0003150				Genusfehler		J		zu		R																		B2+

		264				Für Famielien empfehle ich die Häusern, die zu unserer Firma gehören.		C1		1031_0003162				Ich werte nur Relativpronomen		J		zu		R																		B2+

		265		nicht relevant		Also meiner Meinung nach es ist wichtig, man über eigene und andere Ländern viel zu wissen. Ich meine, das gehört zur Intellegant auch.				1031_0003211

		266				Gehören zu einer Volk bedeutet Gefühle und Traditionen.		C1		1031_0003224				Genusfehler		J		zu		R																		B2

		267				Wenn man die Traditionen wechselt, muss man ihre Gefühle auch ändern, um ein neues Volk zu gehören.		C1		1031_0003224		… muss man seine Gefühle auch ändern, um zu einem neuen Volk zu gehören.		falscher Kasus (Nom./Akk statt Dat.) nach Präp.		J		zu		F		G_Prep_Compl_O				wrong_nomacc_dat				J								B2

		268				Meine Meinung ist: wir müssen unsere Kultur wissen und die weitergeben. Aber es gehörts zu allem. Es gibt nie wichtigste und wertigste Dinge an der Welt.		C1		1031_0003212				gehörts (Ortho.fehler)		J		zu		R																		B1+

		269				Ich habe dich vermisst, ich warte unser Treffen, immer ich denk an dich.		A2		1091_0000092						J		an		R																		B1

		270				Denk an meinen Vorschlag, bitte, und beantwort mich so bald wie möglich!		B1		1061_0120335						J		an		R																		B1+

		271				Oma und Vogeln sind schon tot, und Käfig hat mir wie Denkmal geblieben. Dann denke ich um eine kleine Papagei - das ist das, was ich gerne möchte zu haben.		B1		1061_0120859		Dann denke ich an einen kleinen Papagei ..		Präp. falsch, Genus		J		an		F		G_Prep_Compl_Ch																B1

		272				Danke für Sie deine Brif. Ich denke oft an dich. 		B1		1061_1202914						J		an		R																		A2+

		273				Ein Stadbewohner ist sozusagen immer am Mitelpunkt des Geschehens, denken wir man an da Kulturleben den die Stadteinrichtungen bieten usw.		C1		1031_0002004				Ortho.fehler (da-das)		J		an		R																		B2+

		274				Abschließend könnte man zu dem Ergebnis kommen, dass solch ein Umzog zu kompliziert wäre. Dem kann ich nicht zustimmen. Es gibt viele Faktoren, an die man denken muss.		C1		1031_0002185						J		an		R																		B2+

		275				Zum ersten mal: es ist immer wichtig, dass du das weißt, welche ist dein Heimatland. Ich denke an Menschen, die wissen nicht Seine Mutterland.		C1		1031_0003212				Laut TH1 fehlt kein Artikel.		J		an		R																		B1+

		276				Bei der Frage der Assimilation soll man erstmals an die Dauer des Daseins denken.		C1		1031_0003244						J		an		R																		C1

		277				Deutsch wird in drei Ländern in Europa gesprochen: Deutschland, Österreich und die Schweiz, und sogar in einem Teil Brasiliens, deswegen ist es auch praktisch Deutsch zu sprechen, wenn man an alle Reisen denkt, die man machen kann.		C1		1031_0003245						J		an		R																		B2

		278				Darum bewerbe ich mich hiermit um ein Praktikum von 15.04 bis 15.5 in der Abteilung elektronische Datenverarbeitung besonders bin ich an einer Tatigkeit in Bereich elektronika interessirt.		B2		1023_0101691						J		um		R																		B2

		279				Sehr geehrte Damen und Herren, hiermit möchte ich mich um einen Praktikumsplatz bei Ihnen bewerben.		B2		1023_0101693						J		um		R																		B2+

		280				Sehr geehrte Damen und Herren, ich möchte mich bei Ihnen um einen Praktikumsplatzt bewerben.		B2		1023_0101694						J		um		R																		B2

		281				Sehr geehrte Damen und Herren, mit Interesse habe ich Ihre Anzeige im Internet gelesen und bewerbe mich um ausgeschriebene Stelle der IT-Systemkauffrau in Ihren Unternehmen.		B2		1023_0101695		… und bewerbe mich um die ausgeschriebene Stelle der IT-Systemkauffrau in Ihrem Unternehmen.				J		um		F												G_Art_O						B1+

		282				Sehr geehrte Damen und Herren, hier bewerbe ich mich um eine spätere Ausbildung zum IT-Systemkaufmann.		B2		1023_0101701						J		um		R																		B1+

		283				Ich bewerbe mich um eine Praktikumsplatz Ich möchte meine Praktikum als Systemkauffrau machen.		B2		1023_0101844				Genusfehler		J		um		R																		B1+

		284				Sie suchen eine leistungsfähige Praktikantin für den Verkauf in Ihre Geschäft. Deshalb möchte ich mich um diese Stelle Bewerben		B2		1023_0101847						J		um		R																		B2

		285				Sehr geehrte Damen und Herren Mit großem Interesse habe ich Ihre Anzeige gelesen und bewerbe mich um eine praktikantenstelle bei Ihnen.		B2		1023_0101849						J		um		R																		B2

		286				Sehr geehrte Damen und Herren, mit großem interesse habe ich Ihre Anzeige gelesen und bewerbe mich um eine Praktikantinstelle bei Ihnen.		B2		1023_0101851						J		um		R																		B2

		287				Sehr geehrte Damen und Herren, mit großem Interesse habe ich Ihre Anzeige im Internet gelesen und möchte mich bei Ihnen um eine Praktikumstelle bewerben.		B2		1023_0101852						J		um		R																		B2

		288				Ich möchte mich um dieses Praktikum bewerben.		B2		1023_0101893						J		um		R																		B2+

		289				Sehr geehrte Damen und Herren, Ich möchte mich bei Ihnen um eine vertriebspraktikantenstelle im Bereit als IT-Systemkaufmann bewerben, da ich nach meinem Studiumabschluss im Fach Systemkaufmann, in diesem bereich arbeiten möchte.		B2		1023_0101894						J		um		R																		B1+

		290				Sehr geehrte Damen und Herren Laut inserat in Anzeige bewerbe ich mich um die freie Arbeistelle als Vertriebspraktikantin.		B2		1023_0101898						J		um		R																		B2+

		291				Sehr geehrte Damen und Herren ich möchte mich um die obengenannte Praktikum Stelle bewerben		B2		1023_0101900						J		um		R																		B2

		292				Meine Leistungsbereitschaft und Kommunikationsfähigkeit lassen mich um diese Stelle bewerben.		B2		1023_0103821						J		um		R																		B2

		293				Sehr geehrte Damen und Herren, Ich möchte mich bewerben um der Vertriebspraktikantstelle bei Ihrer Firma.		B2		1023_0103822		..Ich möchte mich um die Vertriebspraktikantstelle bei Ihrer Firma bewerben.		Falscher Kasus (wenn m. dann Nom statt Akk; wenn fem. dann Gen. statt Akk)		J		um		F						wrong_nomgen_acc				J								B1

		294				Ich habe Erfahrung im Verkauf und interessiere mich für elektronische Datenverarbeitung, darum habe ich beschlossen, mich um ein Praktikum bei Ihrer Firma zu bewerben.		B2		1023_0103823						J		um		R																		B2+

		295				Sehr geehrte Damen und Herren, ich habe Ihre Anzeige über eine freie Stelle als Vertriebspraktikant mit großem Interesse gelesen, und möchte mich um diese Stelle bewerben.		B2		1023_0103824						J		um		R																		B2

		296				Sehr geehrte Frauen und Herren, ich habe Ihre Anzeige in SDZ gesehen und würde mich um die Stelle als Vertriebspraktikant bewerben.		B2		1023_0103825						J		um		R																		B2

		297				Ich bewerbe um dieses Stelle, weil ich mich entwickeln will.		B2		1023_0103825				Reflexivpron. fehlt; (auch Genusfehler)		J		um		R																		B2

		298				Sehr geehrte Damen und Herren, mit großem Interesse habe ich Ihre Anzeige vom 15.6.2007 in „Gazeta Wyborcza"gelesen und hiermit möchte ich mich bei Ihnen um eine Stelle „Vertriebspraktikant" bewerben.		B2		1023_0103833						J		um		R																		C1

		299				Seehr geehrte Damen und Herren, ich bewerbe mich hiermit um ein Praktikum.		B2		1023_0103837						J		um		R																		B2

		300				Deswegen möchte ich mich um ein Praktikum bei Ihren bewerben.		B2		1023_0103838						J		um		R																		B2

		301				Sehr geehrte Damen und Herren, bezüglich Ihres Angebots möchte ich mich um ein Praktikum im Bereich Verkauf bewerben.		B2		1023_0103839						J		um		R																		B2

		302				Sehr geehrte Damen und Herren, ich habe Ihre Anzeige gelesen und ich bewerbe mich um eine Praktikumstelle als Vertriebspraktikantin.		B2		1023_0103841						J		um		R																		B2+

		303				Sehr geehrt Damen und Herren Nach dem Lesen Ihrer Anzeige in der Basler Zeitung vom 1. März 2011 habe ich um eine Stelle als Au-pair-Mädchen bei Ihnen bewerbt.		B2		1023_0108649				Reflexivponomen fehlt		J		um		R																		B2

		304				Und kann ich mich bewerben um eine Stelle ohne Sprache Zertifikat Ich würde sagen, dass ich kann fast alles verstehen.,		B2		1023_0109588						J		um		R																		B2

		305				Gibt es eine Mündliche Prüfung, die ich machen muss bevor ich um eine Arbeitsstelle bewerben.		B2		1023_0109588				Reflexivpron. fehlt		J		um		R																		B2

		306				Dieser Bericht richtet sich an allen ausländische Leuten, die sich um eine Stelle bei "MfG„ bewerben wollen und er gibt Auskünfte über die Stadt und die Preise von Häusern.		C1		1031_0003052						J		um		R																		B2+

		307				Damit ich mich um eine Stelle bewerben kann habe ich Deutsch gelernt.		C1		1031_0003246						J		um		R																		B2

		308				Ich mag Katzen, aber habe keine Zeit mich mit ihr zu beschäftigen.		B1		1061_0120311						J		mit		R																		B2

		309				Seit 2005 beschäftige ich mit den IT relevanten Themen in der Schule und auch auch in der Freizeit.		B2		1023_0103880						J		mit		R																		B2

		310				Das ist ein Thema, das seit Langem wichtig ist und mit dem die Gesellschaft unbedingt sich beschäftigen sollte.		C1		1031_0002043						J		mit		R																		C1

		311				Ich beschäftige mich mit der Frage „Ist es sinnvoll, auch im Ausland die Traditionen seines Heimatlandes fortzusetzen, oder sollte man sich an der Kultur des Gastlandes orientieren?"		C1		1031_0002085						J		mit		R																		B2+

		312				In diesem Text „Ist es sinnvoll, auch im Ausland die Traditionen seines Heimatlandes fortzusetzen, oder sollte man sich an der Kultur des Gastlandes orientieren?" beschäftige ich mich erstmal mit Argumentationen, die pro oder contra sind.		C1		1031_0002089						J		mit		R																		B2+

		313				Mit dem Thema, ob sinnvoll auch im Ausland die traditionen seines Heimatlands forsutzen ist, möchte ich mich gerne beschäftigen.		C1		1031_0002091						J		mit		R																		B2+

		314				Jedoch möchte ich noch klarstellen, dass man sich allererst mit den drei, schon oben erwähnten Hauptsprachen, beschäftigen soll.		C1		1031_0003044						J		mit		R																		C2

		315				Wie Sie sehr gut wissen, ist Wohnungsmarkt immer ein anstrengendes Arbeitbereich in der Welt. Arbeiter müssen sich immer mit der Häuser beschäftigen.		C1		1031_0003121		Arbeiter müssen sich immer mit den Häusern beschäftigen.		Richtige Präp., falscher Kasus (Gen. statt Dat.). 		J		mit		F						wrong_gen_dat				J								B2+

		316				Sie hat fünf Millionen Einwohner, wer sich am meisten mit den amtlichen Berufen beschäftigt.		C1		1031_0003126						J		mit		R																		B2+

		317				Im Vergleich zu den oben genannten Sprachen Klingt Deutsche auf Anhieb härter und schwieriger. Sobald man sich mit ihm beschäftigt kann man daraufhin feststellen, dass es viele Regeln gibt, die man nur auswendig gut lernen kann, …		C1		1031_0003190						J		mit		R																		B2

		318				… Der folgende Text beschäftigt sich mit der Frage „Sollten diese Ausländer ihre eigenen Traditionen fortsetzen oder an der Kultur des Gastlandes orientieren?"		C1		1031_0003314						J		mit		R																		B2+

		319				Meiner Meinung nach ist es nicht unmöglich für Menschen, zwei Kulturen zugleich zu haben und es ist wunderbar, wenn man diese zwei Kulturen mit ihren Traditionen und Eigenschaften miteinander zusammenfügen kann und sich mit beiden gleichzeitig beschäftigen kann und möchte.		C1		1031_0003358						J		mit		R																		C1

		320				Selbstverständlich achtet man nicht um die gleichen Kriterien, ob man entweder kauft oder, mietet ein Haus oder eine Wohnung.		C1		1031_0003074		Selbstverständlich achtet man nicht auf die gleichen Kriterien,  …		Falsche Präp. (um)		J		auf		F		G_Prep_Compl_Ch																B2+

		321				Die Leute die nach Spanien ziehen möchten, sollten auf einige Hinweise achten. Je nachdem, ob einzelpersonen oder Familien nach Spanien auswandern, gibt es verschiedene Möglichkeiten.		C1		1031_0003078						J		auf		R																		B2

		322				Natürlich je größer Haus ist, desto mehr Miete müssen die Mieter. bezahlen. Deshalb achten wir Alles, wenn wir ein Haus oder eine wohnung kaufen oder mieten.		C1		1031_0003121		… Deshalb achten wir auf alles, wenn wir ein Haus oder eine Wohnung kaufen oder mieten.		Tendenz: Präp fehlt!; TH1 noch nicht im Korpus		J		auf		F		G_Prep_Compl_O																B2+

		323				Es ist gut und nützlich, wenn mann die Feiertagen des Gastlandes wisst und achtet auf diese Feiertraditionen. Wenn ich Ausland leben werde, ich zeige unsere Traditionen, unsere Kultur und auch unsere Speisen für die Bürgern des Gastlandes.		C1		1031_0003231						J		auf		R																		B2

		324		nicht relevant		Man muss auf der Kultur des Gastlandes achten und teils übernehmen. Aber im Fälle meiner zweiten Meinung, wenn die zwei Kulturen zueinander nah sind, kann man seinen Kultur öffensichtlich und ruhig benutzen und üben.				1031_0003241				Kasus falsch (Dat. oder Genitiv statt Akk.) (Wechselpräp.)

		325				Die meistens Wohnungsvermarkler achten auf nur die Lohngehalt, weil sie ein sichere Person wollen zu bezahlung.		C1		1031_0003383				Genusfehler		J		auf		R																		B2

		326				Eine normale Familie wohnen hier oft in eine zwei oder drei Zimmer Wohnung, bzw. jedes Kind braucht ein eigene Zimmer. Die Wohnungsvermarklern achten auch auf ihre Aufenthaltstatus.		C1		1031_0003383				Genusfehler		J		auf		R																		B2

		327				Man soll auch auf die Objektlage achten, weil es in Berlin vile einkaufs- und verkehrsgunstige Strassen vorhanden.		C1		1031_0003388						J		auf		R																		B2

		328				Liebe Freund Ingo: Kann mir bitte helfen Ich arbeite in Neuburg. und ich suche eine Wohnung in dise Stad.		A1		1071_0024678				Subjekt fehlt 		N				R																		A2

		329				Du wohnst in diesem Stadt und vielleicht du hilfst mir …		A1		1071_0024681						N				R																		B1

		330				Aber ich möchte nicht so teuer finden. Könntest du mir helfen, ob du frei Zeit haben.		A1		1071_0024681						N				R																		B1

		331				Kannst du mir sagen, ob du mir bei der Wohnungssuche hilfst?		A1		1071_0024682						N				R																		B1

		332				Die Wohnung muss aus einem Schlafzimmer, einem Babezimmer und einer Kleinen Küche bestehen. Könntest du mir bitte bei der Wohnungssuche helfen.		A1		1071_0024686						N				R																		B1

		333				Ich have eine Woche für einen neue wohnung finden Könntest du mir helfen?		A1		1071_0024688						N				R																		A2+

		334				Im Mai soll ich mit meine Arbeit anfangen. Könntest du mir helfen bei der Wohnungssuche?		A1		1071_0024690						N				R																		A2+

		335		nicht relevant		Also, ich brauche eine Wohnung in Mai und vielleicht du könntest mir bei meine wohnungssuche helfen?				1071_0024692

		336				Ich würde gern im Stadtmitte leben. Bitte hilf mir!		A1		1071_0024692						N				R																		B1+

		337				Deshalb brauche ich eine Wohnung in Neuburg nächst monate aber nicht groß sein und nicht weit bitte Ich weiß nicht kannst mir helfen oder hast du kein Zeit.		A1		1071_0024693				Subjekt fehlt 		N				R																		A2

		338				Könntst du mir bitte helfen, und eine gruße Wohnung finden.		A1		1071_0024694						N				R																		A2+

		339				Kannst du bitter mir helfen Weil habe ich Viel Sachen und muss Ich am 01.04.2012 Arbeiten und ich habe vinger Zeit …		A1		1071_0024699						N				R																		A2

		340				Ich brauche jetzt eine Wohnung. Kannst du mir helfen?		A1		1071_0024701						N				R																		B1

		341				Ich brauche eine große wohnung, ca 100m² mit Balkon, und kuche. Hast du ein Zeit mir -ambiguous-? <(hilfen/helfen)>		A1		1071_0024703				Ambiguous tag für mich egal, da ich nicht auf Ortho.fehler achte.		N				R																		A2

		342				ich habe in Neuburg neue Arbeit gefunden und ich suche Größe Wohnung. Hilfst du bitte mir.		A1		1071_0024708						N				R																		A2

		343				ich möchte 20.April nach Neuburg gefahren Darf ich kurzzeit deine Wohnung bleiben, Weil ich keine Geld habe. ich glaube, dass du mir hilfst.		A1		1071_0024708						N				R																		A2

		344				Aber ich kenne nicht der Stadt,- kannst du mir bei der Wohnungssuche helfen?		A1		1071_0024709						N				R																		B1

		345				Ich weiß, dass du in Neuburg wohnt. Kannst du mir helfen eine wohnung suchen?		A1		1071_0024715						N				R																		A2+

		346				Ich habe eine Arbeite in Neuburg gefunden und brauche eine Wohnung da. Könntest du mir helfen?		A1		1071_0024716						N				R																		A2

		347				Könnten Sie mir bitte helfen bei der Wohnungssuche?		A1		1071_0024769						N				R																		A1

		348		nicht relevant		Liebe Ingo Ich habe eine Arbeit in Neuburg. Muss du Helfen mir.				1071_0024770

		349				Liebe Ingo. Hilfst bitte, Ich suche neue Wohnung.		A1		1071_0024784		Hilfst du mir bitte, ich suche eine neue Wohnung.		Kompl. fehlt ganz (Auch laut TH1) (und Subjekt fehlt)		N				F				complnumb_dat_O														A2

		350		nicht relevant		Ich brauche eine Wohnung in Neuburg. Können Sie mir helfen?				1071_0024797

		351				Ich muss die Wohnung bis ende Mai haben. Vieleicht kannst du mir helfen?		A1		1071_0024799						N				R																		B1

		352				Ich brauche am 05.04.2011 neue Wohnung und 60 qm.größe. Kann du mir helfen?		A1		1071_0024800						N				R																		A2

		353				Hallo, mein Freund Ingo! Wie gehst es dir? Kann du mir helfen?		A1		1071_0024801						N				R																		A2

		354				Ich brauche eine Wohnung von 1. April in Neuburg. Kann du mir bei der Wohnungssuche helfen?		A1		1071_0024801						N				R																		A2

		355				Ich habe eine Arbeit in Neuburg und brauche ich Neue wohnung bei nächste woche 20.03.2012. Kanns du mir helfen?		A1		1071_0024803						N				R																		A2

		356				Ich suche ein größe Wohnung mit 92 m². Bitte schreiben mir zurück. Kammst du mir helfen.		A1		1071_0024806						N				R																		A2

		357				Ich suchen eine neu Wohnung, haben Sie zeit am Wochnende bei mir helfen Wohnunsuchen?		A1		1071_0024807				TH1: … mir bei der… zu helfen?; à 'mir' wurde bewegt, dh, 'bei' steht nur an der falschen Stelle.		N				R																		A2

		358				Haben sie jetzt die Kinder genommen? Ruft mich an, wenn kann ich dir helfen.		A1		1071_0024867						N				R																		B1

		359				Ich kann am Sammstag und Sontag zu dir nach Hause kommen und helfen deiner Frau gern.		A1		1071_0024878						N				R																		B1

		360				Ich brauche eine Wohnung in Neuburg. Ich möchte Dir helfen.		A1		1071_0242012						N				R																		A2+

		361				Bitte Sie helfen bei der Wohnungssuche _ 3 Zimmer, ein Balkon und Garage und nicht zu teuer. Ich ruf mich an. Viellen Dank Dir finden und helfen mir.		A1		1071_0242021						N				R																		A2

		362				Wie geht der Mutter das Babys? Sie Ist Sie Gesund? Wann könenn wir besuchen? Ich möchte Dir helfen.		A1		1071_0243502						N				R																		A2

		363		nicht relevant		Ich brauche eine Wohnung in Neuburg. Kannst du mir helfen? Ich suche zum 20. April.				1071_0243591

		364				Jetzt ich brauche eine Wohnung in Neuburg zum 1.Jni. Kannst du mir helfen?		A1		1071_0243621						N				R																		B1

		365		nicht relevant		Ich brauche neu Wohnung suchen, ein oder zwei Zimmer Wohnung. Kannst du mir Helfen.				1071_0248321

		366				Ich möchte drei Zimmer, Küche, Bad und ein Balkon eine Wohnung. Bitte können Sie mir bitte helfen eine wohnungssuche?		A1		1071_0248325						N				R																		A1

		367		nicht relevant		Kannst du bitte mir helfen?				1071_0248330

		368				Kannst du bitte mir helfen, wenn ich in nächste Woche nach Neuburg komme und ich werde neue Wohnung suchen?		A1		1071_0248332						N				R																		B1

		369				Hallo Ingo, ich habe eine Arbeit in Neuburg gefunden, Jetzt brauche ich neue Wohnung in Neuburg Kannst du mir bei der Wohnungssuche helfe?		A1		1071_0248333				Ortho.fehler		N				R																		B1

		370				Jetzt muss ich eine neue wohnung suchen! Könntest du bitte deinen Freund einbischen helfen?		A1		1071_0248334		Könntest du bitte deinem Freund ein bisschen helfen?		Kasus falsch (Akk. statt Dativ)		N				F						wrong_acc_dat				N								B1

		371		nicht relevant		Jetzt brauche ich ein neu Wohnung in Neuburg, kannst du bitte mir helfen.				1071_0248335

		372				Du muss die Katze 3 Mal pro Tag futtern. Kannst du mir helfen? Schreib bitte diene Antwort so schnell wie möglich.		A2		1091_0000055						N				R																		B1

		373				Meine problem ist: ich kann die Haustiere nicht mitnehmen. Bitte können Sie mir helfen?		A2		1091_0000068						N				R																		B1

		374		nicht relevant		Ich kann nur bis 600 Euro warm Miete bezahlen. Konnten Sie uns helfen?				1091_0000079

		375				Meine Wohnung ist Klein und möchte ich umzehen. Können Sie mir helfen ich möchte 4 Zimmer Mit Balkon und Garage.		A2		1091_0000127						N				R																		A2+

		376				Auf der Packung steht wie viel brauche sie zum essen. Ist das ok? Kannst du bitte mir helfen?		A2		1091_0000153						N				R																		B1

		377				Ich freue mich sehr, wenn Sie mir helfen kann es wäre schön, wenn Sie mir sobald Bescheid geben.		A2		1091_0000171						N				R																		B1

		378				Liebe Eva am Freitag habe ich eine Reise nach Stadt X und kann ich nehmen meine tiere mit. Bitte kanst du hilf mir mit meine zwei hunde (Waldi und Bella)		A2		1091_0000173				hilf=(Orthofehler: helfen)		N				R																		B1

		379				Ich möchte einen Balkon haben. und ich habe ein Auto dashalb möchte ich eine garage haben, bitte -ambiguous- Sie mir, und sicken sie information über die wohnung. <(helfen/hilfen)>		A2		1091_0000191				Ambiguous-Tag egal, da ich mich nicht für Ortho.fehler interessiere		N				R																		B1

		380		nicht relevant		Deshalb ich muss eine Wohnung suchen. Können Sie mir helfen?				1091_0000207

		381				Am Samstag ich mit meine Famalie nach Köln fahren, aber ich kann nicht nehme meinen hunt mit. Kannst du mir helfen?		A2		1091_0000226						N				R																		A2+

		382				Aber ich kann nich mitnehmen. In diesem Hotel sind Haustiere nicht erlaubt. Kannst du mir mit meinen Haustieren helfen?		A2		1091_0000234						N				R																		B1

		383				Ich möchte nach Indien zwei Woche Urlaub machen. Kannst du mir helfen?		A2		1091_0000236						N				R																		A2+

		384				Ich mochte nach Indien erste zwei wochen am April fahren. Bitte hilf mir und such meinen Hund für zwei Woche.		A2		1091_0000236						N				R																		A2+

		385				Kannst du mir helfen? Ich möchte meine Eltern Besuchen.		A2		1091_0000237						N				R																		B1

		386				Ich habe zwei hund und ein Katz. Ich Suche ein helfen. Könnst du mir helfen mit meine Haustiere?		A2		1091_0000240						N				R																		A2

		387				Liebe Katharina, Ich bin für ein paar Tage nicht zu Hause, weil ich in Indien fahren möchte. Kanst du mir helfen Meine Haustier, nimmst du ein paar Tage deine Hause.		A2		1091_0000243						N				R																		A2

		388				Kannst du mir helfen?		A2		1091_0000244						N				R																		B1

		389				Und mein Vater erlaubt nicht unsere Katze mitzunehmen. Kannst du mir helfen?! darf ich meine Katze in deinem Haus stellen.		A2		1091_0000246						N				R																		B1

		390		nicht relevant		Mein Großvater ist krank und liegt im Krankenhaus. Dann will ich meiner Großmutter helfen.				1091_0000252

		391				Meine Mutter ist KranK. So muss ich meine Mutter Besuchen. Kannst du mir helfen?		A2		1091_0000266						N				R																		B1

		392				Ich habe gehört, du die Fahrkarte habst möchte. Kannst du mir helfen?		A2		1091_0000267						N				R																		A2

		393				Ich mochte Farkarte haben. Können Sie mir helfen verkaufen?		A2		1091_0000270						N				R																		A2

		394				Mein Chef ist gut und er versuche mir zu helfen.		B1		1061_0120442						N				R																		B1+

		395				Ich bin beim der Arbeit ganz entspann-unreadable- viele idee austausch möglich ist und Andre Leute helfen kann.		B1		1061_0120453		… viel Ideenaustausch ist möglich und ich kann anderen Leuten helfen.		Kasus falsch (Nom./Akk statt Dat.)		N				F						wrong_nomacc_dat				N								B1

		396				Das macht mir Spaß, mit Leute zu arbeiten. Ich mag Leute helfen.		B1		1061_0120492		Ich mag Leuten helfen.		Akk./Nom. statt Dativ		N				F						wrong_nomacc_dat				N								B1+

		397		nicht relevant		Diese Erfarung wurde mich späte gut helfen, bei meine Arbeit in Armenien.				1023_0001418				Kasus falsch (Akk. statt Dativ)

		398		nicht relevant		Bitte sagen mir auch ob ich die Freizeit habe und welche Freizeitaktivitäten schlagen Sie mir vor Ich hoffe dass Sie mir helfen.				1023_0001575

		399				Diese Erfahrung wird mir später bei meiner Arbeit in der Ukraine helfen und in der deutscher Sprache		B2		1023_0101688						N				R																		B2

		400				Ich möchte nach Deutschland fahren, obwol ich keine richtige information habe. Können Sie mir helfen?		B2		1023_0107784						N				R																		B1

		401		nicht relevant		Können Sie mir helfen? Schreiben Sie mir was mache ich. Ich hoffe, dass Ihnen mir helfen konnen.				1023_0107784				Subjekt im Dativ.

		402				Erstens, die Familie bei der ich blieb, wollte mir nicht helfen oder beraten.		B2		1023_0108306						N				R																		B2+

		403				Obwohl durch Ihre Anzeige der Eindruck geweckt wird, dass Sie mir auch bei Schwierigkeiten helfen werden, musste ich leider feststellen, dass das nicht wahr ist.		B2		1023_0108641						N				R																		C1

		404		nicht relevant		Die Anzeige behauptete Sie hätten "langjährige Erfahrung", aber ich habe es völlig unangebracht gefunden, dass viele Leute von Ihrem "Au-Pair-Agentur" Praktikanten waren und mir nicht helfen konnten!				1023_0108641

		405				Sie sagen immer, dass ich etwas falsches tun, aber sie geben gar keine Mühe, um mich mit meinen Schulaktivitäten zu helfen.		B2		1023_0108812		… um mir mit meinen Schulaktivitäten zu helfen.		Kasus falsch; Akk. statt Dativ		N				F						wrong_acc_dat				N								B1+

		406				Sehr geehrte Damen und Herren, meine Situation -unreadable-, bei die Müller Familie, ist sehr schwer. Sie helfen mir nicht, wenn ich etwas will, wie zum Beispiel Abendessen haben, sie antworten dass ich es selber machen kann …		B2		1023_0108813						N				R																		B2

		407				Aus diesem Grund habe ich sofort Ihre Agentur angerufen. Leider haben Sie mir keinesweg geholfen.		B2		1023_0108888						N				R																		B2

		408				Wie kann das sein, dass, wenn ich angerufen habe, keiner Ihrer Angestellten mir helfen konnte.		B2		1023_0108993						N				R																		B2

		409				Ich habe mehrmals Ihrem angerufen, weil ich Probleme mit der Gastfamilie gehabt, aber niemand hat mir geholfen.		B2		1023_0109039						N				R																		B2

		410				Es gab keine Vermittlung und auch keine Betreuung Die Konditionen sind nicht günstig. Die Betreuung konnte mir nicht helfen		B2		1023_0109396						N				R																		B1+

		411				Was brauche ich um mich zu bewerben? Ich hoffe, dass sie mir mit meinen vielen Fragen helfen können.		B2		1023_0109422						N				R																		B2

		412				Ich glaubte, dass ich um Kindern kümmern soll und ich soll auch ihnen mit den Hausaufgaben helfen.		B2		1023_0109496						N				R																		B2

		413				Sehr geehrte Damen und Herren Ich habe Ihre Anzeige fur Au-pair Stellen in Deutschland gelesen und interessiere mich für eine zukünftige Bewerbung möchte ich aber zuerst ein weitere Information haben- ausfürliches Info wird mir helfen		B2		1023_0109524						N				R																		B2

		414				Ich habe immer getraum in andere land zu gehen besonders. Deutschland, Ich liebe Kinder, mit dem kann mein Sprache verbessern. Ich helfe Sie gern und betreuung sie auch.		B2		1023_0109609		… Ich helfe ihnen gern und betreue sie auch.		Kasus falsch: Akk./Nom. statt Dativ (Sie)		N				F						wrong_nomacc_dat												B1

		415				Einerseits hat mir diese erste Erfahrung mit meinem neuen Heimat geholfen, aber anderseits habe ich starke Heimweh gefühlt.		C1		1031_0001998						N				R																		C1

		416				Gefällt mir sehr gut das Land. Und was mir sehr gut geholfen hat, war das ich mich intigriert habe.		C1		1031_0002003						N				R																		B2

		417				Die Filmen über deutsche Kristenzüge tragen mich in den Mittelalter über und helfen mir beim Lernen.		C1		1031_0002085						N				R																		B2+

		418				Von wichtigen Bedeutung ist, dass in dieser Stadt alle immer bereit sind, dem anderen zu helfen, wenn er in Not ist.		C1		1031_0003052						N				R																		B2+

		419				Meiner Uberzeugung nach die Persönlichkeit spielt eine entscheidende Rolle. Die Weiterbildung, die Freizeitsbeschäftigung, die Kontaktfreundlichkeit hilft einem in einem neuen Heimat sich woll fühlen.		C1		1031_0003090						N				R																		B2+

		420				In anderen Städten ist die Situation noch schlimmer, die Wohnungen sind noch teuerer. Ich hoffe, dass ich ihnen helfen konnte.		C1		1031_0003161						N				R																		B2+

		421				Liebe meinen zukünftigen Kollegen ich habe deinen Stand gehört und ich möchte dir helfen.		C1		1031_0003165						N				R																		B1+

		422				Aber ich wusste, dass alle diesen Sprachen werden mir nicht helfen, da ich entschieden habe, in der Zukunft in Deutschland zu leben.		C1		1031_0003180						N				R																		C1

		423				Ich wohne in der Schweiz aber komme aus Kenia, meine Mann ist Schweizer. Meine kenianische Tradition praktiziere ich weiter und dass hilf mir.		C1		1031_0003191						N				R																		B2

		424				Viele Artikel kann man über die Integration in der Zeitung lesen, aber hier kann diese Thema aus einem anderen Aspekt beleuchtet werden. Ich helfe Ihnen eine Entscheidung treffen, ob Sie integrieren sollten oder Ihre Traditionen weiterbringen sollten.		C1		1031_0003240						N				R																		B1+

		425				Für ein Wohnung Sie konnen mit Markler Sprechen. Er kann Ihnen helfen.		C1		1031_0003272						N				R																		B2

		426				Aber für eine Ausländer ist es besser, wenn man gut informiert ist sonnst die Priese po der Mieten könnten hoch sein. Mein Ratschläge ist, dass haben Sie eine LokaleMenschen, die Ihnen helfen können.		C1		1031_0003273						N				R																		B2

		427				Woher sind wir geboren? Aus Lieb Wie wären wir verloren? Ohn Lieb Was hilft uns überwinden?		C1		1031_0003310						N				R																		B2

		428		nicht relevant		Ich empfelle ihnen einen Imobilienmarkler zu suchen, der Ihen helfen kann.				1031_0003365				Ihnen (Ortho.fehler)

		429				Wenn Sie irgendwelchen Fragen haben, oder eine Beratung brauchen, können Sie mich jeder Zeit kontaktieren. Ich würde Ihnen gerne helfen.		C1		1031_0003388						N				R																		B2

		430		nicht relevant		Der Kubaner braucht nur eine Melodie hören um ihres Körper mit Ritmus zu bewegen. Das hilft es uns um eine Gute Physik und seeliche Gesunheit zu haben.				1031_0003407

		431				Jeder Verein hat seine Aufgaben und Ziele. Der humanitäre Verein hilft die benachteiligte Leute, der vietnamesische Verein organisiert die Hauptfeste, die in Heimatland attraktive Aktivitäten beinhaltet.		C1		1031_0003410		Der humanitäre Verein hilft den benachteiligten Leuten…		Falscher Kasus: Nom./Akk. statt Dativ		N				F						wrong_nomacc_dat				N				G_Inflect_Adj_inexist				B2

		432				Aber man muss der Vermieter und die Nachbarn beachten, weil die vermiter die Fremde betrügen kann. Beim versuchen kann ich Ihnen gerne helfen.		C1		1031_0003419						N				R																		B2

		433				Mochtest du die Fahrkarte nehmen und am Morgen fahren? Bitte, helfst du mir.		A2		1091_0000262						N				R																		A2+

		434				Ich suche 3 Zimmer Wohnung mit balkon und mit Terasse Garage. Ich will zum 1. März wohnen. Kannst du bei mir hiffen. Kannst du im anzeigen lesen		A1		1071_0020001		… Kannst du mir helfen?		Präp zu viel.		N				F		G_Prep_Ad																A2

		435				So, Ich brauche eine Wohnung dar. Du wohnst in Neuburg. Könntest du mir hilfen? Meine Arbeit beginn ab 15 März.		A1		1071_0024691						N				R																		A2+

		436				Kannst du mir mit meine Wohnungsuchen hilfen?		A1		1071_0024702						N				R																		A2+

		437				Lieber Ingo, ich habe eine Arbeit in Neuburg gefunden. und jetzt suche ich eine Wohnung. Kannst du mich hilfen?		A1		1071_0024712		… Kannst du mir helfen?		Kasus falsch: Akk. statt Dativ		N				F						wrong_acc_dat				N								A2

		438				Ich suche eine Wohnung in Neuburg, kannst du mir bitte hilfe?		A1		1071_0024757				hilfe=helfen (Ortho.fehler)		N				R																		B1

		439				Ich brauche dort eine Wohnung. Könntest du bitte mir bei der Wohnungssuche hilfen?		A1		1071_0024758						N				R																		B1

		440				Köntest du bitte, mir Hilfen bei der Wohnungssuche?		A1		1071_0024767						N				R																		B1

		441				Ich brauche neue Wohnung in Neuburg. Kannst du mir hilfen?		A1		1071_0024798						N				R																		A1

		442				Kannst du mir hilfen?		A1		1071_0024802						N				R																		A2+

		443				Bitte hilfen Sie mir für bei der Wohnungssuchen.		A1		1071_0024806						N				R																		A2

		444				Kannst Du mir bitte hilfen?		A1		1071_0241831						N				R																		A2

		445				Ich möchte Zwei Zimmerwohnung, können Sie mir hilfen eine Wohnungssuchen.		A1		1071_0248326						N				R																		A2

		446				Ich brauche ein Zimmer Wohnung mit die Küche und das Bad, von Mai. Du müsst mir hilfe.		A1		1071_0248329				hilfe=helfen (Ortho.fehler)		N				R																		A2

		447				Trotzdem haben wir ein Budget von 300 € bis 350 € pro Monat. Wir höffen dass Sie uns hilfen kann.		A2		1091_0000076						N				R																		B2

		448		nicht relevant		Ich habe eine paar Tag ParTy, und Ich müssTe nichT zu Hause faien. BiTTe Konnen Sie mir hilfe weil habe Ich eine Tier zu Hause.				1091_0000172

		449				Bitte kanst du hilf mir mit meine zwei hunde (Waldi und Bella)		A2		1091_0000173						N				R																		B1

		450				Ich glaube an dich. dass du kannst mir hilfen.		A2		1091_0000219						N				R																		B1

		451		nicht relevant		kannst du meine katze (Mietze) nehmen? Du musst hilfen mir.				1091_0000221

		452				Deshalb Ich zu Haus werde nicht blieben bis Frietag. Kannst du mir hilfen über mein Hund?		A2		1091_0000233						N				R																		A2

		453				Aber kann ich niht meine Kätze nehmen mit. So kannst du mir hilfen?		A2		1091_0000238						N				R																		A2+

		454				Ich hoffe deine Ausbildung als Becker dich gehelfen am Arbeit in das neuen Jahr zu suchen		B1		1061_0120500		Ich hoffe, deine Ausbildung als Bäcker hat dir geholfen, …		Kasus falsch: Akk. statt Dativ.		N				F						wrong_acc_dat				N								B1

		455				Liebe jens, ich Gratulieren ihnen. das new baby Bekommen …		A1		1071_0024841				Ortho.fehler		N				R																		A1

		456				Lieber Jens, wie geht du und die neue Mutter? wie heißt das Baby? Ich gratulieren uns.		A1		1071_0024843				Auf TH1 wurde erstmal nichts geändert; ich orientiere mich daran.		N				R																		A2

		457				Lieber Jens, ich gratuliere dir!		A1		1071_0024847						N				R																		A2+

		458		nicht relevant		Ich habe vergessen, wie ist deine Frau? Wie fühl sie sich? Wie geht es ihr? Ich gratuliere euch noch ein Mal!				1071_0024847

		459				Liebe Jens, Ich gratuliere dich zum Entbindung, es freut mich zu hören, das du ein Babys gebären.		A1		1071_0024862		… ich gratuliere dir zur Entbindung...		Kasus falsch; Akk. statt Dativ		N				F						wrong_acc_dat				N								A2+

		460				Liebe Aleks, wie geht´s dir? Ich gratuliere dich zum Geburtstag.		A1		1071_0024876		Ich gratuliere dir zum Geburtstag.		Falscher Kasus (Akk. statt Dativ)		N				F						wrong_acc_dat				N								A2

		461				Liebe Svetlana, wie geht es Ihnen? Ich möchte Ihnen gratulieren.		A1		1071_0024879						N				R																		A2

		462				Ich gratuliere dir für Brüfung bestanden Ich möchte dich zu Hause besuchen, aber ich habe keine Zeit ich muss lernen.		B1		1061_0120280						N				R																		A2

		463				Liebe Dana, Ich gratulierte dir für diene Prüfung bestanden.		B1		1061_0120281						N				R																		A2+

		464		nicht relevant		Unsere Familie gratulieren dich zum dienen Geburstag.				1061_0120287				Falscher Kasus (Akk. statt Dativ)

		465				 Ich gratuliere dich auch mit neuen Jahr und wünsche dich ein große Glück und eine gute Gesundheit.		B1		1061_0120299		Ich gratuliere dir auch zum neuen Jahr…		Falscher Kasus (Akk. statt Dativ)		N				F						wrong_acc_dat				N								B1

		466				Natürlich, möchte ich sie besuchen, wenn du züruck kommst, auf jeden Fall hast du viel zu erzählen. Ich möchte euch ihr gratulieren zur bestandenen Prüfung.		B1		1061_0120383		Ich möchte ihr gratulieren zur bestandenen Prüfung		TH noch nicht im Korpus…		N				F				complnumb_dat_Ad														B1+

		467		nicht relevant		Ich weiß wie wichtig diese Prüfung für sie war, noch einmal gratuliere ich ihr.				1061_0120383				Kontext: ein Brief, Person wird direkt angesprochen….

		468				Ich freue mich sehr, dass du den Prüfung bestanden hast. Ich Gratuliere dir und wünsche viel Glück.		B1		1061_0120409						N				R																		B1+

		469		nicht relevant		Ich bin sehr fröh dass du deine Prüfung bestanden hast. Gratuliere dir.				1061_0120415

		470				Das ist toll, dass du deine Prüfung bestanden hast! ich gratuliere dir dazu!		B1		1061_0120421						N				R																		B1

		471		nicht relevant		Liebe Dana, ich danke dir für deinen Brief Und schon am Anfang möchte ich dir gratulieren zur deiner bestandene Prüfung.				1061_0120875

		472				… ich gratuliere dir zur Prüfung bestanden Ich besuche noch den Deutschkurs und dann bin erst am 28.04 mit dem Kurs fertig.		B1		1061_1029112						N				R																		B2

		473		nicht relevant		Liebe Dana, vielen Dank für deine Brief. Ich gratuliere dir für deine bestandenen Prüfung, Ich bin sehr glücklich für dich.				1061_1029115

		474				Liebe Kolleginnen und Kollegen, Zunächst gratulieren wir Ihnen zu ihren neuen Stelle.		C1		1031_0003126						N				R																		B2+

		475				Lieber Dana Nachdem ich deine brief gekregt dass hat mir gut laune gebracht. Jezt Ich bin glücklüsch mit deine prufung bestaden, darüber ich katoriere dich.		B1		1061_0120384		.. Dazu gratuliere ich dir.		Falscher Kasus – (Akk. statt Dativ)		N				F						wrong_acc_dat				N								A2+

		476				Das ist sehr gut zu horen, dass du die Prüfung bestanden gemacht. Ich will dir Gradulieren.		B1		1061_0120878						N				R																		A2+

		477				Ich brauche ein neue Wohnung mit zwei Schlafzimmer, Wohnzimmer, Badezimmer und eine große Küche. Es gefällt mir gut für meine Familie Kuchen.		A1		1071_0024682						N				R																		B1

		478				Ich freue sehr mich auf dich und deine Frau. Ich hoffe, dass ich nächste Woche es kennenlernen kann. Kinder gefallen mir!		A1		1071_0024834						N				R																		B1

		479				Und dir wunsche ich am besten Vater in der Welt zu sein! Hast du dein Baby schon genennt? Gefällt dir alte, unmodernische Namen?		A1		1071_0024847						N				R																		A2+

		480		nicht relevant		Liebe Maria, Wie geht es Dir? Mir gehts gut. Ich habe neue Arbeit gefunden. Gefällt mir sehr, aber habe ich ein Problem.				1091_0000060

		481				Ich wohne jetzt mit meinen Mutter in Stadt Y. Meine alle Famillie wohnen in Polen. Deutschland gefällt mir super.		B1		1061_0120278						N				R																		B1

		482				Du hast mir gefragt für einen Tipp, daüber was für eine Geschenke Ich möchte für mein Geburtstag. Ich gefällt mehr Tiere auch. Mein Traum ist ein Kaninchen zu haben.		B1		1061_0120376		Mir gefallen auch mehr Tiere.		Kasus falsch (Nom. statt Dat (ich-mir);		N				F						wrong_nom_dat				N								B1

		483		nicht relevant		In Märzt werde ich meine neu Arbeit als Verkäuferin. Ich finde, mir gefällt Neues Arbeit.				1061_0120455

		484				Im dieses Jahr wurde ich die DSH-Prufüng erfolgen. für die Arbeit bin ich jetzt leider Arbeitslos. die letzte Arbeit gefallt mir nicht mehr und jetzt ich hoffe, dass ich schnell eine Arbeit finde.		B1		1061_0120479						N				R																		B1

		485				Jetzt mache ich ein Praktikum bei Firma X. Es gefällt mir, aber ich bin nicht sicher, wenn Ökologische Landwirtschaft eine Möglichkeit für meine Zukunft sein kann oder wenn ich das als Beruf machen will.		B1		1061_0120882						N				R																		B2

		486				… hast du gefragt ob ich Tiere mögen, nicht alle Tiere möge ich, Katze und Hund gefällt mir gut, ..		B1		1061_1029120						N				R																		A2+

		487				Ich habe auch Ihre Anzeige gelesen. Diese Anzeige gefällt mir so sehr Da gibt alles Information was brauche ich .		B2		1023_0101855						N				R																		B1

		488				Ich habe auch Führerschein und ein eigene Auto. Die Arbeit mit den Leuten gefällt mir sehr und habe immer guten Kontakt mit Kunden und Mitarbeiter.		B2		1023_0103831						N				R																		B2

		489				Gefällt mir sehr gut das Land. Und was mir sehr gut geholfen hat, war das ich mich intigriert habe.		C1		1031_0002003						N				R																		B2

		490		nicht relevant		Für mich ist unvorstellbar ohne Deutschkenntnisse in Europa zu leben. Deutsch ist schon lange internationale Sprache geworden. Michpersönlich gefällt es. - fremde Sprache zu lernen.				1031_0003029				Falscher Kasus (Akk. statt Dativ)

		491		nicht relevant		Mir gefällt wie die deutsche Sprache klingelt, trotz der Schwierigkeiten mit Grammatik.				1031_0003140

		492		nicht relevant		Mir gefällt es, mit Kindern arbeiten zu können.				1031_0003181

		493				Es war sehr schön, wenn ich dir letztemal besucht habe. Es ist gut zu hören dass, Die Stadt dir sehr gefahlt.		B1		1061_0120858				(gefahlt = Ortho.fehler)		N				R																		B1

		494				Wir haben eine schöne katz house und sie ist sehr freudlisch und hoffe ich das sie gefalt dir.		B1		1061_1029118						N				R																		A2+

		495				Ich suche bei dem Wohnungssuche aber Ich weise nicht welche straße ist besser für leben. Ich braughe nicht einen größewohnung aber gäfell mir einen Helle mit größen Fernstem und mit einem modernen bad.		A1		1071_0024688						N				R																		A2+

		496				GlückwünschezubabY bekommen. das Name Baby ser schun. Mir gefelt die Name. Name Meine Tuchter auch ist Eva.		A1		1071_0024849						N				R																		A1

		497				Wenn das ist moglisch für dir ruft du mir an. Ich werde sehr glücklisch sein. Es wird gefält mir sehr gut.		A2		1091_0000233						N				R																		A2

		498				als ich habe Ihre Werbeanzeige in der Zeitung gelesen, ich war sehr enttäuscht. Das, was da drin steht mir ist sehr gefalen "Vermittlung und Betreuung, super-guten Service".		B2		1023_0108889						N				R																		B2

		499				Ich bitte um Berücksichtigung daß als minderjährige dürfte ich nicht länger als 6 Stunden pro Tag arbeiten (was entspricht 30 Stunden pro Woche).		B2		1023_0101752						N				R																		B2

		500				Wegen meiner Ausbildung aber auch wegen meiner persönlichen Eigenschaften (ich bin kommunikativ, ehrgeizig, teamfähig und flexible) glaube ich allen Ihren Anforderungen zu entsprechen.		B2		1023_0101753						N				R																		B2

		501		nicht relevant		Zusammenfassung bin ich sicher, dass ich ein guten Praktikant wäre. Ich hoffe, dass meines Profil Ihnen entspricht.				1023_0103829

		502				Ich habe in Ihre Agentur angerufen, keine weiss Bescheid dafür. Außerdem Ihre Betreuung entsprach in keiner Weise den Vertragsbedingungen: keine Beratung, keine Betreuung.		B2		1023_0108422				Zitat aus Inputtext		N				R																		B2

		503		nicht relevant		Ich bin sehr unzufrieden. Auch meine Betreuung durch die Agentur entspricht in keiner Weise den Vertragsbedingungen.				1023_0108510

		504		nicht relevant		Wegen diesen Grund war ich mit meiner Situation sehr unzufrieden. Auch Ihre Betreuung durch die Agentur entspricht in keiner Weise den Vertragsbedingungen.				1023_0108648				Zitat aus Inputtext

		505		nicht relevant		Da ich kaum keinen Kontakt mit anderen Deutschen hatte, hat diese Erfahrung meinen Erwartungen überhauptnicht entsprochen.				1023_0108752

		506		nicht relevant		Deshalb habe ich mich sofort bei Ihrer Au-pair Agentur angemeldet. Aber was Sie in Ihrer Anzeige versprochen haben, entsprach leider nicht der Realität.				1023_0108955

		507				In Ihrer Anzeige stand dass Sie ein Job als Au-pair in günstige Konditionen anbieten. Leider entsprachen die Verspechung in Ihre Werbeanzeige nicht der Tatsätlichen Situation.		B2		1023_0108958						N				R																		B1+

		508				Ich habe circa 5 Jahr erfahrungen als Au-pair und möchte auch in einen gute familie mit sehr guten Gehalt arbeiten. Meine Betreuung durch die Agentur entspricht in keiner Weise den Vertragsbedingungen.		B2		1023_0108992				Zitat  aus Inputtext		N				R																		B2

		509				In Ihrer Anzeige stand, dass Sie gute Beratung, Betreuung und Konditionen anbieten. Leider entsprach es nicht der Realität. Erstens war ich sehr enttäuscht, dass meine Familie nicht mit mir sprach.		B2		1023_0109033						N				R																		C1

		510		nicht relevant		Die Familie war auch unfreundlich. Die Betreuung von Ihrer Firma entspricht in keiner Weise den Vertragsbedingungen.				1023_0109248				Zitat aus Inputtext

		511				Ich habe doch nicht solche Situation erwartet. Die Schlimmste war, meiner Betreunng durch die Agentur entspricht in keiner weise vertragsbedingungen.		B2		1023_0109250		Das Schlimmste war: meine Betreunung durch die Agentur entsprach in keinster Weise den Vetragsbedingungen.		Artikel fehlt.		N				F												G_Art_O						B1+

		512				Da ich sehr lange auf der Suche nach guter Agentur habe ich mich ohne werzweifflung für Ihr Angebot entschieden. Aber Leider müsste ich feststellen, das Ihre Info entsprach nicht von der Realität.		B2		1023_0109399		Aber Leider müsste ich feststellen, dass Ihre Info  nicht der Realität entsprach.		Präp. zu viel (von=Präp. laut canoo)		N				F		G_Prep_Ad																B1

		513				Erestens war ich überhaupt nich zufriden mit meiner Situation in der Gastfamilie nicht nur, sondern die Betreuung für mich war eine Tragedy. Zweitens der Bedingung des Vertrag entsprach keiner Weise.		B2		1023_0109399		 		Noch kine TH1 im Korpus, ich werte es so: "der Bedingung des Vertrags."=korrektes Komplement		N				R																		B1

		514				Ich bin überhaupt nicht zufrieden dort. Meine Arbeit entspricht nicht den Vertragsbedingungen.		B2		1023_0109591						N				R																		B2

		515				Ich bin überzeugt, dass sowohl meine Kentnise und Erfarungen ihren Anforderungen etsprechen wü-unreadable- Von diesem Praktikum erwarte ich eine fest stelle und dass ich später eine Ausbildung als ITSistemkauffrau machen kann.		B2		1023_0101898						N				R																		B2+

		516				Aufgrund meiner Ausbildung, persönlichen Eigenschaften, glaube ich, Ihren Anforderungen entschprechen zu können.		B2		1023_0103837						N				R																		B2

		517				Bei der suche nach eine Wohnung ist es wesentlich eine Wohnungsvermittlersagentur besuchen, dort gibt es möglichkeit schneller und günstiger eine Wohnung, die mit ihre Bedurfnisse entprechen.		C1		1031_0003099		… dort gibt es die Möglichkeit, schneller und günstiger eine Wohnung zu finden, die ihren Bedürfnissen entspricht.		Präp zu viel (mit) und falscher Kasus (Akk./Nom. statt Dat.)		N				F		G_Prep_Ad				wrong_nomacc_dat				N								B2

		518				Dort gibt es eine Gemeinde, und wir helfen mit ihre Projekte, leute kennenlernen, und andere Leute dienen.		B1		1061_0120481		… und wir helfen mit ihren Projekten, lernen Leute kennen und dienen anderen Leuten.		Kasus falsch (Nom./Akk. statt Dativ)		N				F						wrong_nomacc_dat				N								B2

		519				Ich bin sehr Flexibel und Motiviert. Ich kann Prioritätet setzen. Ich hoffe mit diesen Angabe gedient zu haben und verbleibe mit Hoffnung auf eine Positiven bescheid von ihnen.		B2		1023_0101900		Ich hoffe, Ihnen mit dieser Angaben gedient zu haben und verbleibe…		Dat.Komplement fehlt. Orientierung am E-VALBU.		N				F				complnumb_dat_O														B2

		520				Wir suchen für jeden Mitarbeiter eine beste Möglichkeit, Sie sollen uns lediglich am Ende sagen, was Ihnen am Herze liegt. Ich hoffe, mit diesem Schreiben Ihnen gedient zu haben.		C1		1031_0003012						N				R																		B2+

		521				In Istanbul wolle ich gefahren. Aber du weißt ja, unser Türkisch sie haben uns nicht richtig verstanden.		A2		1091_0000008						N				R																		B1

		522				Sobald ich Uhrlaub bekomme, komme ich zu dir. Silke, ich verstehe dich gut.		B1		1061_0120311						N				R																		B2

		523				Ich verstehe dich, weil ich auch später eine Prüfung machen muss.		B1		1061_1029117						N				R																		A2+

		524				Das ist sehr wichtig, dass ich muss die Sprache verstehen, weil das wichtig für besser Kommunikation und gute Kontak ist.		B2		1023_0107787						N				R																		B1+

		525				Ich finde, dass es nicht normal ist, weil ich für ein Wohnzimmer gezahlt habe. Ich hoffe, dass Sie verstehen. Die Kinder waren sehr hübsch, aber nicht die Eltern.		B2		1023_0108935		Ich hoffe, dass Sie mich/es verstehen.		Akk.Komplement fehlt, Orientierung an E-VALBU		N				F				complnumb_acc_O														B1+

		526				Ich hoffe, dass Sie meinen Standpunkt verstehen werden und stehe Ihnen zur Verfügung, wenn Sie andere Informationen über meine Erfahrungen wollten.		B2		1023_0108993						N				R																		B2

		527				Ich wollte mein Deutsch verbessern und wir könnten uns nicht gut verstehen weil ich kein Russich spreche und die könnten nicht so viel Deutsch sprechen.		B2		1023_0109247				keine Instanz von sich verstehen, da hier Sprache gemeint ist.		N				R																		B2+

		528				Miene Gastfamilie ist sehr nett, aber leider sprechen Sie kein Hochdeutsch. Für eine Ausländer ist sehr schlecht zu verstehen, und leider sprechen Sie kein Englisch.		B2		1023_0109267		Für einen Ausländer ist es sehr schlecht zu verstehen, und …		Akk.Kompl. fehlt		N				F				complnumb_acc_O														B1+

		529				Und kann ich mich bewerben um eine Stelle ohne Sprache Zertifikat Ich würde sagen, dass ich kann fast alles verstehen.		B2		1023_0109588						N				R																		B2

		530				Als ich in Stadt X angekommen bin, war es für mich sehr wichtig diese fremde Kultur zu respektieren. Obwohl ich es noch nicht verstehen könnte, habe ich sofort probiert mit den Einwohner in Kontakt zu kommen.		C1		1031_0001998				zum Pronomen alles: siehe grammis 'Quantifikativ-Pronomen'		N				R																		C1

		531				Obwohl man eine neue Kultur respektieren und verstehen muss, sollte man nich vergessen unsere eigne Diversität mitzubringen.		C1		1031_0001998						N				R																		C1

		532				Damit man die Werke dieser Schriftsteller besser verstehen kann ist empfehlenswert auch deren Sprache zu lernen.		C1		1031_0002005						N				R																		B2+

		533				Meiner Meinung nach, um besser die Deutschen zu verstehen, sollte man deutsche Geschichte kennenlernen, deutsche Bücher lesen, Müsik hören.		C1		1031_0002085						N				R																		B2+

		534				Wenn ich zum Beispiel Theodor Storm lesen, verstehe ich besser deutsche Seele und lerne dabei Deutsch.		C1		1031_0002085		,… verstehe ich die deutsche Seele besser und lerne dabei Deutsch.		Artikel fehlt		N				F												G_Art_O						B2+

		535				Als ich erst nach dem ich entschieden habe die Kultur und die Sprache zu lernen, habe ich Sie verstehen können.		C1		1031_0002087				(Ortho.fehler: Sie-sie)		N				R																		B2+

		536				Für mich ist einfach eine lateinische Sprache wie Spanisch, oder Italienisch zu verstehen.		C1		1031_0003130						N				R																		C1

		537				Was ist auch noch wichtig, dass man im Nachbarnländer sowie im Urlaub mich verstehen kann.		C1		1031_0003140						N				R																		B2+

		538				Wenn man die Sprache gut beherrscht, dann kann man die Deutschen gut verstehen.		C1		1031_0003141						N				R																		B2

		539		nicht relevant		Um in dieser Kommunikation und in diesem Informationsaustausch teilzunehmen, muss man vor allem die Sprache der Nachrichten und Mitteilungen zu verstehen.				1031_0003146				Ich werte "der Nachrichten und Mitteilungen" als Genitivattribut zum Komplement); Laut TH1 so ok.

		540				Ich bin der Ansicht, dass man die Sprache des Lands verstehen muss, um die andere Kultur einschätzen zu können.		C1		1031_0003146						N				R																		C1

		541				Das Land motiviert viele Ausländer die Sprache dieses Landes zu lernen um das Land besser verstehen.		C1		1031_0003146						N				R																		C1

		542				Es ist nähmlich einfacher eine neue Kutur zu verstehen, wenn wir sie kennen.		C1		1031_0003170						N				R																		B2

		543				Man kann bekannte Authoren in ihren Muttersprachen lesen und so seine Meinung besser verstehen.		C1		1031_0003172						N				R																		B2

		544				Lernst du eine Sprache - hast du die Möglichkeit eine Kultur zu lernen und verstehen.		C1		1031_0003173						N				R																		B2

		545				Es ist doch klar, dass die Deutsche Gesellschaft ganz anders als unsere ist und meiner Meinung nach, gibt es zahlreiche Kulturelle Unterschiede beziehungsweise Konzepte oder Vorstellungen die man als AusländerIn nicht richtig verstehen kann bis man das Begriff lernt.		C1		1031_0003207						N				R																		C1

		546				Deshalb ist es praktisch und sogar fast notwendig, indem ich nah von Deutschland wohne und ebenfalls weil viele Einwohner alsäsich sprechen. Da ich deutsch gelernt habe, kann ich ihnen verstehen.		C1		1031_0003274		Da ich Deutsch gelernt habe, kann ich sie verstehen.		Kasus falsch: Dativ statt Akk.		N				F						wrong_dat_acc				N								B2

		547		nicht relevant		Auf der anderen Seite könnte man der Kultur des Gastslandes kennenzulernen, um die Leute besser zu verstehen.				1031_0003331

		548				Ich würde mich sehr freuen, wenn ich von Ihnen eine Antwort bekommen würde. Ich hoffe, dass Sie mich werstehen könnten Mit freundlichen Grüssen Julia Meier		B2		1023_0109496						N				R																		B2

		549				Er arbeitet zu viel und manchmal auch Ganztag. Im moment, arbeite ich nicht weil ich mein Deutsch verbessern mochte danach mache ich meine Ausbildung.		B1		1061_0120373						N				R																		B1

		550				Meine Wünsche dieses Jahr sind mein Deutsch zu verbessern, und mehr echte Freundinnen zu finden.		B1		1061_0120481						N				R																		B2

		551		nicht relevant		Seit ein paar Jahren lerne ich Deutsch und dass Au-pair Stelle in Deutschland wäre für mich noch eine tolle möglichkeit meine sprache zu verbessern.				1023_0001420

		552				Es war schön immer meine großer Wunsche in einer berühmte deutsche Firma als Prakikantin tätig zu sein. Ich wollte auch mein deutsch verbessern und prakticher Erpharung mit die deutsche Culture sammeln.		B2		1023_0101841						N				R																		B1+

		553				Ich kann auch wortlich Englisch sprechen. Wenn ich bei Ihre Firma arbeiten kann, kann ich meine Arbeit verbessern.		B2		1023_0101844						N				R																		B1+

		554				Nach meinem Deutshkurs würde ich gerne die Zeit nutzen, um praktische Erfahrungen in Deutschland zu sammeln. Dabei möchte ich auch meine Deutschkenntnisse verbessern.		B2		1023_0101851						N				R																		B2

		555				Durch ein Praktikum in Ihrer Firma kann ich berufliche Kenntnisse erwerben und mein Deutsch verbessern.		B2		1023_0101852						N				R																		B2

		556				Nach meinem Deutschkurs würde ich die Zeit nutzen erste Erfahrungen sammeln. Dabei möchte ich meine Deutschkenntnisse verbessern.		B2		1023_0101853						N				R																		B1+

		557				Aus diesem gründe möchte ich mein Praktikum in Deutschland machen, um so meine Sprachkentnisse in Deutsch zu verbessern.		B2		1023_0101894						N				R																		B1+

		558				Mit dem Eintritt in Ihr Unternehmen verbinde ich die Erwartung meine Deutschkenntnisse zu verbessern, und meine Erfahrungen mit grosser Motivation einbringen zu können.		B2		1023_0101895						N				R																		B2

		559				Aus diesem Grund möchte ich ein Praktikum in Ihrem Betrib machen, um so meinem Sprachkenntnisse zu verbessern.		B2		1023_0101900		… um so meine Sprachkenntnisse zu verbessern.		Unstimmigkeit Art-Nom (Sg/Pl); Kasus Art. falsch (Dat. statt Akk.)		N				F						wrong_dat_acc		Det		N						G_Morphol_numb_art_wrong		B2

		560		nicht relevant		Neben meinem Studium lerne ich Deutsch und Englisch. Die Arbeit in Deutschland würde eine lestz Möglichkeit meine Sprachkentnisse zu verbessern.				1023_0102117

		561				Von diesem Praktikum erwarte ich, dass ich Erfahrung sammle, meine Kompetenz verbessere und meine Sprachkenntnisse vertiefe.		B2		1023_0103823						N				R																		B2+

		562				Ich möchte meine theoretishe Fachwissen vertiefen und durch die Arbeit bei Ihren Betrieb internationale Erfahrung erweitern. Ich möchte auch meine Deutschkenntnisse verbessern.		B2		1023_0103830						N				R																		B2

		563				Ich finde diese Thema sehr interessant. Ich sehe die Praktikum als eine Chance meine Kentnisse weiter zu verbessern.		B2		1023_0103880						N				R																		B2

		564				Warum suche ich in Deutschland eine stelle? weil ich meine duetschkentnisse verbessern möchte und für das hätte ich gerne in Deutschland zu kommen, aber ich möchte noch mehr informationen haben über euren Programmen beim Au-Pairglobal, wie Z.B. …		B2		1023_0104206						N				R																		B2

		565				Sehr geehrt Damen und Herren, als ich Ihre Anzeige gelesen habe, bin ich froh gewesen, weil ich eine Möglichkeit in Deutschland wohnen hätte und meine Deutschkenntnisse verbessern könnte.		B2		1023_0106816						N				R																		B2

		566				Eine Au-Pair-Stelle in Deutschland wäre eine wunderschönes Innovation für mich, um meinem Deutsch zu verbessern.		B2		1023_0107244		Eine Au-Pair-Stelle in Deutschland wäre eine wunderschöne Innovation für mich, um mein Deutsch zu verbessern.		Kasus falsch: Dativ statt Akk.		N				F						wrong_dat_acc				N								B2

		567				Ich habe vor dem Kurzem mein Hochschuleabschluss in England gemacht und möchte mein Deutsch verbessern.		B2		1023_0107672						N				R																		B1+

		568				Und welche Formalitäten darf ich machen vor dem Abfahrt? Gibt es Gruppen-aktivitäten? Mit diese Erfahrung würde ich gerne meine Sprache zu verbessern sowie neue Leute kennenzulernen.		B2		1023_0107726						N				R																		B2

		569		nicht relevant		Ich habe nämlich in Rumänien ein B1 Zertifikat bekommen. Ich hoffe dorauf, dann sich mit der Arbeit meine Kenntnisse verbessern.				1023_0107781

		570				Ich studiere Germanistik in Serbien und jetzt bin ich im letzten Semester. Ich möchte gerne in Deutschland meinen Sprachkentnisse verbessern.		B2		1023_0107783		Ich möchte gerne in Deutschland meine Sprachkenntnisse verbessern.		Unstimmigkeit Art.-Nom. (sg/pl).; Kasus am Art. korrekt		N				F																G_Morphol_numb_art_wrong		B2

		571				Ich hoffte meinen Deutsch zu verbessern und viele wichtigen Erfahrungen zu sammeln.		B2		1023_0108306				Genusfehler		N				R																		B2+

		572		nicht relevant		Und die Gastfamilie hat immer auf Polnisch gesprochen und deswegen habe ich meinen Absicht - Deutschsprachkenntnisse zu verbessern - verloren.				1023_0108307				Artikel fehlt

		573				Ich bin nach Deutschland geflogen weil ich Kinder mag, und meine Deutsch verbessern.		B2		1023_0108426				Genusfehler		N				R																		B1+

		574				Mein Unterkunft war in eine italienische Familie, welchen sprechen nur Italienisch zu Hause. In dieser Situation war unmöglich Deutsch zu lernen und verbessern		B2		1023_0108648		In dieser Situation war es unmöglich Deutsch zu lernen und es zu verbessern.				N				F				complnumb_acc_O														B2

		575				Sie haben mir keinen Lösungsvorschlag gemacht, um die Situation zu verbessern.		B2		1023_0108752						N				R																		B2

		576				Ich bin nach Deutschland gegangen, weil ich meine Sprachkenntnisse komplettieren möchte. Ich muss mein Deutsch verbessern.		B2		1023_0108810						N				R																		B2

		577				Sehr geehrte Damen und Herren, mit großem Interesse bin ich als Au-Pair nach Deutschland gekommen, um meine Sprache zu verbessern.		B2		1023_0108886						N				R																		B2

		578				Trotz meiner Erwartungen konnte ich nicht meine Deutsch verbessern sondern lernte ich einbischen Italie-unreadable- Übrigens, hatten sie drei Kinder, mit denen niemand konnte sich erholen und waren nie rühig, daher musste ich Abends spät ins Bett gehen.		B2		1023_0108886				Genusfehler		N				R																		B2

		579		nicht relevant		Ich hatte erwartet, dass neben mein Job als Au-pair mein Deutsch kenntnisse verbessern.				1023_0109022				Unstimmigkeit Art.-Nom. (Sg/Pl.); mein=Nom. statt Akk.; mein = korrekter Kasus wenn neutr.

		580				Seit drei Jahren lerne ich Deutsch und ich habe gedacht, dass es eine große Möglichkeit, meine Sprachkenntnisse zu verbessern sei.		B2		1023_0109038						N				R																		B2

		581				Ich habe gedacht, dass es für mich eine gute Möglichkeit wäre, meine Deutschkenntnisse zu verbessern.		B2		1023_0109039						N				R																		B2

		582				Ich habe also keine Fortschritt in Deutsch gemacht aber meine erste Wille war mein Deutsch zu verbessern.		B2		1023_0109096						N				R																		B2

		583				In dem Vertrag stand das ich mit einer deutschen Familie leben würde, aber sie was aus Russland. Ich wollte mein Deutsch verbessern und wir könnten uns nicht gut verstehen weil ich kein Russich spreche und die könnten nicht so viel Deutsch sprechen.		B2		1023_0109247						N				R																		B2+

		584				Zum Beispil hat die Familie fast nur Englisch geredet, trotzdem war ich, um mein Deutsch zu verbessern.		B2		1023_0109400						N				R																		B2

		585				Da ich nach dem Abitur noch nicht genau weiß was ich studieren möchte, würde mich interessieren ein Au-pair jahr in Deutschland zu machen. Ich möchte gern auch meine Deutschkenntnisse verbessern.		B2		1023_0109422						N				R																		B2

		586				Ich bin sicher dass ich andere Lösung finden kan, wo mein Deutsch verbessere kan.		B2		1023_0109495						N				R																		B2

		587				Ich will in Deutschland bleiben um mein Deutsch zu verbessern.		B2		1023_0109496						N				R																		B2

		588				Und also, was für Freizeit? Ich möchte gern in Deutschland mein Deutsch zu verbessern, vielleicht ein Kurs machen.		B2		1023_0109518						N				R																		B1

		589				Ich darf betonen, dass ich möchte einer deutschstämmige Familie becuchen um zu meine Sprachkenntnisse weiter zu verbessern.		B2		1023_0109524						N				R																		B2

		590		nicht relevant		Ich habe immer getraum in andere land zu gehen besonders. Deutschland, Ich liebe Kinder, mit dem kann mein Sprache verbessern.				1023_0109609

		591				Nun möchte ich meine Sprachkenntnisse verbessern, um die Deutsche Literatur zu studieren.		B2		1023_0109880						N				R																		B2+

		592				Seit zwei Jahren habe ich Deutsch in der Schweiz gelernt und ich freue mich auf die weitere Möglichkeit, mein Deutsch zu verbessern.		B2		1023_0109890						N				R																		B2+

		593				Letztes Jahr habe ich Deutsch gelernt. Um meine Deutschkenntnisse zu verbessern, würde ich gerne bei eine deutsch Familie zusammen wohnen.		B2		1023_0109891						N				R																		B2

		594				Es wäre schön wenn ich in Deutschland Arbeiten könnte, auch mein Deutsche verbessern.		B2		1023_0109915				Ortho.fehler (Deutsche=Deutsch); TH1 noch nicht im Korpus		N				R																		B1

		595				Dann auch natürlich wie kann ich mich in der Sprache beim Aufenthal verbessern.		B2		1023_0109917						N				R																		B2

		596				Direkt bei den Familien oder bekommt man eine eigene Unterkunft? Welche Möglichkeiten gibt es um Deutsche Sprache zu verbessern?		B2		1023_0109945		Welche Möglichkeiten gibt es, um die deutsche Sprache zu verbessern?		Artikel fehlt		N				F												G_Art_O						B2+

		597				Ich bin momentan auf der Suche eines Jobs in Deutschland um meine -ambiguous- zu verbessern. <(Sprache kompetenzen/Sprachekompetenzen)>		B2		1023_0109947				Ambiguous-Tag egal, da ich nicht auf Ortho.fehler achte.		N				R																		B1+

		598				Ich würde mich sehr freuen, wenn ich eine -ambiguous- nach Deutschland zu kommen bekomme um meine Deutschsprache zu verbessern, und auch eine neue Kultur zu lernen. <(chance/Chance)>		B2		1023_0109951				TH1 noch nicht im Korpus		N				R																		B1+

		599				Mit der Deutschesprache kann man gut in Deutschland intergrieren, weil man kann mit den Nachbarn gut miteinander verstehen und das verbessert die Beziehungen mit den Nachbarn.		C1		1031_0003141						N				R																		B2

		600				Ich begeistere für diese Angebot Chance um mein Deutsch zu verbesser und andere Leute kennenzulernen, die unterschietliche und verschiedenen Ländern kommen, und ganz unterschiedliche Kulturen haben.		B2		1023_0001419						N				R																		B2

		601				Ich möchte gern in Deutsche Familie arbeiten - um meine Deutsch sprache zu verbesern.		B2		1023_0001422		Ich möchte gern in einer deutschen Familie arbeiten um meine deutsche Sprache zu verbessern.		Adj. nicht dekl.		N				F														G_Inflect_Adj_not				B1+

		602		nicht relevant		Nach meine Deutschkurz würde ich gerne die Zeit nutzen um meiner deutsche Kentnisse zu verbesern und Praktische erfarungen zammel zu können.				1023_0101849				Unstimmigkeiten Art.-Nom (sg/pl) und: "Meiner" im falschen Kasus (Genitiv); Adj. korrekt

		603				Ihrer Firma hat ein sehr gute Ruf und ich möchte meine Praktikum in Deutschland zu machen, weil da ich auch die Möglichkeit habe meine Deutsch kenntnisse verbesseren und die Deutsche Arbeit und Mentalität besser kennen zu lernen.		B2		1023_0101893						N				R																		B2+

		604				Ich habe Spanisch studiert und jetzt habe ich viele Interesse meine aussprache zu verbesseren.		B2		1023_0104209						N				R																		B2

		605				Am besten für mich ist wenn ich eine deutsch-sprächige Familie bekomme, und wenn ich frei bin kann ich Spanisch verbesseren.		B2		1023_0104209		… und wenn ich frei bin kann ich mein Spanisch verbessern.		Determinativ fehlt		N				F												G_Art_O						B2

		606				Ich glauben, dass, ich mit diese arbeit nicht nur meine Sprache verbessen konnte, sondern auch konnte ich Deutsche Kulture und neue Fremde Leute auch kennen lernen?		B2		1023_0107788						N				R																		B2

		607				Ob wir Zusammengehörigkeit in Europas verbesern wollen, müssen wir alle unbedingt die Hauptschprachen Europas Englisch, Französisch und Deutsch lernen.		C1		1031_0003146				Laut TH1 fehlt hier kein Artikel.		N				R																		C1

		608		nicht relevant		Es ermöglischt uns mehr tollerant zu werden und mulltikulturelle Konflikte zu vermeiden. Internationalle kulturellen Veranstaltungen und andere Maßnahmen berbessen unsere Kentnisse über andern Ländern.				1031_0003156

		609				Ich möchte einen gute Arbeit in Deutschland finden, auch möchte ich mein Deutsch berbessern.		B1		1061_0120495						N				R																		B1

		610				Wieget dir houte ich liebe disch …		A1		1071_0024778						N				R																		A1

		611				Wie geht es Maria, deiner Frau? Ist sie schon zu Hause oder in dem Krankenhause? Wir lieben die Kinder, so wir möchten euch besuchen.		A1		1071_0024866						N				R																		B1+

		612				Liber Jens. Ich Frue mirch do hast ein baby be kommen. Viel Glückwünsche. wie lieben das baby.		A1		1071_0242092				wie=wir (Ortho.fehler)		N				R																		A1

		613				Ich kann nicht meinen Hund mitnehmen, weil ich meinen Onkel besuche und er die Hunde häßt. Du weißt schon, dass mein Hund dich liebt.		A2		1091_0000155						N				R																		B1+

		614				Kann mann die Miete pro-jahr bezahlen? Hat die Wohnung einen Balkon? Ich liebe gern einen Balkon mit vielen Topfpflanze		A2		1091_0000197						N				R																		B1

		615				Ich liebe Dich! Bis bald!		A2		1091_0000256						N				R																		B1

		616				Ich meihne, daß eine Katze ist gut geschenk zum Geburstag. Ich liebe Tiere, aber bin ich allergich gegen katzenvell.		B1		1061_0120310						N				R																		B1+

		617				Ich habe so lang euch nicht geseen. Ich liebe dich.		B1		1061_0120324						N				R																		B1

		618				Du und deine Familie müssen irgendwann mit uns eine Urlaub machen! es ist auch ganz gut, dass dein Sohn die Katze liebt. Ich mag auch Tiere.		B1		1061_0120326						N				R																		B1

		619				Ich werde sehr froh, wenn ich eine Geburtstagskarte bekommen, und vieleich eine Schockolade. Ich liebe die Schokolade.		B1		1061_0120327				Laut TH1 ok so.		N				R												G_Art_Ad						B1+

		620				Meine Tochter Eva hat von den Tieren Allergie, daswegen können wir nicht zu Hause die Katze oder Hund haben. Aber wir lieben Tieren und oft lesen Bucher über Tieren oder sehen Filmen.		B1		1061_0120329		Aber wir lieben Tiere und lesen oft Bücher über Tiere oder sehen Filme.		Dat. oder falsche Pluralbildung? (Ich denke Pluralbildung)		N				F																Pluralbildung		B1

		621		nicht relevant		Ich finde sehr gut, dass du deinen Sohn eine Katze geschenkt hast. Ich liebe auch Tiere.				1061_0120350

		622				Das Geschenk für dein Sohn finde ich wonderbae. Als du wiest, liebe ich Tiere.		B1		1061_0120351						N				R																		B1

		623		nicht relevant		Es is toll dass, deinem Sohn eine gute geschenk bekommen hat. Ich liebe auch Katze, aber ich habe noch nicht eine kleine Katze gefunden.				1061_0120857		Ich liebe auch Katzen, aber ...

		624				Ich habe immer getraum in andere land zu gehen besonders. Deutschland, Ich liebe Kinder, mit dem kann mein Sprache verbessern.		B2		1023_0109609						N				R																		B1

		625				Vorallem interessiere ich mich ser um meine Rechte und Pflichte da ich nicht so viel Erfahrung habe mit Kinder. Ich liebe zwar kinder aber ich weiss nicht wieviel verantwortung ich im Kauf nehmen werde.		B2		1023_0109954						N				R																		B2

		626				Mein Name ist Maria, ich komme aus Ukraine, wohne seit ein Jahr in Stadt X. Ich liebe diese Stadt und lade euech ein hier zu wohnen und arbeiten.		C1		1031_0003035						N				R																		B2

		627				Schaut man von neuer Perspektiven und erlebt man auch viel mehr. Es ist schön, wenn man unsere Tradiptionen liebt, sie überall erträgt und weiter reichen kann.		C1		1031_0003359				Ortho.fehler		N				R																		B1+

		628				Dort gibt es viel Wäldern und Seen aber leider kein Theater und Kino. Wenn man Natur liebt ist das ein idealer Ort, weil es dort viel Rad und Wandernwege gibt.		C1		1031_0003392		Wenn man die Natur liebt, ist das ein idealer Ort, weil es dort viele Rad- und Wanderwege gibt.		Artikel fehlt (TH1 noch nicht im Korpus)		N				F												G_Art_O						B2+

		629				... und ich weiß du Liebst Kätzen und hast du auch eine, aber Ich glaube dir wenn mir sagst, mit denen zwei Kätzen zu hause ist es schwer …		A2		1091_0000154						N				R																		B1+

		630				sie sollen wissen ich fahre nächte woche am Samstag nur für ein wöche, und ich weiß du hast erfahrung mit den Kätzen deswegen ich brauche dir nicht wie läufst du mit meiner Katze aber Ich habe ein bitte, mein katze sie Liebt sehr viel Milch. 		A2		1091_0000154						N				R																		B1+

		631				Wo soll ich im Internet gucken, oder, noch besser, kennst du jemand der/die eine Nachmieter für eine kleine Wohnung sucht?		A1		1071_0024692		… kennst du jemanden, der/die einen Nachmieter für eine kleine Wohnung sucht?		Falscher Kasus: Nom. statt Akk.		N				F						wrong_nom_acc				N								B1+

		632		nicht relevant		Ich hoffe, dass die Suchung soll eine Woche dauern, nicht mehr. Aber ich kenne nicht der Stadt,- kannst du mir bei der Wohnungssuche helfen?				1071_0024709				Falscher Kasus Nom. statt Akk. (Genus männl) oder Genetiv (Genus fem.)

		633				Ich habe eine Frage: Kennst du meine/meinen Hund Hasso.		A2		1091_0000056				Zähle "meinen"; im Zweifel für den Lerner		N				R																		B1

		634				Du kennst mein Yorkshire sehr gut und weisst, dass er sehr lieb ist.		A2		1091_0000060		Du kennst meinen Yorkshire sehr gut und weißt, dass er sehr lieb ist.		er' lässt bei 'mein' auf Kasusfehler schließen.		N				F						wrong_nom_acc				N								B1+

		635		nicht relevant		Kannst du mir helfen?! darf ich meine Katze in deinem Haus stellen. du Kennst meine Katze sehr gut, Sie macht kein problem.				1091_0000246

		636				Schreib mit bitte per E-Mail, ob es möglich ist. Meine E-Mail-Adresse kennst du.		B1		1061_0120330						N				R																		B1+

		637		nicht relevant		Finde grossartig, dass der Max seine Katze bekommen hat. Du kennst ja meine -ambiguous- für Haustiere. <(Vorliebe/vorliebe)>				1061_0120367				Tag egal, da ich Ortho.fehler nicht betrachte

		638				Ich kenne nicht deine verwandten, aber sende Ihm viele Grüße.		B1		1061_0120389						N				R																		B1

		639				Kennst du der Stefan? der die in FCK gespielt?		B1		1061_0120494		Kennst du den Stefan? 				N				F						wrong_nom_acc				N								B1

		640				Sehr geehrte Damen und Herren, ich kenne Ihr Unternehmen als Kundin, daher möchte ich mich bei Ihnen als Praktikantin bewerben		B2		1023_0101675						N				R																		B2

		641				Ich kann sehr gut mit Computer arbeiten und ich kenne officeprogramme sehr gut.		B2		1023_0101684						N				R																		B1+

		642				Die Leute, die mich kennen, sagen, dass ich verantwortungsvoll und offen bin		B2		1023_0103831						N				R																		B2

		643				Welches Aufenthatsformalitäten man sollte erledigen? Gibt es Rechte und Pflichten, dass man kennen mussen?		B2		1023_0104203		Gibt es Rechte und Pflichten, die man kennen muss?		Dass/das (Ortho.fehler); Relativsatz-Teil ok.		N				F																G_Morphol_numb_noun_wrong		B2

		644				Die Familie kam aus Spanien und Sie haben zu Hause nur Spanisch gesprochen. Ich kenne diese Sprache nicht und es war sehr unangenehm.		B2		1023_0109038						N				R																		B2

		645				Wegen Aufenthaltsformalitäten möchte ich punktuell meine Aufgaben kennen.		B2		1023_0109606						N				R																		B2

		646				Es ist ein pluspunk wenn man die sprache beherscht und die Kultur kennt, in dem ausland in dem Sie zuzeit leben.		C1		1031_0002087						N				R																		B2+

		647				Patriotismus ist ein sehr starkes Gefühl dass alle Menschen sicherlich kennen.		C1		1031_0003023				Dass=das (Ortho.fehler)		N				R																		B2

		648				Um meine Meinung zu ercklären möchte ich ein Beispiel anführen: Um eine Arbeitsstelle zu bekommen, man muss die Traditionen kennen und respektieren außerdem ist es besser wenn man gut in dem Land intergriert ist.		C1		1031_0003023						N				R																		B2

		649				Es ist nicht denkbar in einem Land zu wohnen und die Sprache des Landes nicht kennen.		C1		1031_0003028						N				R																		C2

		650				Bericht über die Wohnungsmarkt in Stadt X Mit diesem Bericht möchte ich die Wohnungsmarkt in Stadt X beschreiben, da ich die Situation sehr gut kenne.		C1		1031_0003076						N				R																		C1

		651				Generell ist es zwar einfach ein Wohnung zu finden aber man braucht man eine Weile um die Stadt zu kennen.		C1		1031_0003077						N				R																		B2

		652		nicht relevant		Deshalb muss man zu erst seine Erwartungen gut definieren, bevor er fang mit der Wohnungssuche an. Zu zweit ist es wichtig den lokale Markt zu kennen.				1031_0003135				Adj. nicht dekl.; Art. korrekt;

		653				Es ist einfach wichtig die Gegend und auch den Markt gut zu kennen.		C1		1031_0003136						N				R																		C1

		654		nicht relevant		Ein deutscher Regisseur, Fatih Akin, hat dieses Thema in einigen Filmen vorgeschlagen. Eigentlich stammt er aus der Türkei und aus diesem Grund kennt er und geht gern um diese Frage.				1031_0003150		Eigentlich stammt er aus der Türkei und aus diesem Grund kennt er dieses Thema/diese Frage …

		655				Es ist nähmlich einfacher eine neue Kutur zu verstehen, wenn wir sie kennen.		C1		1031_0003170						N				R																		B2

		656				Dann, wenn wir diese neue Kultur kennen werden, können wir zwischen die Beide leben.		C1		1031_0003170						N				R																		B2

		657		nicht relevant		Für mich persönlich die Sprache steht auf der ersten Stelle. Ohne sie zu kennen würde ich mich begrenzt fühlen.				1031_0003173

		658				Ich mag auch natürlich mit anderen Gebräuchen kennen lernen, aber ich erwarte das, dass das fremde Land über mein Land, und über unsere Tradition wenige Dinge kennt.		C1		1031_0003211						N				R																		B1+

		659				Aber es ist gut, wenn sie das Gastland auch kennen.		C1		1031_0003215						N				R																		B1+

		660				Ich halte dafür, dass niemand im Jahre 2030 schon diese Gewohnheit nicht kennen.		C1		1031_0003221						N				R																		B1+

		661				Wenn ich in England wohne, interessiert mich diese Tradition. Besonders betonen möchte ich, dass man die Tradition der ganze Welt nicht kennt.		C1		1031_0003221						N				R																		B1+

		662				Ich würde gerne nach Deutschland fahren. Da ich die Gebräuche von Deutschen gut kenne, würde es mir kein Problem, mich die Gewohnheiten zu gewöhnen.		C1		1031_0003225						N				R																		B2

		663				Die ausländischen Menschen freuen sich darüber, wenn ein Fremder ihre Kultur gut kennt.		C1		1031_0003225						N				R																		B2

		664				Ich glaube, dass es gut und richtig ist, wenn man ihren Heimat lebt und kennt die Traditionen von ihren Volk.		C1		1031_0003228						N				R																		B1+

		665				Ich kenne sogar eine da lebende türkische Familie, die mit diesem Thema sehr modern umgeht.		C1		1031_0003239						N				R																		C1

		666				Um Freunde machen zu können, um in einer Restaurant bestellen zu können, oder ganz einfach auf der Straße spazieren oder einkaufen zu können, muss man die Kultur kennen.		C1		1031_0003244						N				R																		C1

		667				Ob es geeignet ist, einen Verkäufer mit „Hallo!“ zu begrüßen ist schon Teil der Tradition, die die Bewohner kennen müssen.		C1		1031_0003244						N				R																		C1

		668				Für Studenten, die ein Halbjahr an einer auslandischen Uni studieren, ist es ja nützlich, wenn sie alltägliche Kleinigkeiten kennen, aber es wird sie auch nicht weh tun, wenn sie „Hallo" statt „Guten Tag" sagen.		C1		1031_0003244				TH1 noch nicht im Korpus		N				R																		C1

		669		nicht relevant		Ich bin der Meinung, dass eine Sprache zu kennen sehr wichtig, besonders Deutsch, weil ich in Stadt X wohne.				1031_0003274

		670				Es ist eine Vorteil die Traditionen von dem Gastland zu kennen, eine gute Mittel um die Kulturkreis zu erweitern.		C1		1031_0003330						N				R																		B2

		671				Wenn man in einem Land lebt, das man noch nicht kennt, fühlt man sich so fremd und einsam.		C1		1031_0003358						N				R																		C1

		672				Wenn Sie jemanden schon kennen, der gleiche Familienstand wie Sie haben und schon eine Wohnung mieten, dann können Sie ihn fragen, ob ihm eine Wohngemeinschaft passt.		C1		1031_0003368						N				R																		B2

		673				Ich suche einen zwei Zimmer Wohnung in Stadtmitte weil einfacher für mich zur Arbeit erreichen wäre. …		A1		1071_0024685		… weil es einfacher für mich wäre die Arbeit zu erreichen…		Präp. zu viel, zur Arbeit= tendiere zum Kasus. 		N				F		G_Prep_Ad				wrong_dat_acc												B1

		674		nicht relevant		Also wir haben schon gedacht, dass in diesem Sommer könnten wir leider keine Urlaub machen. Ich nutze die Gelegenheit, und hoffe, dass ich endlich meinen Liebe erreiche. Auser dem bei uns im Sommer ist so schön, wir geniesen die Natur und machen viele Ausflüge				1061_1029112

		675				Ich finde am schlimsten ist das, dass ich kann Ihre "super-guten Service" gar nich erreichen, weder telefonich auch über Internet.		B2		1023_0108889				Genusfehler		N				R																		B2

		676				Sie könnten mich unter mein Handynummer: 0123 456789 erreichen, oder auf meine Email Adresse: maria.meier@internet.de		B2		1023_0109606						N				R																		B2

		677		nicht relevant		Wir haben doch eigenen Kopf zu denken und zu gestallten. Mann muss jeden die Entscheidung fallen lassen. Mit der Zwangemassnahmen erreicht man sicherlich nicht viel.				1031_0001997				Unstimmigkeit Art.-Nom. (Sg/pl) oder falscher Kasus (Genitiv)

		678				Außerdem, der technologische Vorsprung des Landes ist für die meisten Förscher Traum der unbedingt erreicht werden muss.		C1		1031_0003130				Artikel fehlt, aber der-Satz ok.		N				R																		C1

		679				Das bedeutet, dass es dort viele Arbeitsplätze gibt und wer sich eine gute proffesionelle Karriere wünscht, muss man das verscuchen zu erreichen.		C1		1031_0003172						N				R																		B2

		680		nicht relevant		In diesen Reihenfolge kann man am besten verstehen, wie die Bürger sich verhalten und was man danach findet. Wenn man die nächste Stufe erreicht, dann kann man zwischen einzigen Personen vom Land Unterschied ziehen.				1031_0003240

		681				Heutzutage wandern viele, meisten junge Leute nach Ausland um ein besseres Lebensnivo zu erreichen, einen Job zu bekommen, oder weil die politische, wirtschaftliche Lage in ihrem Land unbestimmt ist.		C1		1031_0003242				Ortho.fehler		N				R																		B2

		682				Ich empfelle Ihnen möglich eine Wohnung zu suchen die nicht weit weg vom Bahnhof ist, Den es ist wichtig die S-Bahn erreichen zu können, wenn man in eine andere Stadt arbeitet.		C1		1031_0003365						N				R																		B2

		683				… aber können sie sehr schneller und leichter. eigene wohnung zu finden. und Ihrer Ziel erreichen. 		C1		1031_0003384		… eine eigene Wohnung zu finden und Ihr Ziel zu erreichen.		Genus und Kasus (Dat./Gen.) bei 'die' Ziel); TH1 noch nicht im Korpus		N				F						wrong_datgen_acc												B1+

		684		nicht relevant		Vielmehr, Stadt Xer Wohnungsmarkt Preise sind aufgestiegen und haben die Niveau anderer Europäeische Hauptstädte erreichen.				1031_0003387				Genusfehler

		685				Aus diesem Grund ist die Sprache in der Lage, ein Gerät um erfolgreiche Zukunft zu erreichen.		C1		1031_0003309		Aus diesem Grund ist die Sprache in der Lage, ein Gerät zu sein, um eine erfolgreiche Zukunft zu erreichen.		Artikel fehlt; TH1 noch nicht im Korpus		N				F												G_Art_O						B2
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		Author ID		Observed Average		Fair Average		Observed CEFR Level		Fair CEFR Level

		1071_0024774		1		1.03		A1		A1

		1071_0024775		1		1.03		A1		A1

		1071_0024782		1		1.03		A1		A1

		1071_0024849		1		1.03		A1		A1

		1071_0242071		1		1.03		A1		A1

		1071_0242072		1		1.03		A1		A1

		1071_0242092		1		1.03		A1		A1

		1071_0242093		1		1.03		A1		A1

		1071_0248305		1		1.03		A1		A1

		1071_0248315		1		1.03		A1		A1

		1071_0248324		1		1.03		A1		A1

		1071_0248318		1		1.03		A1		A1

		1071_0248320		1		1.03		A1		A1

		1071_0024783		1		1.05		A1		A1

		1091_0000052		1		1.05		A1		A1

		1091_0000253		1		1.05		A1		A1

		1061_0120295		1		1.06		A1		A1

		1091_0000009		1.08		1.09		A1		A1

		1071_0024759		1.14		1.1		A1		A1

		1071_0024772		1.14		1.1		A1		A1

		1071_0024776		1.14		1.1		A1		A1

		1071_0024778		1.14		1.1		A1		A1

		1071_0024797		1.14		1.1		A1		A1

		1071_0024852		1.14		1.1		A1		A1

		1071_0024861		1.14		1.1		A1		A1

		1071_0024864		1.14		1.1		A1		A1

		1071_0242043		1.14		1.1		A1		A1

		1071_0248317		1.14		1.1		A1		A1

		1071_0248327		1.14		1.1		A1		A1

		1071_0248340		1.14		1.1		A1		A1

		1061_0120282		1.14		1.1		A1		A1

		1061_0120284		1.14		1.1		A1		A1

		1091_0000006		1.17		1.19		A1		A1

		1091_0000014		1.17		1.19		A1		A1

		1071_0024765		1.29		1.23		A1		A1

		1071_0024831		1.29		1.23		A1		A1

		1071_0024837		1.29		1.23		A1		A1

		1071_0024838		1.29		1.23		A1		A1

		1071_0024845		1.29		1.23		A1		A1

		1071_0024854		1.29		1.23		A1		A1

		1071_0248319		1.29		1.23		A1		A1

		1071_0248325		1.29		1.23		A1		A1

		1071_0248328		1.29		1.23		A1		A1

		1061_0120443		1.29		1.23		A1		A1

		1071_0024813		1.29		1.27		A1		A1

		1071_0024683		1.29		1.31		A1		A1

		1091_0000028		1.33		1.33		A1		A1

		1091_0000042		1.33		1.33		A1		A1

		1091_0000051		1.33		1.33		A1		A1

		1071_0024820		1.36		1.35		A1		A1

		1071_0024822		1.36		1.35		A1		A1

		1071_0024769		1.43		1.37		A1		A1

		1071_0024798		1.43		1.37		A1		A1

		1071_0024841		1.43		1.37		A1		A1

		1071_0242022		1.43		1.37		A1		A1

		1071_0024815		1.43		1.42		A1		A1

		1091_0000016		1.42		1.47		A1		A1

		1091_0000025		1.5		1.5		A2		A2

		1091_0000146		1.5		1.5		A2		A2

		1071_0024812		1.5		1.5		A2		A2

		1071_0024821		1.5		1.5		A2		A2

		1071_0024825		1.5		1.5		A2		A2

		1071_0024762		1.57		1.53		A2		A2

		1071_0024800		1.57		1.53		A2		A2

		1071_0024846		1.57		1.53		A2		A2

		1071_0024850		1.57		1.53		A2		A2

		1071_0242042		1.57		1.53		A2		A2

		1061_0120386		1.57		1.58		A2		A2

		1071_0024687		1.57		1.63		A2		A2

		1071_0024801		1.64		1.66		A2		A2

		1071_0024817		1.64		1.66		A2		A2

		1091_0000050		1.67		1.67		A2		A2

		1091_0000144		1.67		1.67		A2		A2

		1091_0000225		1.67		1.67		A2		A2

		1071_0024781		1.71		1.69		A2		A2

		1071_0024804		1.71		1.69		A2		A2

		1071_0024807		1.71		1.69		A2		A2

		1071_0024809		1.71		1.69		A2		A2

		1071_0024843		1.71		1.69		A2		A2

		1071_0024853		1.71		1.69		A2		A2

		1071_0024857		1.71		1.69		A2		A2

		1071_0024873		1.71		1.69		A2		A2

		1071_0243581		1.71		1.69		A2		A2

		1071_0248303		1.71		1.69		A2		A2

		1071_0248342		1.71		1.69		A2		A2

		1071_0248346		1.71		1.69		A2		A2

		1071_0248349		1.71		1.69		A2		A2

		1061_0120283		1.71		1.69		A2		A2

		1061_0120303		1.71		1.69		A2		A2

		1061_1202911		1.71		1.69		A2		A2

		1091_0000012		1.67		1.72		A2		A2

		1071_0024803		1.71		1.73		A2		A2

		1071_0024814		1.71		1.73		A2		A2

		1071_0024710		1.71		1.77		A2		A2

		1091_0000038		1.83		1.84		A2		A2

		1091_0000039		1.83		1.84		A2		A2

		1091_0000048		1.83		1.84		A2		A2

		1091_0000070		1.83		1.84		A2		A2

		1091_0000174		1.83		1.84		A2		A2

		1091_0000241		1.83		1.84		A2		A2

		1091_0000254		1.83		1.84		A2		A2

		1071_0024766		1.86		1.84		A2		A2

		1071_0024768		1.86		1.84		A2		A2

		1071_0024808		1.86		1.84		A2		A2

		1071_0241832		1.86		1.84		A2		A2

		1071_0242023		1.86		1.84		A2		A2

		1071_0242091		1.86		1.84		A2		A2

		1071_0243582		1.86		1.84		A2		A2

		1071_0243622		1.86		1.84		A2		A2

		1071_0248302		1.86		1.84		A2		A2

		1071_0248304		1.86		1.84		A2		A2

		1071_0248310		1.86		1.84		A2		A2

		1071_0248341		1.86		1.84		A2		A2

		1061_0120286		1.86		1.84		A2		A2

		1071_0024816		1.86		1.87		A2		A2

		1071_0024827		1.93		1.93		A2		A2

		1091_0000004		1.92		1.94		A2		A2

		1071_0020001		2		1.97		A2		A2

		1071_0024763		2		1.97		A2		A2

		1071_0024770		2		1.97		A2		A2

		1071_0024773		2		1.97		A2		A2

		1071_0024777		2		1.97		A2		A2

		1071_0024784		2		1.97		A2		A2

		1071_0024806		2		1.97		A2		A2

		1071_0024844		2		1.97		A2		A2

		1071_0024848		2		1.97		A2		A2

		1071_0024856		2		1.97		A2		A2

		1071_0241831		2		1.97		A2		A2

		1071_0242041		2		1.97		A2		A2

		1071_0242073		2		1.97		A2		A2

		1071_0248312		2		1.97		A2		A2

		1071_0248314		2		1.97		A2		A2

		1071_0248316		2		1.97		A2		A2

		1071_0248323		2		1.97		A2		A2

		1071_0248336		2		1.97		A2		A2

		1071_0248347		2		1.97		A2		A2

		1061_0120331		2		1.97		A2		A2

		1061_0120352		2		1.97		A2		A2

		1061_0120353		2		1.97		A2		A2

		1061_0120433		2		1.97		A2		A2

		1071_0024811		2		1.98		A2		A2

		1061_0120391		2		1.98		A2		A2

		1091_0000023		2		2		A2		A2

		1091_0000024		2		2		A2		A2

		1091_0000026		2		2		A2		A2

		1091_0000029		2		2		A2		A2

		1091_0000030		2		2		A2		A2

		1091_0000031		2		2		A2		A2

		1091_0000034		2		2		A2		A2

		1091_0000035		2		2		A2		A2

		1091_0000037		2		2		A2		A2

		1091_0000041		2		2		A2		A2

		1091_0000046		2		2		A2		A2

		1091_0000047		2		2		A2		A2

		1091_0000049		2		2		A2		A2

		1091_0000054		2		2		A2		A2

		1091_0000057		2		2		A2		A2

		1091_0000077		2		2		A2		A2

		1091_0000086		2		2		A2		A2

		1091_0000101		2		2		A2		A2

		1091_0000140		2		2		A2		A2

		1091_0000145		2		2		A2		A2

		1091_0000151		2		2		A2		A2

		1091_0000185		2		2		A2		A2

		1091_0000193		2		2		A2		A2

		1091_0000195		2		2		A2		A2

		1091_0000204		2		2		A2		A2

		1091_0000209		2		2		A2		A2

		1091_0000218		2		2		A2		A2

		1091_0000224		2		2		A2		A2

		1091_0000240		2		2		A2		A2

		1091_0000243		2		2		A2		A2

		1091_0000267		2		2		A2		A2

		1091_0000270		2		2		A2		A2

		1091_0000271		2		2		A2		A2

		1091_0000013		2		2.01		A2		A2

		1071_0024819		2.07		2.02		A2		A2

		1071_0024823		2.07		2.02		A2		A2

		1071_0024835		2.14		2.04		A2		A2

		1071_0024860		2.14		2.04		A2		A2

		1071_0024874		2.14		2.04		A2		A2

		1071_0243502		2.14		2.04		A2		A2

		1071_0243593		2.14		2.04		A2		A2

		1071_0248322		2.14		2.04		A2		A2

		1071_0248331		2.14		2.04		A2		A2

		1061_0120348		2.14		2.04		A2		A2

		1071_0024824		2.14		2.07		A2		A2

		1071_0024678		2.29		2.12		A2		A2

		1071_0024693		2.29		2.12		A2		A2

		1071_0024703		2.29		2.12		A2		A2

		1071_0024704		2.29		2.12		A2		A2

		1071_0024706		2.29		2.12		A2		A2

		1071_0024712		2.29		2.12		A2		A2

		1071_0024840		2.29		2.12		A2		A2

		1071_0024855		2.29		2.12		A2		A2

		1071_0024872		2.29		2.12		A2		A2

		1071_0024876		2.29		2.12		A2		A2

		1071_0024877		2.29		2.12		A2		A2

		1071_0241833		2.29		2.12		A2		A2

		1071_0242013		2.29		2.12		A2		A2

		1071_0242021		2.29		2.12		A2		A2

		1071_0243591		2.29		2.12		A2		A2

		1071_0243592		2.29		2.12		A2		A2

		1071_0243623		2.29		2.12		A2		A2

		1071_0248308		2.29		2.12		A2		A2

		1071_0248326		2.29		2.12		A2		A2

		1071_0248329		2.29		2.12		A2		A2

		1071_0248335		2.29		2.12		A2		A2

		1071_0248343		2.29		2.12		A2		A2

		1061_0120277		2.29		2.12		A2		A2

		1061_0120280		2.29		2.12		A2		A2

		1061_0120287		2.29		2.12		A2		A2

		1061_0120291		2.29		2.12		A2		A2

		1061_0120312		2.29		2.12		A2		A2

		1061_0120349		2.29		2.12		A2		A2

		1061_0120889		2.29		2.12		A2		A2

		1061_1202915		2.29		2.12		A2		A2

		1091_0000078		2.17		2.14		A2		A2

		1091_0000148		2.17		2.14		A2		A2

		1091_0000214		2.17		2.14		A2		A2

		1071_0024810		2.29		2.18		A2		A2

		1061_0120302		2.43		2.23		A2		A2

		1061_0120336		2.43		2.23		A2		A2

		1061_0120355		2.43		2.23		A2		A2

		1061_0120440		2.43		2.23		A2		A2

		1061_1029116		2.43		2.23		A2		A2

		1071_0024699		2.29		2.26		A2		A2

		1091_0000066		2.33		2.29		A2		A2

		1091_0000192		2.33		2.29		A2		A2

		1091_0000210		2.33		2.29		A2		A2

		1091_0000217		2.33		2.29		A2		A2

		1091_0000233		2.33		2.29		A2		A2

		1091_0000272		2.33		2.29		A2		A2

		1091_0000001		2.25		2.29		A2		A2

		1071_0024826		2.46		2.32		A2		A2

		1071_0024708		2.57		2.35		A2+		A2

		1071_0024716		2.57		2.35		A2+		A2

		1071_0024756		2.57		2.35		A2+		A2

		1071_0024859		2.57		2.35		A2+		A2

		1071_0024863		2.57		2.35		A2+		A2

		1071_0024871		2.57		2.35		A2+		A2

		1071_0024875		2.57		2.35		A2+		A2

		1071_0024879		2.57		2.35		A2+		A2

		1071_0243501		2.57		2.35		A2+		A2

		1071_0248344		2.57		2.35		A2+		A2

		1071_0248348		2.57		2.35		A2+		A2

		1061_0120358		2.57		2.35		A2+		A2

		1061_0120890		2.57		2.35		A2+		A2

		1091_0000019		2.42		2.37		A2		A2

		1071_0024689		2.43		2.45		A2		A2

		1091_0000062		2.5		2.45		A2+		A2

		1091_0000063		2.5		2.45		A2+		A2

		1091_0000152		2.5		2.45		A2+		A2

		1091_0000165		2.5		2.45		A2+		A2

		1091_0000203		2.5		2.45		A2+		A2

		1091_0000206		2.5		2.45		A2+		A2

		1071_0024779		2.71		2.5		A2+		A2+

		1071_0248313		2.71		2.5		A2+		A2+

		1071_0248337		2.71		2.5		A2+		A2+

		1061_0120281		2.71		2.5		A2+		A2+

		1061_0120290		2.71		2.5		A2+		A2+

		1061_0120309		2.71		2.5		A2+		A2+

		1061_0120323		2.71		2.5		A2+		A2+

		1061_0120328		2.71		2.5		A2+		A2+

		1061_0120354		2.71		2.5		A2+		A2+

		1061_0120413		2.71		2.5		A2+		A2+

		1061_1029114		2.71		2.5		A2+		A2+

		1061_1202914		2.71		2.5		A2+		A2+

		1023_0103828		2.71		2.5		A2+		A2+

		1091_0000053		2.67		2.63		A2+		A2+

		1091_0000164		2.67		2.63		A2+		A2+

		1061_0120384		2.71		2.66		A2+		A2+

		1071_0242011		2.86		2.66		A2+		A2+

		1071_0242012		2.86		2.66		A2+		A2+

		1071_0248339		2.86		2.66		A2+		A2+

		1061_0120274		2.86		2.66		A2+		A2+

		1091_0000061		2.83		2.81		A2+		A2+

		1091_0000073		2.83		2.81		A2+		A2+

		1091_0000127		2.83		2.81		A2+		A2+

		1091_0000163		2.83		2.81		A2+		A2+

		1091_0000190		2.83		2.81		A2+		A2+

		1091_0000200		2.83		2.81		A2+		A2+

		1091_0000201		2.83		2.81		A2+		A2+

		1091_0000226		2.83		2.81		A2+		A2+

		1091_0000236		2.83		2.81		A2+		A2+

		1091_0000238		2.83		2.81		A2+		A2+

		1091_0000248		2.83		2.81		A2+		A2+

		1091_0000255		2.83		2.81		A2+		A2+

		1091_0000275		2.83		2.81		A2+		A2+

		1071_0024691		3		2.83		A2+		A2+

		1071_0024705		3		2.83		A2+		A2+

		1071_0024713		3		2.83		A2+		A2+

		1071_0024833		3		2.83		A2+		A2+

		1071_0024847		3		2.83		A2+		A2+

		1061_0120272		3		2.83		A2+		A2+

		1061_0120279		3		2.83		A2+		A2+

		1061_0120878		3		2.83		A2+		A2+

		1061_0120888		3		2.83		A2+		A2+

		1061_1029118		3		2.83		A2+		A2+

		1071_0024688		2.71		2.86		A2+		A2+

		1071_0024711		2.71		2.86		A2+		A2+

		1091_0000162		3		3		A2+		A2+

		1091_0000169		3		3		A2+		A2+

		1071_0024802		3.14		3.01		A2+		A2+

		1071_0248301		3.14		3.01		A2+		A2+

		1061_0120341		3.14		3.01		A2+		A2+

		1061_0120483		3.07		3.13		A2+		A2+

		1091_0000020		3.17		3.19		A2+		A2+

		1091_0000033		3.17		3.19		A2+		A2+

		1091_0000036		3.17		3.19		A2+		A2+

		1091_0000043		3.17		3.19		A2+		A2+

		1091_0000044		3.17		3.19		A2+		A2+

		1091_0000069		3.17		3.19		A2+		A2+

		1091_0000160		3.17		3.19		A2+		A2+

		1091_0000221		3.17		3.19		A2+		A2+

		1091_0000227		3.17		3.19		A2+		A2+

		1091_0000235		3.17		3.19		A2+		A2+

		1091_0000250		3.17		3.19		A2+		A2+

		1091_0000262		3.17		3.19		A2+		A2+

		1091_0000264		3.17		3.19		A2+		A2+

		1071_0024690		3.29		3.19		A2+		A2+

		1071_0024694		3.29		3.19		A2+		A2+

		1071_0024761		3.29		3.19		A2+		A2+

		1071_0024851		3.29		3.19		A2+		A2+

		1071_0024862		3.29		3.19		A2+		A2+

		1071_0248321		3.29		3.19		A2+		A2+

		1071_0248338		3.29		3.19		A2+		A2+

		1071_0248345		3.29		3.19		A2+		A2+

		1071_0248350		3.29		3.19		A2+		A2+

		1061_0120273		3.29		3.19		A2+		A2+

		1061_0120289		3.29		3.19		A2+		A2+

		1061_0120332		3.29		3.19		A2+		A2+

		1061_0120439		3.29		3.19		A2+		A2+

		1061_0120855		3.29		3.19		A2+		A2+

		1061_0120887		3.29		3.19		A2+		A2+

		1061_1029117		3.29		3.19		A2+		A2+

		1061_1202918		3.29		3.19		A2+		A2+

		1023_0109029		3.29		3.19		A2+		A2+

		1091_0000015		3		3.2		A2+		A2+

		1071_0024702		3.14		3.22		A2+		A2+

		1061_0120387		3.14		3.22		A2+		A2+

		1061_0120382		3.21		3.3		A2+		A2+

		1071_0024715		3.07		3.32		A2+		A2+

		1071_0024836		3.43		3.37		A2+		A2+

		1071_0248311		3.43		3.37		A2+		A2+

		1061_0120285		3.43		3.37		A2+		A2+

		1061_0120338		3.43		3.37		A2+		A2+

		1061_0120347		3.43		3.37		A2+		A2+

		1061_0120359		3.43		3.37		A2+		A2+

		1061_0120404		3.43		3.37		A2+		A2+

		1061_0120856		3.43		3.37		A2+		A2+

		1061_1029113		3.43		3.37		A2+		A2+

		1061_1029119		3.43		3.37		A2+		A2+

		1061_1029120		3.43		3.37		A2+		A2+

		1061_1202917		3.43		3.37		A2+		A2+

		1091_0000064		3.33		3.38		A2+		A2+

		1091_0000087		3.33		3.38		A2+		A2+

		1091_0000102		3.33		3.38		A2+		A2+

		1091_0000198		3.33		3.38		A2+		A2+

		1091_0000213		3.33		3.38		A2+		A2+

		1091_0000222		3.33		3.38		A2+		A2+

		1091_0000265		3.33		3.38		A2+		A2+

		1061_0120388		3.36		3.47		A2+		A2+

		1071_0024681		3.29		3.54		A2+		B1

		1061_0120989		3.29		3.54		A2+		B1

		1061_0120486		3.43		3.54		A2+		B1

		1071_0024867		3.57		3.54		B1		B1

		1071_0243621		3.57		3.54		B1		B1

		1071_0248309		3.57		3.54		B1		B1

		1061_0120304		3.57		3.54		B1		B1

		1061_0120372		3.57		3.54		B1		B1

		1091_0000011		3.33		3.54		A2+		B1

		1091_0000065		3.5		3.55		B1		B1

		1091_0000211		3.5		3.55		B1		B1

		1091_0000228		3.5		3.55		B1		B1

		1091_0000245		3.5		3.55		B1		B1

		1091_0000249		3.5		3.55		B1		B1

		1091_0000251		3.5		3.55		B1		B1

		1091_0000256		3.5		3.55		B1		B1

		1091_0000259		3.5		3.55		B1		B1

		1071_0024865		3.71		3.7		B1		B1

		1071_0024878		3.71		3.7		B1		B1

		1071_0248330		3.71		3.7		B1		B1

		1071_0248334		3.71		3.7		B1		B1

		1061_0120278		3.71		3.7		B1		B1

		1061_0120296		3.71		3.7		B1		B1

		1061_0120297		3.71		3.7		B1		B1

		1061_0120298		3.71		3.7		B1		B1

		1061_0120313		3.71		3.7		B1		B1

		1061_0120369		3.71		3.7		B1		B1

		1061_0120415		3.71		3.7		B1		B1

		1061_0120426		3.71		3.7		B1		B1

		1061_0120430		3.71		3.7		B1		B1

		1061_0120450		3.71		3.7		B1		B1

		1061_0120456		3.71		3.7		B1		B1

		1061_0120494		3.71		3.7		B1		B1

		1061_0120496		3.71		3.7		B1		B1

		1061_0120500		3.71		3.7		B1		B1

		1061_0120874		3.71		3.7		B1		B1

		1061_1202913		3.71		3.7		B1		B1

		1061_1202916		3.71		3.7		B1		B1

		1061_1202919		3.71		3.7		B1		B1

		1023_0101689		3.71		3.7		B1		B1

		1023_0107784		3.71		3.7		B1		B1

		1091_0000067		3.67		3.72		B1		B1

		1091_0000072		3.67		3.72		B1		B1

		1091_0000092		3.67		3.72		B1		B1

		1091_0000095		3.67		3.72		B1		B1

		1091_0000125		3.67		3.72		B1		B1

		1091_0000126		3.67		3.72		B1		B1

		1091_0000156		3.67		3.72		B1		B1

		1091_0000161		3.67		3.72		B1		B1

		1091_0000166		3.67		3.72		B1		B1

		1091_0000172		3.67		3.72		B1		B1

		1091_0000205		3.67		3.72		B1		B1

		1091_0000229		3.67		3.72		B1		B1

		1091_0000239		3.67		3.72		B1		B1

		1091_0000269		3.67		3.72		B1		B1

		1091_0000276		3.67		3.72		B1		B1

		1091_0000003		3.58		3.76		B1		B1

		1061_0120482		3.71		3.8		B1		B1

		1091_0000002		3.67		3.82		B1		B1

		1061_0120315		3.86		3.83		B1		B1

		1071_0024818		3.79		3.85		B1		B1

		1061_0120480		3.79		3.85		B1		B1

		1071_0024685		3.71		3.87		B1		B1

		1061_0120489		3.71		3.87		B1		B1

		1091_0000257		3.83		3.87		B1		B1

		1091_0000005		3.75		3.88		B1		B1

		1091_0000008		3.75		3.88		B1		B1

		1061_0120484		3.86		3.9		B1		B1

		1071_0024680		4		3.94		B1		B1

		1071_0024714		4		3.94		B1		B1

		1071_0024757		4		3.94		B1		B1

		1071_0024758		4		3.94		B1		B1

		1071_0024767		4		3.94		B1		B1

		1071_0024881		4		3.94		B1		B1

		1071_0248333		4		3.94		B1		B1

		1061_0120288		4		3.94		B1		B1

		1061_0120301		4		3.94		B1		B1

		1061_0120314		4		3.94		B1		B1

		1061_0120316		4		3.94		B1		B1

		1061_0120318		4		3.94		B1		B1

		1061_0120321		4		3.94		B1		B1

		1061_0120329		4		3.94		B1		B1

		1061_0120351		4		3.94		B1		B1

		1061_0120356		4		3.94		B1		B1

		1061_0120370		4		3.94		B1		B1

		1061_0120375		4		3.94		B1		B1

		1061_0120376		4		3.94		B1		B1

		1061_0120427		4		3.94		B1		B1

		1061_0120432		4		3.94		B1		B1

		1061_0120441		4		3.94		B1		B1

		1061_0120460		4		3.94		B1		B1

		1061_0120493		4		3.94		B1		B1

		1061_0120853		4		3.94		B1		B1

		1061_0120858		4		3.94		B1		B1

		1061_0120883		4		3.94		B1		B1

		1061_0120884		4		3.94		B1		B1

		1061_0120886		4		3.94		B1		B1

		1061_0120894		4		3.94		B1		B1

		1061_1029115		4		3.94		B1		B1

		1023_0101690		4		3.94		B1		B1

		1023_0101904		4		3.94		B1		B1

		1023_0109915		4		3.94		B1		B1

		1091_0000017		3.92		3.99		B1		B1

		1061_0120394		4		3.99		B1		B1

		1091_0000032		4		4		B1		B1

		1091_0000045		4		4		B1		B1

		1091_0000055		4		4		B1		B1

		1091_0000056		4		4		B1		B1

		1091_0000059		4		4		B1		B1

		1091_0000068		4		4		B1		B1

		1091_0000074		4		4		B1		B1

		1091_0000075		4		4		B1		B1

		1091_0000079		4		4		B1		B1

		1091_0000114		4		4		B1		B1

		1091_0000153		4		4		B1		B1

		1091_0000157		4		4		B1		B1

		1091_0000158		4		4		B1		B1

		1091_0000159		4		4		B1		B1

		1091_0000170		4		4		B1		B1

		1091_0000171		4		4		B1		B1

		1091_0000173		4		4		B1		B1

		1091_0000191		4		4		B1		B1

		1091_0000194		4		4		B1		B1

		1091_0000196		4		4		B1		B1

		1091_0000199		4		4		B1		B1

		1091_0000208		4		4		B1		B1

		1091_0000212		4		4		B1		B1

		1091_0000219		4		4		B1		B1

		1091_0000220		4		4		B1		B1

		1091_0000231		4		4		B1		B1

		1091_0000234		4		4		B1		B1

		1091_0000242		4		4		B1		B1

		1091_0000244		4		4		B1		B1

		1091_0000247		4		4		B1		B1

		1091_0000258		4		4		B1		B1

		1091_0000260		4		4		B1		B1

		1091_0000266		4		4		B1		B1

		1091_0000273		4		4		B1		B1

		1091_0000274		4		4		B1		B1

		1061_0120487		4.07		4.03		B1		B1

		1061_0120479		4.14		4.07		B1		B1

		1071_0024682		4.29		4.12		B1		B1

		1071_0024701		4.29		4.12		B1		B1

		1071_0024834		4.29		4.12		B1		B1

		1071_0248307		4.29		4.12		B1		B1

		1071_0248332		4.29		4.12		B1		B1

		1061_0120271		4.29		4.12		B1		B1

		1061_0120275		4.29		4.12		B1		B1

		1061_0120299		4.29		4.12		B1		B1

		1061_0120324		4.29		4.12		B1		B1

		1061_0120325		4.29		4.12		B1		B1

		1061_0120346		4.29		4.12		B1		B1

		1061_0120368		4.29		4.12		B1		B1

		1061_0120373		4.29		4.12		B1		B1

		1061_0120389		4.29		4.12		B1		B1

		1061_0120406		4.29		4.12		B1		B1

		1061_0120410		4.29		4.12		B1		B1

		1061_0120424		4.29		4.12		B1		B1

		1061_0120428		4.29		4.12		B1		B1

		1061_0120455		4.29		4.12		B1		B1

		1061_0120495		4.29		4.12		B1		B1

		1061_0120857		4.29		4.12		B1		B1

		1023_0101848		4.29		4.12		B1		B1

		1023_0101855		4.29		4.12		B1		B1

		1023_0103822		4.29		4.12		B1		B1

		1023_0108887		4.29		4.12		B1		B1

		1023_0109026		4.29		4.12		B1		B1

		1023_0109399		4.29		4.12		B1		B1

		1023_0109614		4.29		4.12		B1		B1

		1031_0003203		4.29		4.12		B1		B1

		1061_0120390		4.21		4.12		B1		B1

		1061_0120488		4.21		4.12		B1		B1

		1023_0101854		4.21		4.12		B1		B1

		1091_0000197		4.17		4.14		B1		B1

		1091_0000230		4.17		4.14		B1		B1

		1091_0000018		4.17		4.21		B1		B1

		1061_0120421		4.43		4.22		B1		B1

		1061_0120425		4.43		4.22		B1		B1

		1061_0120453		4.43		4.22		B1		B1

		1061_0120876		4.43		4.22		B1		B1

		1023_0107682		4.43		4.22		B1		B1

		1023_0109518		4.43		4.22		B1		B1

		1071_0024686		4.29		4.28		B1		B1

		1091_0000021		4.33		4.29		B1		B1

		1091_0000027		4.33		4.29		B1		B1

		1091_0000058		4.33		4.29		B1		B1

		1091_0000202		4.33		4.29		B1		B1

		1091_0000207		4.33		4.29		B1		B1

		1091_0000215		4.33		4.29		B1		B1

		1091_0000216		4.33		4.29		B1		B1

		1091_0000223		4.33		4.29		B1		B1

		1091_0000237		4.33		4.29		B1		B1

		1091_0000263		4.33		4.29		B1		B1

		1091_0000268		4.33		4.29		B1		B1

		1071_0024709		4.57		4.35		B1+		B1

		1071_0024799		4.57		4.35		B1+		B1

		1061_0120276		4.57		4.35		B1+		B1

		1061_0120300		4.57		4.35		B1+		B1

		1061_0120307		4.57		4.35		B1+		B1

		1061_0120326		4.57		4.35		B1+		B1

		1061_0120343		4.57		4.35		B1+		B1

		1061_0120345		4.57		4.35		B1+		B1

		1061_0120489		4.57		4.35		B1+		B1

		1061_0120490		4.57		4.35		B1+		B1

		1061_0120491		4.57		4.35		B1+		B1

		1061_0120498		4.57		4.35		B1+		B1

		1061_0120499		4.57		4.35		B1+		B1

		1061_0120859		4.57		4.35		B1+		B1

		1061_0120877		4.57		4.35		B1+		B1

		1061_0120885		4.57		4.35		B1+		B1

		1061_1029111		4.57		4.35		B1+		B1

		1061_1202912		4.57		4.35		B1+		B1

		1023_0109248		4.57		4.35		B1+		B1

		1023_0109395		4.57		4.35		B1+		B1

		1023_0109609		4.5		4.39		B1+		B1

		1091_0000007		4.33		4.4		B1		B1

		1091_0000113		4.5		4.45		B1+		B1

		1091_0000123		4.5		4.45		B1+		B1

		1091_0000246		4.5		4.45		B1+		B1

		1071_0024866		4.71		4.5		B1+		B1+

		1061_0120310		4.71		4.5		B1+		B1+

		1061_0120327		4.71		4.5		B1+		B1+

		1061_0120337		4.71		4.5		B1+		B1+

		1061_0120405		4.71		4.5		B1+		B1+

		1061_0120442		4.71		4.5		B1+		B1+

		1061_0120459		4.71		4.5		B1+		B1+

		1061_0120478		4.71		4.5		B1+		B1+

		1061_0120881		4.71		4.5		B1+		B1+

		1023_0101684		4.71		4.5		B1+		B1+

		1023_0101701		4.71		4.5		B1+		B1+

		1023_0101844		4.71		4.5		B1+		B1+

		1023_0101853		4.71		4.5		B1+		B1+

		1023_0101856		4.71		4.5		B1+		B1+

		1023_0101906		4.71		4.5		B1+		B1+

		1023_0107075		4.71		4.5		B1+		B1+

		1023_0107787		4.71		4.5		B1+		B1+

		1023_0108426		4.71		4.5		B1+		B1+

		1023_0108766		4.71		4.5		B1+		B1+

		1023_0109250		4.71		4.5		B1+		B1+

		1023_0109500		4.71		4.5		B1+		B1+

		1023_0109519		4.71		4.5		B1+		B1+

		1023_0109721		4.71		4.5		B1+		B1+

		1023_0109914		4.71		4.5		B1+		B1+

		1023_0109946		4.71		4.5		B1+		B1+

		1031_0002002		4.71		4.5		B1+		B1+

		1031_0003091		4.71		4.5		B1+		B1+

		1031_0003092		4.71		4.5		B1+		B1+

		1031_0003221		4.71		4.5		B1+		B1+

		1031_0003391		4.71		4.5		B1+		B1+

		1061_0120383		4.64		4.57		B1+		B1+

		1061_0120485		4.64		4.57		B1+		B1+

		1023_0001423		4.64		4.57		B1+		B1+

		1091_0000060		4.67		4.63		B1+		B1+

		1091_0000252		4.67		4.63		B1+		B1+

		1071_0024692		4.86		4.66		B1+		B1+

		1023_0103829		4.86		4.66		B1+		B1+

		1023_0109396		4.71		4.66		B1+		B1+

		1091_0000116		4.83		4.81		B1+		B1+

		1091_0000155		4.83		4.81		B1+		B1+

		1031_0003241		4.83		4.81		B1+		B1+

		1061_0120319		5		4.83		B1+		B1+

		1061_0120334		5		4.83		B1+		B1+

		1061_0120350		5		4.83		B1+		B1+

		1061_0120361		5		4.83		B1+		B1+

		1061_0120408		5		4.83		B1+		B1+

		1061_0120409		5		4.83		B1+		B1+

		1061_0120431		5		4.83		B1+		B1+

		1061_0120438		5		4.83		B1+		B1+

		1061_0120492		5		4.83		B1+		B1+

		1061_1202910		5		4.83		B1+		B1+

		1023_0101695		5		4.83		B1+		B1+

		1023_0101897		5		4.83		B1+		B1+

		1023_0103832		5		4.83		B1+		B1+

		1023_0104207		5		4.83		B1+		B1+

		1023_0108885		5		4.83		B1+		B1+

		1023_0108935		5		4.83		B1+		B1+

		1023_0109267		5		4.83		B1+		B1+

		1023_0109391		5		4.83		B1+		B1+

		1023_0111896		5		4.83		B1+		B1+

		1031_0003165		5		4.83		B1+		B1+

		1031_0003166		5		4.83		B1+		B1+

		1031_0003211		5		4.83		B1+		B1+

		1031_0003232		5		4.83		B1+		B1+

		1031_0003408		5		4.83		B1+		B1+

		1091_0000071		5		5		B1+		B1+

		1091_0000261		5		5		B1+		B1+

		1061_0120333		5.14		5		B1+		B1+

		1023_0101896		5.14		5		B1+		B1+

		1023_0107672		5.14		5		B1+		B1+

		1023_0109878		5.14		5		B1+		B1+

		1031_0001951		5.14		5		B1+		B1+

		1031_0003212		5.14		5		B1+		B1+

		1031_0003327		5.14		5		B1+		B1+

		1031_0003384		5.14		5		B1+		B1+

		1061_0120308		5.29		5.18		B1+		B1+

		1061_0120317		5.29		5.18		B1+		B1+

		1061_0120330		5.29		5.18		B1+		B1+

		1061_0120335		5.29		5.18		B1+		B1+

		1061_0120374		5.29		5.18		B1+		B1+

		1061_0120414		5.29		5.18		B1+		B1+

		1061_0120423		5.29		5.18		B1+		B1+

		1061_0120429		5.29		5.18		B1+		B1+

		1061_0120449		5.29		5.18		B1+		B1+

		1061_0120457		5.29		5.18		B1+		B1+

		1023_0101899		5.29		5.18		B1+		B1+

		1023_0103843		5.29		5.18		B1+		B1+

		1023_0107725		5.29		5.18		B1+		B1+

		1023_0108753		5.29		5.18		B1+		B1+

		1023_0108932		5.29		5.18		B1+		B1+

		1023_0109027		5.29		5.18		B1+		B1+

		1031_0003240		5.29		5.18		B1+		B1+

		1031_0003352		5.29		5.18		B1+		B1+

		1091_0000154		5.17		5.19		B1+		B1+

		1091_0000167		5.17		5.19		B1+		B1+

		1091_0000168		5.17		5.19		B1+		B1+

		1091_0000232		5.17		5.19		B1+		B1+

		1031_0003215		5.17		5.19		B1+		B1+

		1023_0101894		5.21		5.29		B1+		B1+

		1023_0001422		5.43		5.36		B1+		B1+

		1023_0101841		5.43		5.36		B1+		B1+

		1023_0107773		5.43		5.36		B1+		B1+

		1023_0108812		5.43		5.36		B1+		B1+

		1023_0108958		5.43		5.36		B1+		B1+

		1023_0109402		5.43		5.36		B1+		B1+

		1023_0109520		5.43		5.36		B1+		B1+

		1023_0109590		5.43		5.36		B1+		B1+

		1023_0109947		5.43		5.36		B1+		B1+

		1023_0109951		5.43		5.36		B1+		B1+

		1031_0002200		5.43		5.36		B1+		B1+

		1031_0003353		5.43		5.36		B1+		B1+

		1031_0003359		5.43		5.36		B1+		B1+

		1031_0003386		5.43		5.36		B1+		B1+

		1031_0003228		5.33		5.37		B1+		B1+

		1091_0000010		5.17		5.38		B1+		B1+

		1061_0120306		5.57		5.52		B2		B2

		1061_0120403		5.57		5.52		B2		B2

		1061_0120497		5.57		5.52		B2		B2

		1061_0120875		5.57		5.52		B2		B2

		1023_0101700		5.57		5.52		B2		B2

		1023_0101843		5.57		5.52		B2		B2

		1023_0101851		5.57		5.52		B2		B2

		1023_0102117		5.57		5.52		B2		B2

		1023_0102118		5.57		5.52		B2		B2

		1023_0103825		5.57		5.52		B2		B2

		1023_0104203		5.57		5.52		B2		B2

		1091_0000022		5.5		5.55		B2		B2

		1091_0000076		5.5		5.55		B2		B2

		1023_0101845		5.57		5.67		B2		B2

		1023_0101849		5.57		5.67		B2		B2

		1023_0107726		5.57		5.67		B2		B2

		1023_0109249		5.57		5.67		B2		B2

		1061_0120311		5.71		5.67		B2		B2

		1061_0120357		5.71		5.67		B2		B2

		1061_0120367		5.71		5.67		B2		B2

		1023_0101683		5.71		5.67		B2		B2

		1023_0101694		5.71		5.67		B2		B2

		1023_0101752		5.71		5.67		B2		B2

		1023_0101847		5.71		5.67		B2		B2

		1023_0103883		5.71		5.67		B2		B2

		1023_0104206		5.71		5.67		B2		B2

		1023_0107788		5.71		5.67		B2		B2

		1023_0108423		5.71		5.67		B2		B2

		1023_0108520		5.71		5.67		B2		B2

		1023_0108751		5.71		5.67		B2		B2

		1023_0108815		5.71		5.67		B2		B2

		1023_0108888		5.71		5.67		B2		B2

		1023_0108908		5.71		5.67		B2		B2

		1023_0108934		5.71		5.67		B2		B2

		1023_0108992		5.71		5.67		B2		B2

		1023_0109022		5.71		5.67		B2		B2

		1023_0109030		5.71		5.67		B2		B2

		1023_0109392		5.71		5.67		B2		B2

		1023_0109401		5.71		5.67		B2		B2

		1023_0109495		5.71		5.67		B2		B2

		1023_0109588		5.71		5.67		B2		B2

		1023_0109591		5.71		5.67		B2		B2

		1023_0109606		5.71		5.67		B2		B2

		1023_0109649		5.71		5.67		B2		B2

		1023_0109671		5.71		5.67		B2		B2

		1023_0109674		5.71		5.67		B2		B2

		1031_0002003		5.71		5.67		B2		B2

		1031_0003095		5.71		5.67		B2		B2

		1031_0003214		5.71		5.67		B2		B2

		1031_0003224		5.71		5.67		B2		B2

		1031_0003233		5.71		5.67		B2		B2

		1031_0003234		5.71		5.67		B2		B2

		1031_0003242		5.71		5.67		B2		B2

		1031_0003331		5.71		5.67		B2		B2

		1031_0003407		5.71		5.67		B2		B2

		1061_0012029		5.86		5.81		B2		B2

		1061_0120371		5.86		5.81		B2		B2

		1061_0120448		5.86		5.81		B2		B2

		1061_0120880		5.86		5.81		B2		B2

		1023_0107244		5.86		5.81		B2		B2

		1031_0002083		5.86		5.81		B2		B2

		1061_0120481		5.86		5.89		B2		B2

		1023_0108886		5.86		5.89		B2		B2

		1031_0003191		5.86		5.89		B2		B2

		1061_0120320		6		5.92		B2		B2

		1061_0120360		6		5.92		B2		B2

		1061_0120366		6		5.92		B2		B2

		1061_0120407		6		5.92		B2		B2

		1061_0120882		6		5.92		B2		B2

		1061_1029112		6		5.92		B2		B2

		1023_0103827		6		5.92		B2		B2

		1023_0103830		6		5.92		B2		B2

		1023_0103839		6		5.92		B2		B2

		1023_0104209		6		5.92		B2		B2

		1023_0107729		6		5.92		B2		B2

		1023_0107740		6		5.92		B2		B2

		1023_0107781		6		5.92		B2		B2

		1023_0107783		6		5.92		B2		B2

		1023_0108305		6		5.92		B2		B2

		1023_0108510		6		5.92		B2		B2

		1023_0108648		6		5.92		B2		B2

		1023_0108650		6		5.92		B2		B2

		1023_0108813		6		5.92		B2		B2

		1023_0108889		6		5.92		B2		B2

		1023_0108931		6		5.92		B2		B2

		1023_0108933		6		5.92		B2		B2

		1023_0109192		6		5.92		B2		B2

		1023_0109400		6		5.92		B2		B2

		1023_0109505		6		5.92		B2		B2

		1023_0109522		6		5.92		B2		B2

		1023_0109524		6		5.92		B2		B2

		1023_0109528		6		5.92		B2		B2

		1023_0109717		6		5.92		B2		B2

		1023_0109891		6		5.92		B2		B2

		1023_0109954		6		5.92		B2		B2

		1031_0002010		6		5.92		B2		B2

		1031_0002131		6		5.92		B2		B2

		1031_0003163		6		5.92		B2		B2

		1031_0003167		6		5.92		B2		B2

		1031_0003169		6		5.92		B2		B2

		1031_0003170		6		5.92		B2		B2

		1031_0003172		6		5.92		B2		B2

		1031_0003185		6		5.92		B2		B2

		1031_0003206		6		5.92		B2		B2

		1031_0003216		6		5.92		B2		B2

		1031_0003219		6		5.92		B2		B2

		1031_0003220		6		5.92		B2		B2

		1031_0003243		6		5.92		B2		B2

		1031_0003261		6		5.92		B2		B2

		1031_0003272		6		5.92		B2		B2

		1031_0003273		6		5.92		B2		B2

		1031_0003354		6		5.92		B2		B2

		1023_0108810		6		5.99		B2		B2

		1023_0108890		6		5.99		B2		B2

		1031_0003160		6		5.99		B2		B2

		1023_0101751		6.14		6.01		B2		B2

		1023_0108307		6.14		6.01		B2		B2

		1023_0109496		6.14		6.01		B2		B2

		1031_0003042		6.14		6.01		B2		B2

		1031_0003065		6.14		6.01		B2		B2

		1031_0003262		6.14		6.01		B2		B2

		1031_0003309		6.14		6.01		B2		B2

		1031_0003336		6.14		6.01		B2		B2

		1031_0003366		6.14		6.01		B2		B2

		1031_0003368		6.14		6.01		B2		B2

		1023_0001418		6.07		6.03		B2		B2

		1023_0103838		6.14		6.08		B2		B2

		1061_0120458		6.29		6.11		B2		B2

		1023_0001419		6.29		6.11		B2		B2

		1023_0001420		6.29		6.11		B2		B2

		1023_0101675		6.29		6.11		B2		B2

		1023_0101753		6.29		6.11		B2		B2

		1023_0101852		6.29		6.11		B2		B2

		1023_0101900		6.29		6.11		B2		B2

		1023_0103821		6.29		6.11		B2		B2

		1023_0103824		6.29		6.11		B2		B2

		1023_0103831		6.29		6.11		B2		B2

		1023_0103880		6.29		6.11		B2		B2

		1023_0107042		6.29		6.11		B2		B2

		1023_0107780		6.29		6.11		B2		B2

		1023_0108518		6.29		6.11		B2		B2

		1023_0108811		6.29		6.11		B2		B2

		1023_0108814		6.29		6.11		B2		B2

		1023_0109039		6.29		6.11		B2		B2

		1023_0109096		6.29		6.11		B2		B2

		1023_0109651		6.29		6.11		B2		B2

		1031_0002032		6.29		6.11		B2		B2

		1031_0002061		6.29		6.11		B2		B2

		1031_0002195		6.29		6.11		B2		B2

		1031_0003077		6.29		6.11		B2		B2

		1031_0003085		6.29		6.11		B2		B2

		1031_0003190		6.29		6.11		B2		B2

		1031_0003236		6.29		6.11		B2		B2

		1031_0003237		6.29		6.11		B2		B2

		1031_0003356		6.29		6.11		B2		B2

		1031_0003414		6.29		6.11		B2		B2

		1023_0103837		6.21		6.13		B2		B2

		1023_0109716		6.21		6.13		B2		B2

		1031_0003144		6.21		6.13		B2		B2

		1031_0003156		6.29		6.19		B2		B2

		1023_0103834		6.43		6.22		B2		B2

		1023_0109516		6.43		6.22		B2		B2

		1023_0109917		6.43		6.22		B2		B2

		1031_0002086		6.43		6.22		B2		B2

		1031_0003071		6.43		6.22		B2		B2

		1031_0003072		6.43		6.22		B2		B2

		1031_0003078		6.43		6.22		B2		B2

		1031_0003099		6.43		6.22		B2		B2

		1031_0003106		6.43		6.22		B2		B2

		1031_0003173		6.43		6.22		B2		B2

		1031_0003225		6.43		6.22		B2		B2

		1031_0003230		6.43		6.22		B2		B2

		1031_0003245		6.43		6.22		B2		B2

		1031_0003357		6.43		6.22		B2		B2

		1031_0003365		6.43		6.22		B2		B2

		1031_0003389		6.43		6.22		B2		B2

		1023_0103826		6.43		6.32		B2		B2

		1023_0108649		6.43		6.32		B2		B2

		1031_0003141		6.43		6.32		B2		B2

		1061_0120411		6.57		6.35		B2+		B2

		1023_0001575		6.57		6.35		B2+		B2

		1023_0101688		6.57		6.35		B2+		B2

		1023_0103836		6.57		6.35		B2+		B2

		1023_0103840		6.57		6.35		B2+		B2

		1023_0106816		6.57		6.35		B2+		B2

		1023_0109515		6.57		6.35		B2+		B2

		1031_0003330		6.57		6.35		B2+		B2

		1031_0003246		6.5		6.4		B2+		B2

		1031_0003135		6.57		6.48		B2+		B2

		1023_0101691		6.71		6.49		B2+		B2

		1023_0101895		6.71		6.49		B2+		B2

		1023_0101901		6.71		6.49		B2+		B2

		1023_0108304		6.71		6.49		B2+		B2

		1023_0108422		6.71		6.49		B2+		B2

		1023_0108752		6.71		6.49		B2+		B2

		1023_0108993		6.71		6.49		B2+		B2

		1023_0109038		6.71		6.49		B2+		B2

		1023_0109151		6.71		6.49		B2+		B2

		1023_0109422		6.71		6.49		B2+		B2

		1023_0109527		6.71		6.49		B2+		B2

		1031_0001997		6.71		6.49		B2+		B2

		1031_0002184		6.71		6.49		B2+		B2

		1031_0003023		6.71		6.49		B2+		B2

		1031_0003029		6.71		6.49		B2+		B2

		1031_0003035		6.71		6.49		B2+		B2

		1031_0003054		6.71		6.49		B2+		B2

		1031_0003187		6.71		6.49		B2+		B2

		1031_0003205		6.71		6.49		B2+		B2

		1031_0003231		6.71		6.49		B2+		B2

		1031_0003249		6.71		6.49		B2+		B2

		1031_0003274		6.71		6.49		B2+		B2

		1031_0003310		6.71		6.49		B2+		B2

		1031_0003315		6.71		6.49		B2+		B2

		1031_0003339		6.71		6.49		B2+		B2

		1031_0003355		6.71		6.49		B2+		B2

		1031_0003383		6.71		6.49		B2+		B2

		1031_0003388		6.71		6.49		B2+		B2

		1031_0003410		6.71		6.49		B2+		B2

		1031_0003419		6.71		6.49		B2+		B2

		1023_0109880		6.64		6.57		B2+		B2+

		1031_0002085		6.86		6.65		B2+		B2+

		1031_0002088		6.86		6.65		B2+		B2+

		1031_0002091		6.86		6.65		B2+		B2+

		1031_0002187		6.86		6.65		B2+		B2+

		1031_0003012		6.86		6.65		B2+		B2+

		1031_0003053		6.86		6.65		B2+		B2+

		1031_0003238		6.86		6.65		B2+		B2+

		1031_0003337		6.86		6.65		B2+		B2+

		1031_0003390		6.86		6.65		B2+		B2+

		1023_0101893		6.71		6.66		B2+		B2+

		1031_0003129		6.79		6.75		B2+		B2+

		1023_0001416		7		6.82		B2+		B2+

		1023_0101693		7		6.82		B2+		B2+

		1023_0101898		7		6.82		B2+		B2+

		1023_0101907		7		6.82		B2+		B2+

		1023_0103841		7		6.82		B2+		B2+

		1023_0103955		7		6.82		B2+		B2+

		1023_0107074		7		6.82		B2+		B2+

		1023_0108306		7		6.82		B2+		B2+

		1023_0109247		7		6.82		B2+		B2+

		1031_0003097		7		6.82		B2+		B2+

		1031_0003149		7		6.82		B2+		B2+

		1031_0003161		7		6.82		B2+		B2+

		1031_0003162		7		6.82		B2+		B2+

		1031_0003179		7		6.82		B2+		B2+

		1031_0003226		7		6.82		B2+		B2+

		1031_0003260		7		6.82		B2+		B2+

		1031_0003313		7		6.82		B2+		B2+

		1031_0003338		7		6.82		B2+		B2+

		1031_0003393		7		6.82		B2+		B2+

		1031_0003155		6.86		6.84		B2+		B2+

		1031_0003154		6.93		6.93		B2+		B2+

		1023_0103823		7.14		7		B2+		B2+

		1023_0108955		7.14		7		B2+		B2+

		1031_0001949		7.14		7		B2+		B2+

		1031_0002084		7.14		7		B2+		B2+

		1031_0002197		7.14		7		B2+		B2+

		1031_0002198		7.14		7		B2+		B2+

		1031_0003074		7.14		7		B2+		B2+

		1031_0003121		7.14		7		B2+		B2+

		1031_0003126		7.14		7		B2+		B2+

		1031_0003218		7.14		7		B2+		B2+

		1031_0003235		7.14		7		B2+		B2+

		1031_0003387		7.14		7		B2+		B2+

		1031_0003140		7		7.03		B2+		B2+

		1031_0003132		7.07		7.12		B2+		B2+

		1023_0101749		7.29		7.18		B2+		B2+

		1023_0107727		7.29		7.18		B2+		B2+

		1023_0109890		7.29		7.18		B2+		B2+

		1031_0002005		7.29		7.18		B2+		B2+

		1031_0003189		7.29		7.18		B2+		B2+

		1031_0003131		7.14		7.21		B2+		B2+

		1031_0003150		7.21		7.3		B2+		B2+

		1023_0109945		7.43		7.36		B2+		B2+

		1031_0001950		7.43		7.36		B2+		B2+

		1031_0002004		7.43		7.36		B2+		B2+

		1031_0002042		7.43		7.36		B2+		B2+

		1031_0002087		7.43		7.36		B2+		B2+

		1031_0002089		7.43		7.36		B2+		B2+

		1031_0002185		7.43		7.36		B2+		B2+

		1031_0002196		7.43		7.36		B2+		B2+

		1031_0002199		7.43		7.36		B2+		B2+

		1031_0003052		7.43		7.36		B2+		B2+

		1031_0003090		7.43		7.36		B2+		B2+

		1031_0003164		7.43		7.36		B2+		B2+

		1031_0003174		7.43		7.36		B2+		B2+

		1031_0003186		7.43		7.36		B2+		B2+

		1031_0003314		7.43		7.36		B2+		B2+

		1031_0003367		7.43		7.36		B2+		B2+

		1031_0003369		7.43		7.36		B2+		B2+

		1031_0003392		7.43		7.36		B2+		B2+

		1031_0003145		7.36		7.46		B2+		B2+

		1023_0101909		7.57		7.53		C1		C1

		1023_0108641		7.57		7.53		C1		C1

		1031_0002011		7.57		7.53		C1		C1

		1031_0003181		7.57		7.53		C1		C1

		1031_0003136		7.43		7.54		B2+		C1

		1031_0003128		7.57		7.69		C1		C1

		1031_0001703		7.71		7.69		C1		C1

		1031_0002043		7.71		7.69		C1		C1

		1031_0002092		7.71		7.69		C1		C1

		1031_0003076		7.71		7.69		C1		C1

		1031_0003180		7.71		7.69		C1		C1

		1031_0003183		7.71		7.69		C1		C1

		1031_0003217		7.71		7.69		C1		C1

		1031_0003244		7.71		7.69		C1		C1

		1023_0103833		7.86		7.84		C1		C1

		1031_0003073		7.86		7.84		C1		C1

		1031_0003127		7.86		7.93		C1		C1

		1031_0003130		7.86		7.93		C1		C1

		1023_0101846		8		7.98		C1		C1

		1031_0001998		8		7.98		C1		C1

		1031_0003048		8		7.98		C1		C1

		1031_0003088		8		7.98		C1		C1

		1031_0003184		8		7.98		C1		C1

		1031_0003207		8		7.98		C1		C1

		1023_0109033		7.93		7.98		C1		C1

		1031_0003133		8		8.04		C1		C1

		1031_0003157		8.07		8.09		C1		C1

		1023_0103844		8.14		8.1		C1		C1

		1031_0002006		8.14		8.1		C1		C1

		1031_0002036		8.14		8.1		C1		C1

		1031_0003013		8.14		8.1		C1		C1

		1031_0003182		8.14		8.1		C1		C1

		1031_0003239		8.14		8.1		C1		C1

		1031_0003358		8.14		8.1		C1		C1

		1031_0003415		8.14		8.1		C1		C1

		1031_0003146		8.21		8.21		C1		C1

		1031_0002040		8.29		8.23		C1		C1

		1031_0003063		8.29		8.23		C1		C1

		1031_0003098		8.29		8.23		C1		C1

		1031_0003409		8.29		8.23		C1		C1

		1031_0002079		8.43		8.37		C1		C1

		1031_0003043		8.43		8.37		C1		C1

		1031_0003028		8.57		8.53		C2		C2

		1031_0003044		8.86		8.85		C2		C2

		1031_0002007		9		8.96		C2		C2

		1031_0003045		9		8.96		C2		C2
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